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Fir Nobember und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. a 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
achſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 
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Umſchau. 
um preußiſchen Juſtiz miniſter iſt der jetzige 
Prüftben * eich sbank Dr. Koch beſtimmt. Die 
amtliche Veröffentlichung der Ernennung iſt allerdings noch 
nicht erfolgt, offenbar weil ein Nachfolger für Koch noch 
nicht vorhanden iſt. 

Die „Kreuzzeitung“ meint: 

„Wenn Perſonen von fcharfem Blick Recht behalten, fo 
dürfte bei der Neubeſetzung dieſer Stelle (Leitung der Reichs⸗ 
bank) darauf Rückſicht genommen werden, daß in der Münz⸗ 
frage ein neuer Cours eingeſchlagen wird, d. h. daß nicht 
mehr der Monometallismus in der bisherigen ſtarren Form zur 
ausſchließlichen Richtſchnur dient.“ 

Die „Kreuzzeitung“ wird mit dieſer Andeutung wohl 
weniger ihren ſcharfen Blick beweiſen, als einem frommen 
Wunſch Ausdruck geben. Dem Rütteln an der Gold⸗ 
währung hat die Regierung bisher ſtets entſchiedenen 
Widerſtand geleiſtet, und nach dem ergebnißloſen Ausgang, 
welchen die Sitzungen der ſogen. Währungskommiſſion ge⸗ 
nommen haben, wird ſchwerlich Neigung beſtehen, wieder 
große Verhandlungen über die Gold- oder Doppelwährung 
zu veranſtalten. 

Dr. Richard Koch, geboren 1834 in Kottbus, hat von 
1853 bis 1867 dem Juſtizdienſt angehört, zuletzt als 
Stadtgerichtsrath in Berlin. Von 186 8 bis 1870 war er 
Schriftführer der norddeutſchen Civilprozeßordnungs⸗Kom⸗ 
miſſion, von 1870 bis 1887 Juſtitiar des preußiſchen, reſp. 
päter des Reichs⸗Bankdirektoriums, 1887 Vizepräſident 

eſſelben; 1890 wurde er als Nachfolger Dechend's Reichs⸗ 
bankpräſtdent. Auch ſeit dem Ausſcheiden aus dem prakti⸗ 
ſchen Juſtizdtenſt hat Herr Koch, der 1886 von der Uni⸗ 
verſität Heidelberg den Ehren⸗Doktortitel erhielt, als 
Präſident der juriſtiſchen Geſellſchaft und als 
0 Schriftſteller eifrigen Antheil an der Entwicke⸗ 
ung des Rechtes genommen. Im Hinblick auf zahlreiche 
ſchwebende geſetzgeberiſche Fragen wirthſchaftlicher Natur 
darf es — ſchreibt die „Nationalztg.“ — als ein Vorzug 
des künftigen preußiſchen Juſtizminiſters betrachtet werden, 
daß er mit hervorragender juriſtiſcher Befähigung eingehende 
Kenntuniß des wirthſchaftlichen und geſchäftlichen Lebens 
verbindet. 5 

In der am 6. November ſtattgehabten Schlußſitzung 
der Kommiſſion des Bundes der Land wirthe für die 
Reorganiſation des Getreidehandels wurde ein⸗ 
ſtimmig der Wunſch geäußert, daß ebenſo wie im Reichs⸗ 
tage auch im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine 
Wirthſchaftliche Vereinigung begründet werden möge. 
Die anweſenden Preußiſchen Landtagsabgeordneten erklärten 
ich zur Verwirklichung deſſelben bereit. Bei dem 

ieder zuſammentritt des Abgeordnetenhauſes 
im Jauuar 1895) wird daraufhin die Begründung einer 
irthſchaftlichen Vereinigung durch die Herren Landes⸗ 
ökonomierath von Mendel⸗Steinfels, Abg. Schoof, Dr. Die⸗ 
derich Hehn und von Ploetz⸗Doellingen 0 50 

Nach dem Bunde der Landwirthe und dem oſtpreußi⸗ 
ſchen landwirthſchaftlichen Zentralverein kommt jetzt auch 
der deutſche Landwirthſchaftsrath und überreicht dem 
Reichskanzler eine Eingabe über Maßnahmen zum Schutz 
der deutſchen Zuckerinduſtrie. Die Eingabe enthält 
folgende Wünſche: 

‚von der amerikaniſchen Regierung Behandlung auf gleichem 
Fuße zu verlangen, und in Unterſtützung dieſes Verlangens 
es nicht nur bei dem gegen die Beſtimmungen des amerika⸗ 
niſchen Zolltarifs eingelegten Proteſt bewenden zu laſſen, ſondern 
auch entſchieden abwehrende Maßnahmen durch geeignete 
Repreſſalien auf dem Gebiet der Einfuhr von amerikaniſchem 
Getreide⸗ und Vieh bezw. Viehprodukten zu ergreifen, ſowie 
gleichzeitig eine Reform der Steuergeſetzgebung in Angriff zu 
nehmen, bei der nicht lediglich die Aufrechterhaltung der 
jetzigen, zu niedrigen Prämie als Ziel ins Auge gefaßt wird, 
ſondern welche die Zuckerſteuer überhaupt mit den Intereſſen 
des deutſchen Rübenbaues und der Induſtrie in Einklang zu 
bringen beſtimmt ſein ſoll — und ſchließlich mit der Reform 
der Zuckerſteuer eine angemeſſene Beſteuerung des Saccharins 
zur Anwendung zu bringen.“ 


Der deutſche Landwirthſchaftsrath empfiehlt ſchließlich 
dem Reichskanzler, über die Punkte neue Berathungen 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen veranlaſſen zu 


wollen. 


In verſchiedenen deutſchen Blättern befindet ſich eine 
Mittheilung, wonach die amerikaniſchen Zollbehörden ent⸗ 
ſchieden hätten, daß die Zuſchlagstaxe nicht nur von deut⸗ 
ſchem und öſterreichiſchem Zucker — dieſe beiden Staaten 


gewähren ofjene Ausſuhrprämien — ſondern auch von fran⸗ 
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zöſiſchem und belgiſchem erhoben werden ſoll. An amtlichen 
Stellen in Berlin, wo man davon unterrichtet ſein müßte, 
weiß man nichts davon. Die Mittheilung iſt auch ſchwer ver⸗ 
ſtändlich, da das neue amerikaniſche Zollgeſetz von vornherein 
ausdrücklich gegen direkte und indirekte Prämien den Zu⸗ 
ſchlag anordnet; inſofern bedarf es keiner Entſcheidung der Zoll⸗ 
behörden. Eine Klauſel des Zollgeſetzes beſagt aber, daß 
der Zuſchlag nicht erhoben werden ſoll auf Zucker, betreffs 
deſſen die Regierung des Produktionslandes beſcheinigt, daß 
darauf eine indirekte Prämie nicht bezogen worden iſt; es 
wird ſich fragen, wie dieſe Beſtimmung von den ameri⸗ 
kaniſchen Zollbehörden gehandhabt wird. Inzwiſchen muß 
an der Erwartung feſtgehalten werden, daß der Kongreß, 
der Empfehlung des Präſidenten gemäß, den Zuſchlags⸗ 
zoll a abſchafft, der mit dem Grundſatz der 
. tigung nicht vereinbar iſt. 

Die Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt und dem Botſchafter der Vereinigten 
Staaten über das wegen des Texasfiebers erlaſſene Verbot 
der Einfuhr von amerikaniſchem Vieh und Fleiſch 
werden fortgeſetzt; in den nächſten Tagen wird, wie die 
„Nat. Ztg.“ hört, eine neue Konferenz zwiſchen dem Staats⸗ 
ſekretär v. Marſchall und dem Botſchafter Runyon ſtatt⸗ 
finden. Wie in Berlin ſeitens des erſteren, ſo iſt auch in 
Waſhington von dem dortigen deutſchen Botſchafter erklärt 
worden, daß das Verbot keine Repreſſalie gegen den Zu⸗ 
ſchlagszoll auf Zucker ſei, vielmehr aufgehoben werden 
würde, ſobald Sicherheit gegen die Einſchleppung des Texas⸗ 
fiebers in Deutſchland geſchafſen ſei. In letzterer Beziehung 
wird von amerikaniſcher Seite behauptet, daß dieſe Rindvieh⸗ 
Seuche ähnlich wie das gelbe Fieber als menſchliche Krank⸗ 
heit nur auf einem räumlich beſchränkten Gebiete vorkomme 
und nur dort die Vorbedingungen der Weiterverbreitung 
finde. Es wird darauf ankommen, hierüber durch deutſche 
Sachverſtändige Gewißheit zu ſchaffen; die Forderung der 
deutſchen Landwirthe, gegen eine Bedrohung ihres 
wichtigſten Viehbeſtandes unbedingte Sicherheit zu er⸗ 
halten, iſt vollkommen gerechtfertigt. 

Da in Hamburg bekanntlich die Einfuhr von ameri⸗ 
kauiſchem Vieh und Fleiſch verboten iſt, dachte man in be⸗ 
theiligten Kreiſen Sen daran, als Erſatz für das ameri⸗ 
kauiſche Vieh aus England a e deer Plan zerſchlug 
ſich aber, und man will jetzt V ch aus Italien, aus der 
Lombardei einführen. Im Laufe dieſer Woche wird bereits 
die erſte Sendung italieniſchen Viehs in Hamburg erwartet. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat am Dienstag 
beſchloſſen, den Präſidenten Caſimir⸗Perier und die Regie⸗ 
rung bei den bevorſtehenden Leichenfeierlichkeiten in Peters⸗ 
burg durch eine beſondere Geſandſchaft unter Führung 
des Generals Boisdeffre vertreten zu laſſen. Dieſer Ge: 
ſandtſchaft ſoll auch Admiral Gervais (der in Kronſtadt 
war) angehören. 

Die Pariſer Blätter veröſſentlichen mit beſonderer Freude 
ein Telegramm, welches Zar Nicolaus an die Stadt Caen 
richtete und welches lautet: 

„Ich danke der Stadt Caen herzlich für die Theilnahme, 
die ſie an dem ſchmerzlichen Ereigniß gezeigt hat, das mich 
und ganz Rußland betroffen. Ich danke ihr auch für die 
Wünſche, welche fie mir ausſpricht und verſichere fie meiner 
Sympathie für Frankreich, die ich von meinem 
dahingegangenen Vater ererbt habe.“ 

Auch dieſes Telegramm zeigt, daß der Zar die ruſſiſche 
Politik der letzten Jahre gegenüber Frankreich fortſetzen 
und ſich gern das Liebeswerben Frankreichs gefallen laſſen 
will, 25 dem er ja ſchließlich nichts riskirt, aber mancherlei 
gewinnt. 

Die Trauer um den todten Zaren iſt in Frankreich 
kaum geringer, als es die um Carnot war. Wieder hängen 
Fahnen mit Trauerſchleifen aus den Fenſtern und von den 
Giebeln nicht blos der öffentlichen Gebäude; wieder tragen 
ſelbſt Frauen und Kinder aus dem Volke Strohblumen 
und Flor; wieder ziehen Bänkelſänger durch die Straßen 
und ſchluchzen Klagelieder, diesmal um den todten Be⸗ 
ſchüt ter an der Newa. Eins dieſer Lieder, die jetzt in Paris 
überall geſungen und verkauft werden, redet ungefähr fol⸗ 
gendermaßen: „Der Zar iſt todt, doch bleiben wir ver⸗ 
trauensvoll. Ruſſen, Franzoſen ſind, ach! an Leid gewöhnt; 
tragen wir Trauer im Namen des Bündniſſes. Vergießen 
wir Thränen, der Zar iſt todt.“ 

Ein „patriotiſcher“ Verein in Paris ſendet nach Peters⸗ 
burg Blumenſträußchen mit Bändern in ſchwarzer und 
in franzöſiſchen Farben, mit der Aufſchrift: „Blumen aus 
Frankreich“ und „Volkstrauer“. Die Sträußchen ſollen beim 
Begräbniß des Zaren vertheilt werden. 

Die zum Theil ja albernen Trauerkundgebungen der 
Franzoſen haben jedenfalls für uns Deutſche eine recht 
ernſte Seite, denn fie offenbaren die Revancheg ier der 
Franzoſen. Manche Volksvertreter nehmen jede Gelegen⸗ 
heit wahr, um ihren „Patriotiſchen Beſorgniſſen“ um die 
Rüſtung Ausdruck zu geben. 

Das Mitglied der 3 Le Heriſſé inter⸗ 
pellirte am Dienſtag in der Deputirtenkammer den Kriegs⸗ 
miniſter über die vorzeitige Entlaſſung von 12000 Mann 
Soldaten der Jahresklaſſen 1891 und 1892 zum 8. Novbr. 
und von 24000 Mann zum April 1895. Redner fragte an, 
ob die Maßregel geſetzlich und zweckmäßig ſei und erklärte, 
die Kammer werde niemals die für die Armee noth⸗ 
wendigen Geldmittel verweigern. Der Kriegsminiſter 
General Mercier erwiderte, er habe das Recht, die zweite 
Eventualklaſſe des Truppenkontingents nach einjähriger 
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69. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Dienſtzeit zu entlaſſen, um die Effektivbeſtände auf die 
geſetzlich beſtimmte Höhe zu bringen. Der Effektivbeſtand 
nach dem Staatshaushalt für 1895 betrage 515000 Mann, 
d. h. 15000 Mann mehr als im Jahre 1894. Wenn die 
beanſtandete Maßregel nicht getroffen wäre, hätten 598000 
Mann unterhalten werden müſſen. Das wäre unmöglich 
geweſen. (Beifall.) Der Efjektivbeftand des laufenden 
Jahres überſteige den des Jahres 1893 um 14000 Mann. 
Die Kammer könne in voller Sicherheit allen Mög⸗ 
lichkeiten entgegenſehen. 

Es giebt freilich auch noch vernünftige Franzoſen. 
Hervé de Kerohant, der Chefredakteur des „Soleil“, ver⸗ 
öffentlichte dieſer Tage eine köſtliche Satire auf das po⸗ 
litiſche Treiben ſeiner Landsleute, indem er ſeiner Kritik 
die humoriſtiſche Form eines Geſprächs mit einem in Frank⸗ 
reich verweilenden Chineſen giebt. 

Es heißt im Laufe der Unterhaltung: 

„Wenn Ihr, wie Ihr verſichert, mit aller Welt in Frieden 
leben wollt, weshalb ſteckt Ihr denn das ganze Volk in Waffen? 
Ein Heer, das ſich nicht ſchlägt und auch nicht ſchlagen ſoll, iſt 
doch ein Unſinn. Eure jährlichen 600 Millionen ſind doch rein 
weggeworfenes Geld. Das ſcheint mir der höhere Blödſinn zu ſein.“ 

„Wir haben das Syſtem auch gar nicht erfunden. Das 
haben die Pruſſiens gethan. Wenn die ihre 500000 Mann unter 
den Waffen halten, dürfen wir nicht zurückſtehen. Das erfordert 
unſere Landesſicherheit.“ 

„Aber weshalb haben denn die Preußen dieſes Syſtem er⸗ 
ar das Ihr, wenn ich nicht irre, den bewaffneten Frieden 
nennt?“ | 

„Weil fie uns Elſaß⸗Lothringen geraubt haben und immer 
fürchten, daß wir es ihnen wieder nehmen könnten.“ 

„So wäret Ihr alſo ohne dieſe Elſaß⸗Lothringer⸗Frage gar 
nicht genöthigt, Euer Geld für Rüſtungen wegzuwerfen und 
Eure Tender Leute, die im Handel und Gewerbe etwas Tüch⸗ 
tiges ſchaffen könnten, drei Jahre lang auf dem Exerzierplatz 
herumzuhetzen?“ 

„Gewiß!“ 

„Nun, ſo verzichtet doch auf die Rückeroberung von Elſaß⸗ 
Lothringen!“ 

„Aber wir wollen nicht darauf verzichten!“ 

„Dann führt doch Krieg und holt's Euch wieder!“ 

„Aber wir wollen keinen Krieg führen!“ 

„Dann weiß ich nicht, was Ihr wollt!“ 

„O, Sie Chineſe, Sie!“ 

Die Rüſtungen gegen Madagaskar ſetzt Frankreich 
fort. Die Re ierung wird von den Blättern, welche immer 
entſchiedener die Eroberung von Madagaskar fordern, zu 
dieſen „Rüſtungen gedräugt und hat dem Seepräfekten in 
Marſeille den Befehl zugehen laſſen, ſofort alle Vorbe⸗ 
reitungen für die Einſchiffung der Truppen zu treffen. Nach 
Depeſchen aus Tamatave iſt der franzöſiſche Abgeſandte 
Le Myre de Vilers am 2. November in Port Louis an⸗ 
gekommen. Der franzöſiſche Kreuzer „Hugon“ fährt die 
Küſte entlang, um franzöſiſche Flüchtlinge aufzunehmen. 
Die engliſchen Unterthanen verbleiben auf der Inſel, da 
die Hova⸗Regierung ihnen Schutz zugeſagt hat. 


— neun 


(Berlin, 7. November.) 


„ — Den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin 
iſt folgendes Schreiben der Kaiſerin auf die von den 
Aelteſten überreichte Geburtstags⸗Glückwunſch⸗Adreſſe zu⸗ 
gegangen: 


„Die Berliner Kaufmannſchaft und ihre Aelteſten haben 
Mich durch ihre freundlichen Glückwünſche zu Meinem Ges 
burtstage, welche fie Mir in einem von kunſtſinniger Aus 
ſtattung umgebenen Schreiben übermittelt haben, aufrichtig 
erfreut. Die Berliner Kaufmannſchaft hat auch im vergangenen 
Jahre Intereſſe an der geiſtigen und leiblichen Wohlfahrt 
der großen Berliner Volksmaſſen vielfach bewieſen, und 
Ich ſpreche ihr dafür Meinen Dank und Meine Aner⸗ 
kennung aus. 

Neues Palais, den 31. Oktober 1894. 

(gez.) Auguſte Viktoria I. R.“ 
— Fürſt Bismarck wird am Abend des 10. wieder in 
Friedrichsruh erwartet. 
E Fürſt Bismarck hat dem Oberbürgermeiſter Singer 
in Jena folgendes Schreiben zugehen laſſen: | 

‚ Barzin, 20. Oktober 1894. Geehrter Herr Oberbürger⸗ 
meiſter! Der mir freundlichſt überſandte Bürgerbrief von 
Jena hat mich hoch erfreut durch die ehrenvollen Worte, welche 
er in einer äußeren Faſſung darbietet, die ein glänzendes 
Zeugniß von der thüringiſchen Kunſt ablegt. Die Gabe meiner 
jenenjer Mitbürger wird für mich und meine Familie jederzeit 
den hohen Werth eines Andenkens an die gaſtliche Aufnahme 
haben, welche mir vor zwei Jahren in Jena zu Theil wurde. 
Den neuen Brunnen habe ich mit Intereſſe und Dankbarkeit 
im Bilde geſehen, und freue mich, daß Herrn Profeſſor Hilde⸗ 
brandts vorzüglich gelungenes Relief, deſſen Entwurf mir in 
Badesee race wurde, daran Platz gefunden hat. Den 
Bürgerbrief werde ich meiner Sammlung von Denkwürdig⸗ 
keiten in Schönhauſen beifügen, und er wird dort wie hier 
durch ſeine kunſtreiche Ausſtattung die Bewunderung der Be⸗ 
ſchauer erwecken. Ener Hochwohlgeboren bitte ich, für den 
erneuten Ausdruck der Anerkennung und des warmen perſön⸗ 
lichen Wohlwollens meinen herzlichſten Dank entgegennehmen 
und den Herren Mitgliedern der ſtädtiſchen Kollegien und 
meinen Mitbürgern ausſprechen zu wollen, 


— Das Land wirthſchaftsminiſterium ſoll nach der 
„Schleſ. Volksztg.“ Oberpräſident v. Wilamowitz⸗Poſen 
angenommen haben. Eine Beſtätigung dieſer Meldung von 
anderer Seite liegt jedoch nicht vor. 

— Der Botſchafter Graf Schuwalow wird ſich nach den 


bisherigen Beſtimmungen zu den Veiſetzungsfeierlichkei 
St. Petersburg begeben. l ſekungef chkeiten ugch 
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= Ver Geſandte v. Kiderlen⸗Wächter wird die Strafe 
wegen des a 
in Ehreubreitenſtein zu verbüßen haben. Wenn es mit 
dem Strafantritt des Herrn v. K. länger dauert als bei ſeinem 


Gegner, der ſeine Strafe in Glatz bereits angetreten hatte, ſo 


hängt das, wie die Köln. Ztg. bemerkt, damit zuſammen, daß 
die ſtrafvollſtreckende Behörde, d. h. die Staatsanwaltſchaft, 
wenn es ſich um einen Beamten handelt, zunächſt ſich mit der 
vorgeſetzten Behörde wegen Beurlaubung in Verbindung 
zu ſetzen hat. 

— In der Sitzung der Generalſynode am Dienſtag 
wurde der Entwurf eines Kirchengeſetzes, betreffend die 
Erhebung einer landeskirchlichen Umlage zur Beſchaffung von 
Mitteln fur Hilfsgeiſtliche angenommen, der kirchliche Mittel 
flüſſig machen will zur Ergänzung der ſtaatlichen Beihilfen für 
Hilfsgeiſtliche. Zugleich wurde eine Erklärung angenommen, 
welche die Erwartung ausſpricht, daß der Evangeliſche Ober⸗ 
kirchenrath in Gemeinſchaft mit dem General⸗Synodal⸗Vorſtande 
in Erwägung ziehen ſoll, möglichſt bald den Beitrag der Ge⸗ 
meinden zu dieſem Fonds herabzuſetzen. 

Syn. Pfarrer Terlinden berichtet über die Anträge der 
Rheiniſchen Provinzialſynode, betr. die obligatoriſche 
Fortbildung der aus der Schule entlaſſenen Jugend. 

Der erſte Antrag der Provinzialſynode empfahl: „dahin zu 
wirken, daß für die obligatoriſche Fortbildung der aus der Schule 
entlaſſenen Jugend auf ſtaatsgeſetzlichem Wege geſorgt und in 
derſelben dem Religionsunterricht die ihm gebührende Stellung 
zugewieſen werde, wobei vorausgeſetzt wird, daß der Sonntag 
nicht mit Fortbildungs unterricht belaſtet wird.“ 

Der Berichterſtatter beantragt, die Generalſynode möge ihren 
Beſchluß aus dem Jahre 1891 erneuern, der grundſätzlich die 
gänzliche Verlegung des Schulunterrichts auf die Wochentage 
verlangt und fordert, daß Eltern und Vormünder, welche Ge⸗ 
wiſſensbedenken gegen den Fortbildungsunterricht an den Sonn⸗ 
tagen haben, nicht gezwungen werden dürfen, ihre Pflegebe⸗ 
fohlenen an dieſem Unterricht theilnehmen zu laſſen. Zugleich 
ſpricht ſich danach die Generalſynode gegen die Einrichtung 
eines beſonderen Gottesdienſtes für die Schüler der Fort⸗ 
bildungsſchulen aus. 

Ferner empfahl der Berichterſtatter eine Erklärung, welche den 
Pfarrern und Presbyterien bezw. Gemeindekirchenräthen die Be⸗ 
gründung von Evangeliſchen Arbeitervereinen, nameutlich 
in Jnduſtriebezirken, dringend anempfiehlt. 

Die Anträge gelangen ohne beſondere Debatte zur An⸗ 
nahme. Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


— Nach einer an das Ober⸗Kommando der Marine ge 
kangten telegraphiſchen Meldung ift das Kriegsſchiff „Arcon a“ 
am 5. November in Shanghai angekommen. 

— Die Großherzoglich heſſiſche Regierung nimmt eine 
Anleihe von 8 Millionen Mark zum Bau von Neben⸗ 
bahnen auf. 

— Die Unterſuchung gegen die der Spionage verdächtige 
Frau JIsmert aus Metz iſt nunmehr abgeſchloſſen. Die Akten 
ind dem Reichsgericht zugeſtellt worden; dieſes wird ſchon in 


den nächſten Tagen entſcheiden, ob die Anklage auf Hoch⸗ 


verrath erhoben werden ſoll. 


Bayern. Die Ausſchreitungen in Fuchsmühl 
werden jetzt auch von militäriſcher Seite dargeſtellt. 
Danach ſei ganz langſam gegen die Menge vorgerückt worden, 
und die Aufrührer ſeien erſt zurückgewichen, als die Mann⸗ 
ſchaft ſie mit dem Seitengewehr erreichen konnte. Vom 
Seitengewehr ſei nur Gebrauch gemacht, wo bewaffneter 
Widerſtand entgegengeſetzt ſei, und die tödtlich Verwundeten 
waren gerade die Hauptexzedenten. Weiber ſeien nicht ver⸗ 
wundet, ſondern, obwohl ſie Beſchimpfungen ausſtießen und 
mit Baumſägen um ſich ſchlugen, mit den Händen zurück⸗ 
gedrängt worden. — Dieſe militäriſche Darſtellung iſt ſchwer 
zu vereinbaren mit der privaten Berichterſtattung. Man 
wird die gerichtliche Aufklärung abwarten müſſen. Möglich 
iſt, daß von militäriſcher Seite es mißverſtändlich als be⸗ 
abſichtigter Widerſtand aufgefaßt iſt, daß die Bauern Aexte 
trugen, während dieſe die Werkzeuge noch vom Baumfällen 
in der Hand hatten. 

Zur Zeit iſt die Aufregung in Fuchsmühl gegen die 
Gutsherrſchaft ſo groß, daß ſämmtliche ſieben Wirthe den 
weiteren Bier bezug aus der freiherrlichen Brauera 
unterlaſſen, ſo daß der Verwalter ein Verderben des Bieres 
befürchtet. 

Die „M. N. N.“ bringen bei Beſprechung der traurigen 
Angelegenheit folgende geſchichtliche Erinnerung. Im 
Revolutionsjahre 1848 kamen in Bayern Zuſammenrottungen 
vor, die tauſendmal ernſter waren, als das Vorgehen der 
Fuchsmühler Bauern. Wir erinnern nur an die Erſtürmung 
und Plünderung des Zeughauſes in München. Die be⸗ 
waffneten Volkshaufen zogen durch die Straßen zum 
Promenadeplatz, wo ihnen Militär und Bürgerwehr ent⸗ 
gegentraten. Was geſchah? Es wurde kein Bajonettangriff 


gemacht, nicht geſchoſſen, nicht kanonirt, ſondern Prinz 


Karl ritt dicht an die Aufſtändiſchen heran und fragte 
nach ihrem Begehr. Sprecher der Volksmaſſe war ein 
„Rechtspraktikaut (Referendar) von Dachau“ (jetzt Groß⸗ 
bräuer in München), und nach längerem friedlichem Unter⸗ 
handeln ging Alles — Volk und Militir — in Ruhe aus⸗ 
einander und tranken die Verſöhnungsmaß! Das war 
im Revolutions jahre 1848] Und heute, mitten im 
Frieden? 


Oeſterreich⸗ ungarn. Der Streik der Bergarbeiter 
im ſchleſiſchen Grubenbezirk hat wiederum größere 
Ausdehnung gewonnen. Die Zahl der Streikenden beträgt 
jetzt über 5000 Mann. Die Direktoren der an der Arbeiter⸗ 
bewegung betheiligten Werke erließen eine Bekanntmachung, 
daß ſie den Betrieb eingeſtellt hätten und denſelben erſt 
dann wieder würden aufnehmen laſſen, wenn die Arbeiter 
ſich bereit erklärten, auf zehn Stunden einzufahren. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat am Dienſtag 
der Abg. Kathrein beantragt, die Regierung aufzufordern, 
zur Errichtung einer Kontrolle für Gewinnung des Diph⸗ 
therie⸗Heilſerums unter ſtaatlicher Aufſicht Kredite zu be⸗ 
anſpruchen. Der Miniſter des Innern erwiderte, wenn das 
beſtehende Urtheil über das Heilſerum beſtätigt werde, ſo 
werde die Errichtung des beantragten Inſtitutes erfolgen; 
man werde alsdann aus den zu Sanitätszwecken verfüg⸗ 
baren Mitteln das Serum beichafien. Er erwartet, das 
Haus werde etwaige Ueberſchreitungen des dafür ausge⸗ 
worfenen Etats beim Rechnungsabſchluſſe genehmigen. 
(Lebhafter Beifall.) 


In Belgien ſind am Dienſtag in allen Provinzen die 
Provinzial⸗Räthe (Provinzial⸗Landtage) eröffnet worden. 
20 Mitglieder leifteten den Eid in vlämiſcher Sprache. 
Die ſozialiſtiſchen Mitglieder Ramus und Leroy machten 
bei der Eidesleiſtung hinſichtlich der Königstreue und des 
Gehorſams gegenüber der Verfaſſung und den Geſetzen 
Vorbehalte und behaupteten, das belgiſche Volk ſei bisher 
nicht zur Ausarbeitung der Geſetze zugelaſſen worden. Die 
Rechte rief auf dieſe Erklärung: „Es lebe der König!“, 
worauf die Sozialiſten erwiderten: „Es lebe das Volk!“ 


mit dem Redakteur Polstorff bekanntlich 


der Telegraphendrath zerſchnitten, 


liche Gebäude ſowie die im Hafen liegenden Schiffe f 


Durchſtich 


Rußlaud. Wie verlautet wird Herr v. Giers im 
ö Amt durch Lobanow, den Botſchafter in 
Wien, e 
ſoll Obrontſchew auserſehen jein, der mit einer Franzöſin 
verheirathet iſt. 


Nach Meldungen engliſcher Blätter ſind 70000 Mann 


ſibiriſche Truppen in Wladiwoſtock zuſammenge⸗ 
zogen. 

In Bulgarien hat die kurze und kühl gehaltene De⸗ 
peſche des Zaren Nikolaus II., in welcher dieſer dem Fürſten 
Ferdinand ſeinen Dank für deſſen Theilnahme beim Tode 
Alexanders III. kundgab, etwas verſchnupft. In der Sitzung 
der Sobranje am letzten Dienſtag verſuchte der Miniſter⸗ 
präſident Stoͤilow dieſen Eindruck etwas zu verwiſchen, 
indem er der Verſammlung eine längere Zuſchrift des 
Miniſters Giers mittheilte, in welcher er ſagte, er ſei 
befriedigt zu ſehen, daß das bulgariſche Volk die Trauer 
Rußlands theile. Gleichzeitig erklärte der Miniſter, die 


Regierung werde die Regelung der internationalen Lage 


Bulgariens nicht aus den Augen verlieren, werde jedoch 
dieſer Regelung wegen keinen Finger breit bul⸗ 
gariſcher Erde noch irgend ein erworbenes Recht opfern; 
die Zulaſſung fremder Offiziere zur bulgariſchen Armee, 
noch mehr aber ein Aufwerfen der Dynaſtiefrage erachte 
die Regierung als unzuläſſig. 

China ſcheint die Ausſichtsloſigkeit ſeines Widerſtandes 
gegen Japan eingeſehen zu haben und will klein beigeben. 
Wie engliſche Blätter halbamtlich mittheilen, hat die 
chineſiſche Regierung ihre Vertreter in den Hauptſtädten der 
europäiſchen Großmächte angewieſen, den Regierungen, bei 
denen ſie beglaubigt ſind, die Friedensbedingungen 
vorzulegen, welche China Japan anbieten wolle, und deren 
Einmiſchung förmlich anzurufen. Der chineſiſche Geſandte 
in London unterbreitete am Montag dieſen Wunſch ſeiner 
Regierung dem Lord Kimberley und reiſte Abends nach 
Paris, wo er zuerſt eine Unterredung mit dem Miniſter 
des Answürtigen, alsdann eine Audienz bei dem Präſidenten 


haben wird. 


Zwiſchen Tientſin und Port Arthur iſt ſeit Sonntag 
wahrſcheinlich in der 


Landenge bei Talienwau. Dies dentet an, daß die Ja⸗ 


paner nur einen Tagemarſch von dem Fort Talienwau 


entfernt find. Vor der Einnahme von Teng⸗huang⸗Cheng 
durch die Japauer ſteckte die chineſiſche Beſatzung die Cita⸗ 
delle in Brand und flüchtete. 


Afghaniſtan. Wie aus Simla unterm 1. November 
berichtet wird, iſt der Emir vollkommen 8 Der Tod 
des Zaren ſcheint die angebliche Krankheit des Emirs 
gänzlich gehoben zu haben. 

eee 
Die Eröffnung des Nehrungs⸗Durchſtichs. 
2, Siedlers fähre, 6. November. 

Wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, vollzog ſich hier heute 
ein für die geſammte Bewohnerſchaft des Mündungsgebietes der 
Weicſel ungemein wichtiges Ereigniß: die Oeffnung des letzten 
ſchmalen, den Nehrungsdurchſtich noch von dem alten Weichſel⸗ 
laufe trennenden Dammſtreifens und der Einlaß der Fluthen in 
das in jahrelanger harter Arbeit für fie neugeſchaf feue Bett, 
in welchem der Weichſelſtrom fortan ſeine Waſſer⸗ und Eismaſſen 
in gradem Laufe der Oſtſee zuwälzen ſoll An der Langen 
Brücke zu Danzig trafen ſchon am frühen Morgen zunächſt die 
Vorgeſetzten der Hafenbauinſpektion und Strompolizeibehörden 
ein; kurz darauf die eingeladenen Vertreter der Regierungs⸗ 
behörden, ferner der Herr Polizeipräſident Weſſel, die 
Spitzen der Militärbehörden, Herr Geheimrath Kummer 
aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu Berlin, 
welcher der alten Stadt Danzig als früherer Hafenbauinſpektor 
noch immer ein treues Andenken bewahrt, Herr Strombaudirektor 
und Geheimer Baurath Kozlowski und andere hohe Beamte. 
Nachdem kurz nach 8 Uhr auch Herr Oberpräſident v. Goßler an 
der Brücke eingetroffen war, wurde die Fahrt nach dem Durch⸗ 
ſtich angetreten; kurz hinterher folgten mehrere Paſſagierdampfer 
mit hunderten von Herren und Damen, welche dem Schauſpiel 
als Zuſchaner beizuwohnen beabſichtigten. 

Sowie der Herr Oberpräſident in Siedlersfähre, wo ſämmt⸗ 
eſtlich ge⸗ 
flaggt hatten, angelangt war, wurde er nach der Durchſtichſtelle 
geleitet, an deren Freilegung ſchon tagelang mehrere hundert 
Arbeiter, die auch heute noch eifrig beſchäftigt waren, arbeiteten. 
Hier wurde Herrn v. Goßler von dem Herrn Oberingenieur Beck, 
dem Vertreter der Firma Ph. Holzmann u. Co., ein mit Blumen 
prächtig geſchmückter Spaten überreicht, mit welchem daun der 
Herr Oberpräſident unter einigen Worten des Wunſches, daß der 
unſerer theuern Provinz Weſtpreußen und be⸗ 
ſonders den Nehrungs⸗ Bewohnern zum Segen gereichen 
möge, die wenigen Spatenſtiche that, welche genügten, um 
den Strom der Weichſelfluthen in ihr neues Bett zu leiten. In 
dem Augenblick, als die erſten Waſſermaſſen ſich durch die Lücke 
des Schutzdammes in den Durchſtich ergoſſen, brachte Herr 
Regierungs⸗ und Baurath Müller ein Hoch auf den Kaiſer 
aus, in welches alle Anweſenden dreimal einſtimmten. 

Nunmehr lautloſe Aufmerkſamkeit: erſt langſam, ganz allmählig, 
dann immer ſchneller und ſchneller, ſchließlich mit brauſender 
Gewalt ergoſſen ſich die Fluthen in das neue Bett. Der enge 
Durchſtich — von ſchaffenden Menſchenhänden unterſtützt — 
erweiterte ſich allmählig und gegen 3 Uhr Nachmittags trat die 
volle Gewalt des Stromes in ihr Recht. Ein Kahn wurde in 
die ſtrömenden Fluthen gelaſſen — im nächſten Moment war er 
zerſchellt; ein zweiter hatte ein beſſeres Schickſal, er gelangte 
glücklich durch die „Waſſerfälle und Stromſchnellen.“ Die Aus⸗ 
breitung der Fluthen über den ganzen Damm ging im Allgemeinen 
verhältnißmäßig langſam vor ſich, trotzdem aber war in Folge 
des günſtigen Waſſerſtandes der Durchſtichkanal ſchon gegen 
Abend ſo hoch mit Waſſer gefüllt, wie man es bei normalem 
Waſſerſtande erſt zu Mitternacht erwartet hatte. 

Die Spitzen der Behörden begaben ſich kurz nach der 
Mittagsſtunde, nachdem über den glücklichen Verlauf des Waſſer⸗ 
einlaſſes ein Telegramm an das Miniſterium nach Berlin geſandt 
war, per Dampfer noch einmal nach den Schleuſenanlagen 
bei Einlage, wo gerade die mächtigen Schleuſenthore montirt 
wurden und traten alsdann die Fahrt ſtromaufwärts bis nach 
Dirſchau an, während ſich die übrigen Theilnehmer direkt nach 
Danzig zurückbegaben. 

Die ſämmtlichen Regulirungsarbeiten ſollen bekanntlich im 
Frühjahr 1895 vollendet ſein, hoffen wir, daß alsdann der 
Schlußabſchnitt in der Weichſelregulirung ebenſo glatt von 
Statten geht, wie das heutige Ereigniß und daß der Strom in 
dem Dünengebiet die Schaffung eines geräumigen Strombettes 
mit Leichtigkeit vornimmt, da dort die zu beſeitigenden Boden⸗ 
maſſen nur aus leichtem Sande beſtehen. 


— . 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. November. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute Nach⸗ 


mittag 1,56 Meter, gegen 1,68 geſtern. 

— Vom 1. April n. Is. ab findet auf miniſterielle Anordnung 
eine Neuvertheilung des für die Gewährung von 
Gtgatsbeihülfen an leiſtungsunfähige Schulverbände 


werden. Für den Poſten des Kriegsminiſters 


ausgeworfenen Fonds ſtatt, Diefer Sonbz hot in dem Stautes 
haushaltetat 1894/85 eine Höhe von 7210096 Mk. 


die Regierungen damit beſchäftigt, von den Schulgemeinden Nach⸗ 
weiſungen darüber einzufordern, wie hoch die laufenden perſön⸗ 
lichen und ſächlichen Schulunterhaltungskoſten find, welchen 
Prozentſatz die Schulausgaben von den Staatsſteuern (Ein⸗ 
kommen⸗, Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuern) ausmachen, 
wie hoch die Komm unalabgaben im ganzen find ce. In der 
Begründung für dieſe Maßnahme hebt der Kultusminiſter hervor, 
daß in der Belaſtung für Volksſchulzwecke und der Steuerkra 
der Gemeinden durch die neuere und neuſte Geſetzgebung eine 
ſehr weſentliche Verſchiebung herbeigeführt iſt. Nach der ſtatiſtiſchen 
Aufnahme des Volksſchulweſens betrugen im Jahre 1891 die 
ſächlichen Koſten der Volksſchulunterhaltung, ſoweit ſie von den 
Gemeinden ꝛc. aufzubringen find, rund 31688000 Mk. gegen 
22533000 Mk. im Jahre 1886, während die perſönlichen Vo 
ſchulunterhaltungskoſten der Gemeinden infolge der vermehrten 
Staatsleiſtungen in dem Zeitraume von 1886 bis 1891 von 
39510000 Mk. auf 32 570 000 Mk. zurückgingen. Nach der neuen 
Einkommenſtener⸗Veranlagung hat ji) eine große Anzahl von 
Gemeinden leiſtungsfähiger erwieſen, als bisher angenommen 
wurde. Nicht ſelten ſind die Fälle, in denen die ſächlichen Schul⸗ 
unterhaltungskoſten mehr als das doppelte und dreifache des 
geſammten Staats⸗Steuerſolls der Gemeinden betragen. Nach 
den angeſtellten Ueberſichten beziehen z. Zt. viele Gemeinden 
über das Bedürfniß hinaus Beihülfen, während andere ſolche 
entbehren müſſen. Für die Neuvertheilung iſt deshalb der 
1. April 1895 in Ausſicht genommen, weil durch den dann in 
Kraft tretenden Abſchluß der Steuerreform die Finanzlage für 
längere Zeit zu überſehen ſein und an Stetigkeit gewinnen wird. 

— Das polniſche Vereins weſen hat in den beiden 
letzten Jahrzehnten einen ganz außerordentlichen Aufſchwung 
genommen. Innerhalb des deut ſchen Reiches werden gegen⸗ 
wärtig etwa 2000 polniſche Vereine gezählt. Beſonders zahlreich 
ſind im Oſten die polniſchen landwirthſchaftlichen Vereine. Da 
giebt es den polniſchen landwirthſchaftlichen Centralverein der 
Großgrundbeſitzer für die Provinz Poſen, der zehn große Zweig⸗ 
vereine zählt, ſowie einen Verein der polniſchen Großgrund⸗ 
beſitzer Weſtpreußens. Dann kommen die polniſchen bäuerlichen 
Vereine, von denen in der Provinz Poſen 168 und in Weſt⸗ 
preußen annähernd 60 gezählt werden. Außerdem giebt es in 
Oberſchleſien einige Dutzend polniſcher bäuerlicher Vereine. Hier⸗ 
bei muß auch der Verein zur Unterſtützung polniſcher Wirthſchafts⸗ 
beamten erwähnt werden. Dem Verbande der polniſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften für Poſen und Weſtpreußen gehören 
gegenwärtig 84 Genoſſenſchaften (davon 62 in Poſen und 22 in 
Weſtpreußen) mit zuſammen 28 815 Mitgliedern an. Die letzte 
Rechnungs bilanz wies in Aktiven und Paſſiven rund 9 Millionen 
Mark nach. Poluiſche Gewerbe⸗, Induſtrie⸗, Handwerker⸗ und 
Kaufmänniſche Vereine giebt es in Poſen und Weſtpreußen 204, 
und am 11. November ſoll in Poſen ein Verband der 
polniſchen Kaufleute für Poſen, Weſtpreußen, Ober⸗ 
ſchleſien u. ſ. w. begründet werden. Auch polniſche Turn⸗ und 
Geſangvereine ſind in den letzten Jahren beſonders in Poſen 
und Weſtpreußen in größerer Anzahl gegründet worden. So 
zühlt man gegenwärtig in Weſtpreußen, Poſen und Schleſien 51 
Turn⸗ und etwa 30 Geſangvereine. Der polniſche Volks⸗ 
bibliothekenverein hatte bis zum 31. Dezember 1893 in Poſen, 
Weſtpreußen, Oſtpreußen und Schleſien und im öſtlichſten Zipfel 
von Pommern 1261 Volksbibliotheken aufgeſtellt, und in der 
Stadt Poſen giebt es zur Zeit 10 Ausgabeſtellen dieſer Volks⸗ 
bibliotheken. Ganz neuerdings find auch in Poſen und Weſtpreußen 
10 polniſch⸗katholiſche Arbeitervereine ins Leben gerufen 
worden. Der bedeutendſte polniſche Verein iſt der Verein zur 
Unterſtützung der lernenden Jugend (der ſog. Mareinkowski'ſche), 
der Schüler und Studenten mit Stipendien bis zu 900 Mk. unter⸗ 
ſtützt. Ebenſo giebt es in Poſen einen Verein zur Unterſtützung 
der weiblichen lernenden Jugend. Ferner beſteht für Weſt⸗ 
preußen ein beſonderer Verein zur Unterſtützung der lernenden 
polniſchen Jugend u. ſ. w. Rein wiſſenſchaftliche Zwecke verfolgt 
der Verein der Freunde der Wiſſenſchaften in Poſen mit be⸗ 
deutenden wiſſenſchaftlichen Sammlungen, wiſſenſchaftlichen 
Sektionen, Bibliothek und dergleichen. Die Anzahl der pol⸗ 
niſchen Vereine in Mittel⸗ und ee iſt ebenfalls 
beträchtlich. In Berlin und ſeinen Vororten, wo insgeſammt 
55000 Polen leben, zählt man 69 polniſche (katholiſche) Vereine 
und außerdem noch mehrere Weiten Zirkel. In der Provinz 
Sachſen werden 20 polniſche Vereine, in Hannover und Schleswig⸗ 
Holſtein 5, in Weſtfalen 35 und in der Rheinprovinz 21 gezählt. 
Der polniſche Verein zu Bottrop in Weſtfalen hat über 500 
Mitglieder. In den größeren Städten des Königreichs Sachſen, 
wie in Dresden, Leipzig, Chemnitz u. ſ. w. ebenſo im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, in Stettin, in Hamburg und anderen größeren 
Städten Deutſchlands beſtehen noch eine Reihe polniſcher Ver⸗ 
eine und Klubs. Dazu kommen eine Anzahl polnischer Vereins⸗ 
banken, größerer polniſcher Aktiengeſellſchaften, polniſcher Aktien⸗ 
hotels, eine polniſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft u. ſ. w. In 
der Stadt Poſen giebt es ein halbes Dutzend Bankinſtitute pol⸗ 
niſcher Vereine. Auch polniſche landwirthſchaftliche Parzelltrungs⸗ 
genoſſenſchaften, Meliorationsgenoſſenſchaften u. ſ. w. ſind in den 
letzten Jahren in Poſen, Weſtpreußen und Oberſchleſien ins 
Leben gerufen worden. Außerdem giebt es noch eine ganze 
Reihe rein religiöſer polniſcher Vereine, Geſelligkeitsvereine, 
Theatervereine uſw. 

— Die Direktion der Marien burg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn, namens der betheiligten Verwaltungen, macht bekannt, 
daß vom 1. Januar ab die für den Verkehr nach Rußland be⸗ 
ftehenden Tarife des Danzig⸗Moskauer und Danzig⸗Südweſt⸗ 
ruſſiſchen Verbandes, ſowie die Tarife für den Heringsverkehr 
von Danzig und Neufahrwaſſer nach Stationen der Ruſſiſchen 
Südweſtbahnen und der Weichſelbahn außer Kraft treten. Die 
vom genannten Tage ab gültigen neuen Tarife werden rechtzeitig 
zur Kenntniß gebracht werden. 


— Am 26. d. Mts. findet hier ein Kreistag ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen: Wahl von Schiedsmännern für die 
ländlichen Kirchſpiele Rehden J, Leſſen, Mockrau, Okon in und 
Roggenhauſen⸗Dombrowken; Wahl der Vertraueusmänner für 
die Geſchäfte des Amtsgerichts⸗Ausſchuſſes für 1895; Wahl eines 
dritten ſtellvertretenden Mitgliedes der 12. Pferde ⸗Vor⸗ 
muſterungs⸗Kommiſſion; Vervollſtändigung der Vorſchlagsliſte 
der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen für den Amtsbezirk 
Schoenauß Mittheilung über die Prämiirung der auf Beſchluß des 
Kreistages vom 12. März 1892 als Plaſterſtraßen auszubauenden 
Wege Plement⸗Okonin und Okonin⸗Rehden⸗Melnoer Chauſſee 
Seitens der Provinzialverwaltung und Beſchlußfaſſung über die 
Petition der Beſitzer von Debenz, Tursnitz, Victorowo, Plement, 
Neuhoff, Altvorwerk und Skarczewo über den Ausbau des Weges 
Plement⸗Neuhoff⸗Kreſſan zur Rheden⸗Melnder Chauſſee als 
Pflaſterſtraße an Stelle des bereits beſchloſſenen Ausbaues des 
Weges von Plement über Okonin; Feſtſtellung des Vertheilungs⸗ 
maßſtabes der Kreisabgaben. i 

— Zu dem erſten Symphonie⸗Konzert, welches die 
Kapelle des Regiments. Graf Schwerin unter der Leitung des 
Herrn Nolte morgen (Donnerstag) im Adler geben wird, iſt 
ein ſehr intereſſantes Programm aufgeſtellt. Das Hauptintereſſe 
wird ſich diesmal auf Kaiſer Wilhelms „Sang an Aegir“ 
richten, der hier zum erſten Male zu Gehör gebracht wird. Dann 
wer; das Programm die D moll⸗Symphonie von Rob. Schumann, 
das 8. Violinkonzert (Geſangsſcene) von Spohr, vorgetragen 


von Herrn Langer, die Ouverturen „Roſamunde“ von Schubert 


und „Leonore“ Nr. 3. von Beethoven und den Einzugsmarſch 
aus der „Königin von Saba“ von Goldmark. 


„ Dem Vorſtande des Weſtpreußiſchen Vereins zur 


Bekämpfung der Wanderbettelei zu Danzig iſt von dem 
Herrn Oberpräſidenten geſtattet worden, in der 
März 1895 bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen eine 
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E Herr zum Beſten des Vereins und insbeſondere zur An⸗ 
ſammlung eines Baufonds für die Errichtung von Anſtalts⸗ 
gebäuden für die Arbeiter⸗Kolonie Hilmarshof bei Konitz 
abzuhalten. Da geeignete Kollektanten für die ganze Provinz 
dem Verein nicht zu Gebote ſtehen, ſoll in den einzelnen Kreiſen 
die Kollekte durch geeignete Kollektanten abgehalten werden, 
womit in nächſter Zeit im Kreiſe Graudenz und zwar Amts⸗ 
bezirksweiſe vorgegangen werden ſoll. 

— [Cholera.] Wie uns ans dem Bureau des Herrn 
Staatskommiſſars mitgetheilt wird, iſt Cholera bei Adolf 
Zander in Tolkemit bakteriologiſch feſtgeſtellt. 

— Der Rektor 
Rzesnitzek, 
ernannt. 

C Danzig, 6. November. Im Stadttheater gab gm 
der Hofſchauſpieler Friedrich Haafje fein erſtes Gaſtſpiel in 
dieſem Winter. Der Gaſt trat in dem hier noch unbekannten 
Schauſpiel „Am Spieltiſch des Lebens“ von Klaus Arſen auf. 

8 Culm, 6. November. 


wurden. Es waren dies die Hengſte „Falke“ des Ritterguts⸗ 
beſitzers Kauffmann⸗Schönborn, „Held“ und „Max“ des Nitter- 
gutsbeſitzers v. Loga⸗Wichorſee, „Moritz“ des Rittergutsbeſitzers 
Ruperti⸗Glauchau, „Wunſch“ des Rittergutsbeſitzers Strübing⸗ 
Storlus, „Albert“ des Beſitzers Häberle⸗Kaldus, „Erxleben“ des 


Grafen v. Alvensleben⸗Oſtrometzko. — Der Referendar Zeihe 


aus Marienwerder iſt dem hieſigen Landrathsamt auf 6 Monate 
zur Beſchäftigung überwieſen. — Aus Anlaß der Einweihung 
der Schule in Kald us hat der Herr Landrath Hoene⸗Culm 
der Schule ein Bild des Kaiſers geſchenkt. 


Aus dem Kreiſe Enim, 6. November. Die Chauſſee 


Kaldus⸗Kokotzko wurde am Mittwoch durch einen Provinzial⸗ 
Baurath aus Danzig dem Chauſſeebauunternehmer Schröter 
abgenommen. Der geſammte Bau iſt zur größten Zufriedenheit 
ausgefallen 

O Thorn, 6. November. Zur Verpachtung der Erhebung 
des Brückengeldes auf unſerer Eiſenbahnbrücke vom 1. Februar 
n. Is. ab fand heute ein Termin ſtatt. Bei drei⸗ bezw. ein⸗ 
jähriger Verpachtung gaben Höchſtgebote ab: 


mann Reich⸗Kurgebrack mit 20 250 bezw. 21560 Mk. und der 
jetzige Brückengeldpächter Guſtav Oddey hier mit 19650 bezw. 
21510 Mk. pro Jahr. Die Pacht für das laufende Jahr beträgt 
26308 Mk. Die abgegebenen Gebote ſind alſo erheblich niedriger, 
und es iſt daher zweifelhaft, ob auf eins derſelben der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. 

Am Sonntag wurde ein Reiſender, welcher mit dem 
Frühzuge aus Rußland hier ankam, durch hieſige Zollbeamte 
dabei abgefaßt, wie er eine Menge Cigarren, Cigaretten und 
erg unter dem Bettgeſtell des Schlafwagens zu verbergen 
uchte. 
ſtrafe von nahezu 2000 Mk. büßen. 

. Thor, * November. In Folge eines Streites mit 
dem Magiſtrat ſtellen morgen früh die Unternehmer die 
Pferdebahnfahrten ein. 

Strasburg, 5. November. 
Provinzialrath in Danzig beantragt, die Genehmigung zur 
Abhaltung von monatlichen Vieh⸗ und Pfer demärkten in 
Strasburg zu ertheilen. Der Provinzialrath hat zunächſt ein 
Gutachten des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ein⸗ 
geholt und dieſer wieder das der landwirthſchaftlichen Vereine 
des Kreiſes Strasburg. Da die Gutachten zuſtimmend aus⸗ 
gefallen ſind, ſo iſt zu erwarten, daß dem Antrage des Magiſtrats 
entſprochen werden wird. 


Dit. Elan, 5. November. In Folge einer Verfügung des 


Herrn Regierungspräſidenten, daß die Verſammlungen 
laut Städte⸗Ordnung nicht in öffentlichen Lokalen (Gaſthäuſern, 


Reſtaurationen ꝛc.) abgehalten werden dürfen, war die heutige 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung nach der früheren 
Eſſigbrauerei des Herrn Wunderlich, worin ſich ein von der 
Stadt zu Schulzwecken gemiethetes Zimmer befindet, einberufen. 
Leider entſpricht dieſes Lokal in keiner Beziehung den An⸗ 
forderungen einer Stadtverordneten⸗Verſammlung, da es zu 
niedrig und auch zu beengt iſt. Als man bis zum Punkte 6 
der Tagesordnung gelangte, wurde dem allgemeinen Wunſche 


Folge geleiſtet, die Sitzung zu ſchließen, da die Hitze unerträglich 


wurde, die bei faſt allen Mitgliedern Kopfſchmerzen und Uebelkeit 
hervorgerufen hatte. Die Sitzungen ſollen demnächſt im Betſaale 
der Stadtſchule abgehalten werden. Das Geſuch des Fiſcherei⸗ 
pächters Bonislawski wurde mit der Bedingung bewilligt, daß 
er in der Zeit vom 1. Januar bis Ende März 500 Tonnen Uklei 
fangen darf. Iſt dieſe Menge erreicht, fo iſt er verpflichtet, ſich 
nochmals an den Magiſtrat bezw. die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung um die Erlaubniß zum Weiterfang zu wenden, und 
es ſoll erſt dann eine weitere Bewilligung von noch höchſtens 
300 Tonnen ausgeſprochen werden, wenn die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen iſt, daß der Fiſchreichthum des Sees nicht geſchädigt 
wird. B. iſt gleichzeitig verpflichtet, für jede Tonne Uklei 1 Mk. 
zu zahlen, welcher Betrag dazu verwendet werden ſoll, den See 
durch Brut edler Fiſche, wie Karpfen, Maränen 2c. zu ergänzen. 

Kauitz, 5. November. 
hierſelbſt iſt zum Vertrauensmann der nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft ernannt worden. — Am Sonnabend eröffnete 
Herr Bürgermeiſter Eupel 
Verſchönerungs⸗Vereins mit der Mittheilung, daß der 
Verein auf ein ſehr gutes Geſchäftsjahr zurückblicke. Die Einnahme 
betrug 493 Mk., die Ausgabe 489,75 Mk. In den Vorſtand 
wurden folgende Herren gewählt: Bürgermeiſter Eupel, Rentier 
Schur, Kaufmann Pätzold, Kreisbaumeiſter v. Schütz und Anſtalts⸗ 
direktor Grofebert. 

& Pr. Stargard, 6. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Einführung einer Bier⸗ 
ſteuer und die Erhebnng von Marktſtandgeld ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. 

5 Marienburg, 6. November. | 
verein wählte geſtern 5 Mitglieder als Komitee zur Aus⸗ 


kunftsertheilung für die in Königsberg ſtattfindende 
Gewerbeausſtellung. Dazu gehören die Herren Brauereibeſitzer 


Janke, Stadtrath Korth, Preuß, Rahn und Arndt. 
Königsberg, 6. November. Die Wirkungen der Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes auf den Königs⸗ 
berger Getreidemarkt werden in hieſigen Blättern folgen⸗ 
dermaßen geſchildert. Die täglichen Preisnotirungen an 
der Börſe, ſowie die ſorgfältigſten Beobachtungen der durch 
die neuen Verhältniſſe geſchaffenen Lage haben weſentlich 


dazu beigetragen, daß in den betheiligten landwirthſchaft⸗ 


lichen und Handelskreiſen die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes bei der Ausfuhr von Getreide je länger deſto 
mehr als eine Maßregel von ſegensreicher Wirkung 
anerkannt wird. Es kann nicht zweifelhaft ſein, daß dieſe 
Maßnahmen das einheimiſche Getreide vor dem jähen 
Preisſturze, dem das ruſſiſche ausgeſetzt war, bewahrt, für 
den inländiſchen Roggen ſogar eine kleine Preisſteigerung 
herbeigeführt haben. Da die Preiſe deutlich erkennen laſſen, 
daß der Vertragszoll in dem Unterſchied der Preiſe des 
ruſſiſchen und des einheimiſchen Getreides nunmehr voll 


zum Ausdruck kommt, ſo wirkt der jetzige Zoll von 3,50 Mk. 


ſchärfer als der Differentialzoll von 5 bezw. 7,50 Mk. Es 
darf daher mit Sicherheit erwartet werden, daß eine 
Steigerung des Preiſes für ausländiſchen Roggen und 


Weizen bei dem Wiedereintritt normaler Berhält- 


niſſe in gleichem Verhältniß eine beſſere Verw 9 


des oſtpreußiſchen Getreides möglich werde. 


| machen 
Für die otpreußiſche Landwirthſchaft erweiſt ſich die! 


f an der dritten Stadtſchule in Poſen, 
ift zum Kreisſchulinſpektor im Kreiſe Pleß 


Zu dem heutigen Körungstermin 
wurden 12 Hengjte vorgeführt, von denen aber nur 7 gekört 


Fräulein Olga 
Naß⸗Berlin mit 20300 bezw. 21570 Mk., Fährpächter Lieber⸗ 


Dieſes Kunftſtück mußte der Herr aber mit einer Geld⸗ 


Der Magiſtrat hat bei dem 


Herr Maurermeiſter Herrmann 


die Generalverſammlung des 


Der hieſige Gewerbe'⸗ 


Wiedereröffnung der ausländiſchen Abſatzgebiete nicht nur 
für die mittleren und hochfeinen Getreideſorten, ſondern 


auch für die geringeren als vortheilhaft. Die letzteren 
können in Folge der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 


wieder durch Miſchungen mit ruſſiſchem Weizen für das 
Ausland verwerthet werden und erzielen dieſer Verwendung 


halber höhere Preiſe. Es wird mit Sicherheit angenommen, 


daß auch die ehemaligen Gegner des in ſeinen Folgen ſo heil⸗ 
ſamen Geſetzes ſich bei unbefangener Beurtheilung mit der 
gegenwärtigen Lage der Dinge wohl befreunden können. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß, wenn der Identitätsnach⸗ 
weis beſtehen geblieben wäre, gerade im laufenden Jahre 
bei der ſtarken Konkurrenz ausländiſchen Getreides im Weſten 
und Süden Deutſchlands ſowohl der Handel wie die Land⸗ 
dc at Oſtpreußens ſchwere Einbußen erlitten haben 
würden. 


Königsberg, 6. November. Der Kaiſer hat wiederum 
zwei hieſigen armen Mädchen, der taubſtummen Schneiderin 
Martha Bröhl und der Schneiderin Amalie Lengnid je eine 
Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt. 

22 Millionen Mark in Gold befinden ſich ſeit geſtern 
mehr in unſerer Stadt. Das Gold ſtammt aus ruſſiſchen 
Kaſſen und kam geſtern Nachmittag mit dem Perſonenzuge von 
Endtkuhnen hier an. In drei Wagen wurde das Gold in die 
hieſige Reichsbank geſchafft. 

Pillau, 6. November. Durch Verkettung eigenthümlicher 
Umſtände iſt die zu einer hieſigen Rhederei gehörige Bark 
„Competitor“ als mit Mann und Maus untergegangen 
betrauert worden. Das mit Koaks befrachtete Schiff war 
am 25. September von Liverpool nach Danzig in See gegangen, 
aber bis Anfang Oktober an ſeinem Beſtimmungsort nicht ein⸗ 
getroffen. Dagegen wußten engliſche Blätter zu berichten, daß 
an der Südweſtküſte Englands ein Brett mit der Inſchrift 
„Competitor“ aus Land gespült worden ſei. Dieſer Umſtand und 


das lange Ausbleiben ſchienen den Untergang des Schiffes zu 


beſtätigen. Da kam am Sonnabend Abend ein Telegramm des 
Kapitains an, daß der „Competitor“ glücklich in Neufahrwaſſer 
angekommen iſt, worüber natürlich große Freude herrſcht, zumal 
der Kapitain und der größte Theil der Beſatzung von hier 
ſtammt. 

O Karalehne, 5. November. In den letzten Tagen fand 
am hieſigen Seminar die zweite Prüfung für Volksſchullehrer 
unter dem Vorſitz der Herren Provinzialſchulrath Bode⸗ 
Königsberg und Regierungs⸗ und Schulrath Sur y- Gumbinnen 
ſtatt. Von den 27 Prüflingen erlangten 21 die Befähigung zur 
endgiltigen Anſtellung. Der Rohbau des neuen Seminars iſt 
größtentheils vollendet; der gegen 10 Meter hohe Turm, welcher 
das Haus zieren ſoll, iſt am 1. d. M. gerichtet worden, und die 
Arbeiten werden ununterbrochen fortgeſetzt. — Auf ſeiner Reiſe 
von Petersburg her, wo er bisher am kaiſerlichen Hofe angeſtellt 
war, hat Herr Schilling, einer der größten Orgelkünſtler 
unſerer Zeit, der namentlich auf dem Pedal eine unübertreffliche 
Fertigkeit entfaltet, geſtern in der Seminar⸗Aula ein Konzert ver⸗ 
anſtaltet. Auch als Schriftſteller erfreut ſich Herr Sch. eines großen 


Rufes. 
Frauenburg, 5. November. Heute machte der Biſchof 


Dr. Thiel dem Negierungspräſident v. Holwede und dem 


Oberpräſidenten v. Goßler in Danzig Beſuche. 

& Nakel, 6. November. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde ein Koſtenanſchlag über 
die Ausführung der Pflaſterung der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße vor⸗ 
gelegt; die Geſammtkoſten belaufen fi) auf 15 500 Mk., wozu 
der Herr Landeshauptmann aus Provinzialfonds etwa die Hälfte 
beiſteuert. Die Arbeiten werden im nächſten Frühjahr begonnen. 
Zu Beiſitzern zu den am 15. d. Mts. ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordneten ⸗Erſatzwahlen wurden die Herren Kaufmann Baer⸗ 
wald und Maurermeiſter Münchau gewählt. Auf die Anträge 
des Frauen⸗ und Krankenvereins und des vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins bewilligte die Verſammlung jedem der Vereine eine ein⸗ 
malige Beihilfe von 50 Mk. Der von der Kommiſſion aufge⸗ 
ſtellte neue Steuerplan wurde genehmigt. Endlich wurde der 
Beitritt zu der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrkräfte an der 
höheren Töchterſchule ausgeſprochen. 

5 Inowrazlaw, 6. November. In der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung wurde heute in die Kommiſſion zur 
Durchführung der geplanten Kanaliſation und zur Auf⸗ 
ſtellung eines Bebauungsplanes die Herren Bergrath 
Beſſer, Fabrikbeſitzer Gralski, Dr. Forner und Kaufmann Radtke 
gewählt. Der Bezirksausſchuß hatte den Medizinalrath 
aus Bromberg beauftragt, den Geſundheitszuſtand unſerer Stadt 
zu prüfen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Luft der Stadt, in- 
folge der ſchlammigen Gräben, welche ſich in den einzelnen 
Stadttheilen befinden, geſundheitsſchädlich iſt. Der Magiſtrat 
legte den Stadtverordneten den Plan vor, die Jacewoerſtraße, 
die Andreasſtraße, die Bahnhofftraße und die Straße an der 
katholiſchen Kirche mit einer Rohrleitung und den nöthigen 
Schlammkaſten zu verſehen. Die often würden ſich auf 8600 Mk. 
belaufen. Die Stadtverordneten lehnten dieſen Antrag ab. 
Bürgermeiſter Heſſe erklärte, die Stadt würde auf dem Rechts⸗ 
wege zur Ausführung dieſer Arbeit gezwungen werden können. 

Schulitz. 5. November. Am 10. d. Mts. geht der Führ⸗ 
betrieb auf der Weichſel wieder an die Fährbeſitzer Zittlau 
und Gohle über. 
Betrieb übernommen und hoffte durch Danıpferverbindung den 
Verkehr mit dem jenſeitigen Ufer zu heben. Die Dampfer⸗ 
verbindung erwies ſich aber des flachen Waſſers wegen im Sommer 
als unmöglich, und ſo wird denn der alte Betrieb wieder mit 
Kahn und Prahm fortgeſetzt werden. 

pp Poſen, 6. November. Die hieſigen Stadt verordneten⸗ 
wahlen finden am 22., 23. und 24. November ſtatt. 


Gneſen, 6. November. Wegen Wechſelfälſchung wurde 
der Baumeiſter Müller aus Welnau von der hieſigen Straf⸗ 
kammer zu zwei Jahren und ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 


urtheilt. Die Unterſuchung hat ergeben, daß ſich M. in etwa 
50 Fällen der Wechſelfälſchung ſchuldig gemacht hat. 

— nun nen | 

Verſchiedenes. 


— Im Schnee liegt ſchon jetzt ein großer Theil Ruß⸗ 
lands. Mehrere Bahnſtrecken haben bereits unter Schnee⸗ 
verwehungen zu leiden gehabt, und ſtellenweiſe war die Verkehrs⸗ 
ſtockung von längerer Dauer. 

— [Morde] Dienstag Abend in der ſechſten Stunde iſt 
in Breslau in dem Hauſe Poſtſtraße 9 ein Mord verübt 
worden. Man fand die unverehelichte Elſa Groß in ihrem 
Blute ſchwimmend vor. Die Polizei war ſofort zur Stelle. 
Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. — Oberſtlientenant 
Villemet, der Attachee des Generalſtabes des elften franzöſiſchen 
Armeekorps in Nantes, wurde am Dienstag, als er ſich auf 
der Fahrt in dem zwiſchen Bordeaux und Nantes verkehrenden 
Expreßzuge befand, von einem Mitreiſenden mit einem Raſir⸗ 
meſſer ermordet. 

— [Großer Schiffsbrand.] In Savannah (im amerik. 
Staate Georgia) iſt Dienstag Nacht faſt gleichzeitig auf ſie ben 
engliſchen Baumwolldampfern Feuer ausgebrochen. Man 
glaubt, vier TFauſend Ballen ſeien beſchädigt. Zweifellos 
handelt es ſich um einen Racheakt, welcher mit den jüngjten 
Schiffsarbeiterunruhen in Verbindung ſteht. Drei jener Dampfer 
waren für Bremen beſtimmt. 

— Der Wunderpope Jo ha nn, der an das Krankenlager 
des Zaren nach Livadia gerufen wurde, hat in Paris ein 
Gegenſtück in einem Wunderthäter, welcher öfters an den 
engliſchen Hof berufen wird. Auch der Hofadel und die anderen 


— 


Die Stadt hat probeweiſe auf ein Jahr den 


reichen Engländer beehren ihn oft mit ihrem Vertrauen, laſſen 
ch von ihm behandeln, heilen oder auch betrügen. Es iſt 
er „Zuave Jakob“, der bei feinem erſten Auftreten in Paris 
unter dem Kaiſerreich gewaltiges Aufſehen erregte und ſolchen 
Zulauf hatte, daß die Straße geſperrt werden mußte, in der er 
wohnte. Jetzt noch empfängt er täglich Nachmittags die Heilung 
Suchenden in einem großen halbdunkeln Zimmer, das mit den 
weißen Marmorbüſten großer Männer und dem Namen Jeſeus 
Chriſtua in goldenen Buchſtaben geſchmückt iſt. Jeſeus Chriſtna 
iſt der Stifter der „geiſterbannenden“ Religion, die der Zuavs 
verbreitet. Dieſer trägt ſeinen ſchönen Greiſenkopf mit langem 
Bart ſehr ſtolz und würdig unter der weißen Kapuze ſeines 
weißen Mantels. Man hält ihn unwillkürlich für einen Mönch. 
Der Zuave Jakob tritt mit derber, herausfordernder Sicherheit 
auf, herrſcht die Kranken, oder eigentlich die Krankheiten, förmlich 
an, gebietet ihnen zu weichen. Sein ſtechendes Auge, ſeine 
Berührungen verfehlen ihre Wirkung nicht. Die Leute ſind tief 
ergriffen, glauben an Heilung oder Beſſerung. Um den Behörden 
keinen Anlaß zum Einſchreiten zu geben, verlangt er keine 
Gebühren. Aber die Beſucher machen Geſchenke, kaufen beim 
Hinausgehen ſeine Schriften. Jakob beſitzt denn auch eine Maſſe 
Kunſtwerke und Koſtbarkeiten, die ihm verehrt wurden und 
erfreut ſich eines befriedigenden Wohlſtandes. 


Neu eſt es. (T. D.) 
r Berlin, 7. November. Der Kultusminiſter hat 
beſtimmt, daß in den oberen Klaſſen der höheren Lehr⸗ 
auſtalten die Kompoſition des Kaiſers „Sang an Aegir“ 
beſprochen werden ſoll. 

K Berlin, 7. November. Der Preußiſche Etat 
ſchließt dem Vernehmen nach mit einem Fehlbetrag von 
40 Millionen ab. 

K Berlin, 7. November. Eine Anzahl von 
Handels kammerberichten ſprechen ſich gegen jede Beläfti⸗ 
gung der Margarinefabrikation aus, namentlich gegen 
die verlangte Beſteuerung. 

: London, 7. November. Nach einer Times Meldung 
aus Tientſin eröffnete Prinz Kung den Vertreteru der 
Mächte im auswärtigen Amte, China vermöge Japan 
uicht mehr zu widerſtehen und rufe die Vermittelung der 
Mächte au. Es erkläre die volle Oberherrſchaft in Korean 
aufgeben und Kriegsentſchädigung zahlen zu wollen. 

* New York, 7. November. Der amerikaniſche 
Geſaudte in China beuachrichtigte den Staatsſekretär 
Gresham in Waſhington, daßt die Japaner Futſchon am 
Liangtong⸗Golf genemmen haben und gegen Thauhaikwar 
vorzugehen rüſten. 

** New Nork, 7. November. Nach den bisherigen 
Ergebniſſen ſiegten bei den Staats- und Gemeindewahlen 
die Republikaner iu den Staaten New⸗Hork, Maſſachnu⸗ 
ſettes und in den Weſtſtaaten. 
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— [Offene Stellen] Bürgermeiſter, deinzberg, 2100 Mk. 


und 1200 Mk. Bureauunkoſten. — Stadtſekretair, Magiſtrat 


Höchſt a. M., 2100 bis 3000 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
iu uß, 1. Jannar 189. — Kämmereigebilfe, Magiſtrat 

unſtorf, 1800 Mk., 1. Januar 1895. — Bureauaſſiſtent, 
Magiſtrat Leobſchütz, 1200 bis 1500 Mk. und 10 Proz. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, baldigſt. — Kaunzliſt, Landrathsamt Itzehoe, 720 Mk. 
1. Dezember cr. — Bautechniker, Kgl. Kreisbau⸗Anſpektion 
Gleiwitz, ſofort. — Techniker, Kgl. Bauinſpektion Siegburg 
ſofort oder 1. Dezbr. cr. — Hoch bautechniker, Gußſtahlfabrit 
Shen a. R. — Architekt, Dombaumeiſter Bremen, 220 Mk. 
monatlich, baldigſt. — Bautechniker, Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
direktion Charlottenhof bei Königshütte O.) S., ſofort. — Zwei 
Bautechniker, Baurath Osnabrück. — Zwei Architekten, 
Kaiſerlicher Poſtbaurath Hamburg, 1. April 1895. — Architekt, 
Grotzherzogl. Bezirksbau⸗Inſpektion, Mannheim. — Bau⸗ 
ingenieur, Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Berlin, ſofort. 
= Vermeſſungstechniker . Fulda. — 
Technikfer, Kgl. Regierungsbaumeiſter eu⸗Ruppin, 1. Dezbr. cr. 
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Wetter ⸗Ansſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 8. November: Wolkig, Regenfälle, milde, 
lebhafte Winde. — Freitag, den 9.: 
Regenfälle, milde, windig. 


Wolkig mit Sonnenſchein, 
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Wetter ⸗Depeſchen vom 7. November 1894. 


125 
* 3 8 
Baro⸗ Br Ya 255% 
? Wind⸗ 2 Temperatur 8 
Stationen end 7. 23 Wetter Ceiſius] 34 8 
ee e [natcten] 3218 
Memel 262 N. 3 wolkig 3 [eg 
Neufahrwaſſer 204 N. 3 bedeckk 6 1445 8 
Swinemünde 766 W. 11 Dunſt 8 13 
Hamburg 766 | WSW. 3 Nebel 4 2818 
Hannover 767 Wingſtille bedeckt 4 13282 
Berlin 767 W. 2 | heiter 5 13188 
Breslau 767 VRR. 2 wolkig +6 38 
daparanda 769 Nd. 2 bedeckt — 18 
Stockhom 206 NO. 1 wolkenlos — 1 [337 
Kopenhagen 765 WNW. | 1 | Nebel + 7” 12259 
Wien 769 Windſtille O | beiter 5 size 
etersburg — — — — — 32 
daris 266 SS. | 1 Nebel + 5 I 8518 
Marmoutb 761 SSW. 3 I wolkig 12 222 
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Graudenz, 7. November. Getreidebericht. Graud. 1 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 117—127. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 101—109. — Gerſte Futter⸗ Se 90 
bis 100, Brau⸗ 100—118. — Hafer Mk. 100—110. — Erbſen 
Koch⸗ Mk. 130-150. 
Preis Courant der Mühlenadminiftration zu Bromberg 
vom 6. November 1894. — Ohne Verbindlichkeit. — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Noggen⸗Fabr. Graupe Nr. 8 11180 
Gries Nr. 1 00 Mehl 0 9 20 do. 1 1050 
de „ 12 00 do 01 8 40 do. „ 5 11000 
Katſerauszugmehl 13 40] Mehl 1 7180 do 5 5 9 50 
Mehl 000 12 40 u 5 80 do. grobe 8 00 
do. 00 weiß Bd. 10 % Commis⸗Mehl 7801 Grütze Nr. 1 9 50 
do. 00 gelb Bd | 960] Schrot 6 80] do. „ 2 8/50 
0. 00 Kleie 380 Pr ii 8 > 
4120 ochme 
ragen 3 401 Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 440 
Graupe Nr. 1 1400 Buchweizengrütze! 15 00 
do. 71 2 12150 * u 14 60 


Danzig, 7. November. Getreidebörſe. (T. D. von H. i 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 7 


Gew.): matter. Termin Novbr.⸗Dezbr.] 109 
Umſatz: 100 To. — * 74 
inl. hochbunt u. weiß 128130] Regulirungspreis z. 
„ ent K 127 freien Verkehr .. 110 
Tranſit — u. weiß 89 [Gerſte 1 118 
3 hellbunt . 97 a kl. (625—660 Gr. 98 
Term. z. f. V. Nov.⸗Dez. 128 ga er inländiſch . 105 
Tranſit 5 94 [Erbſen „ „ 


Regulirungspreis 3. Tranſit .. 828 


freien Verkehr... 128 [Rübſen inländiſch .. . 170 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 1 

Gew.): matter. iter %) kontingentirt 50,00 

inländiſcher . 108-110] nichtkontingentirt. 30,00 


Königsberg, 7. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco — Mk. 51,75 
Brief, Mk. 51,25 Geld, unkonting. Mk. 32,00 Brief, Mk. 31,75 Geld. 


Berlin, 7. November. Getreide⸗ und Spiritus bericht. 
Weizen loco Mk. 118—137, per November 129,50, per Mai 
137,50. — Roggen loco Mk. 108—114, per November 112,00, per 
Mai 118,00. — Hafer loco Mk. 107—142, per November 118,25, 
7 Mai 117,25. — Spiritus 70er loco Mk. 2x >e per November 
e 


„per Dezember 36,30, per Mai 37,90. ndenz: Weizen 
er, Roggen feſter, Hafer ruhig. Spiritus feſter. Privat⸗ 
HR 1 %. Ruſſiſche Noten 224,55, 


Gegründet ı 1850. — 8 1 N — 2 


1894 Havana- Importen] a: 


Von unſeren Einkäufen in 1894er Havana-Importen erhielten wir heute per Dampfer „Rhactia“, | were 
Capt. Spliedt (Hamburg⸗Amerika⸗Linie), die letzte grö Bere Sendung und empfehlen wir von unferem unmebt | 
ö außerordentlich reichhaltigen Lager u. A. folgende Marken: 031 


Lap, Esperanza, Esther, Sirene, Ambar, Gemelas, Leon de Castilla, Flor de "Tor res, 


Hente Mittag 117 Uhr e e sanft, e „ 
schwerem Krankenlager, mein geliebter Mann, unser sorgsamer 
guter Vater, Schwiegersohn, Schwager und Bruder 


Otto Görke 


im 41. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 16772 


Löbau Wpr., den 6. November 1894. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 5 Certamen, Diadema, Olympia, Corona, Crepuseolo, Carolina, C. G. & Co., High Life, 1 
ER ben Sonnabend ee ee 3 Uhr. 2 |E Espanola, Rosa Aromatica, Jntimidad, Yanclan, Manuel Gareia, Upmann, Henry Clay, 1 0 
jr r 255 | Sabrosa, Bock & Co., Fernandez Gareia, Capitana, Figaro, Oscar y Amanda, Africana, er 
ur die AR | | Commereial, Mapa Mundi, Miel, Galatea, Benito Suarez, Lurline, Belinda, Flor de Cuba Sn 
zuge Die Yen, Bann Aden We Neue türkische Plaumen | in der Preislage von Mr. 140,00 bis Mr. 3000,00 per Mille. i Sp 
n 5 r. 3 Pfd. 50 er A 40 DEN 160 kk Probe- Key-West- Import- Cigarre Mark 60,00 pro Mille. | arbe 
8 eg. denen . bee Neues fürk. pflaunenmus Bekaunt ſtreng reelle Bedienung. Aufträge über Mk. 50,00 ſenden franko. Gar 
Herrn unajs 
agen wir allen Verwandten d Be⸗Postcolli 10 Pfd. 2,25 M., off M 1 Ei D il 
Kanten, Kerk race au u ven 6755] B. nn Julius Ever N a0 g., Igarren⸗ NI Ir cute, anzi Keim 
re ott, unſern A 5 2 
e oe % 166991 3 desen * 84, am eee ee Se Han 
3 en bbember 2 
Namens der Hinterbliebenen. Jede ſpar Inne 9 N ausiran in % 


A Saale zum m Schwarzen Adler. 


verabſäume nicht, ſich davon zu 5 
8 . man eine ſchöne; 


J. 2 


1 Grntner Tee Bam md 


ls, Woſſarken. 
5 an tape . 55 * f 3 den 8. ene, 9255 
eute wurde uns ein munteres ff 4 er. nn L. { N h 6 E | 4 nn f b 
0 Verloren ren urg 
3 1 Erstes Sym onie-Concert Ce. 
den 6. BEE ber 1894. . Ter 0 l in⸗ b geführt von der \ 3 
= Kapelle des Regts. Graf Schwerin (3. Pomm. Nr. 14] Sin Jagdhund ( it verge, Preu 
Sei 1 unter Leitung ihres Dirigenten S. Nolte. ee een 5 gewä 
22 Erſtattung der Inſertions⸗ und Futter⸗ 
Schützenhaus. CIE Duv. 4. „Roſamunde“ v. Schubert eee moll v. Schumann. Sang an koſten 27 ane 1 u Ber 
Heute Donnerſtag, d. 8., Abends: ro Pfund 25 2 gir. 1 ey 3 es don 5 n 1 58 SS heran 
aiſer, König von Preußen. Ouv. Leonore Nr ee e 
W { E p N Pfg. . für Violine. Solo b. Spohr. e Einzugsmarſch der Königin von Saba v. e ig & 2 Vormielkungen X# * geſte 
ae | 0 Aufaug 8 Uhr. Kaſſenpreis 1,50 Mark. — ) Schü 
us dl 3 Th agner, Danzig 3 Billets im Vorverkauf find von Mittwoch früh a 1,25 Mark in der Must: eee, Ober 
a Alleinige Niederlage für kalien⸗Handlung 879. Herrn Oscar Kauffmann zu haben. Schüler⸗Billets a 2 ER dicht: 
wozu ganz ergebenit einladet 16794] Graudenz bei Paul Schir- an der Kaſſe 50 P 16514] Nolte. Vom 1. Dezbr. 2 möbl. 5 und 
P. Kühn. macher, Getreidemarkt Nr. 30 m. Burſchengel. z. v. Marktplatz 13,1 T. auf 
> g d eee e 8 19 — 2 möbl. Zimmer m. u. o. Burſchen⸗ | den! 
A Wildsehweia msumunung: Grosses aeg gelaß vom 1. Dezember zu vermiethen. geſch 
1 erde in den näcl Alle Sorten WE 2 reieg beute peer cone Kaſernenſtraße 24, 1 Tr. Geſe 
| e Feng dſch z . Sir. Chevits, Paleltstogep f sion i Möl. Vorderz. DIN. 3. verm. Amtsſtr 7, 
ohlandaln villicen Preisen ab San a nat Ländliche Penſion bes 
en. B. Krzywinski. Gummiſchuhe — aun, „„ 5 
7 Ed für einen älteren, kränklichen Herren, | f 
Wi fe Regen chirme 167500 27188 7 Heli lcher leichtere Arbeiten nebenbei zu wieg 
jener Ca 6. 3 f u. TOM ern Sean. een geneigt iſt, geſucht. Off. 
warme Unterkleider e impfleime rf 8 2% mit e unter n ngenieur‘ Herr 
ID 1 Insver UI bei 1 8 e . e TEE TEE Ted „ — 3 — aus 
ei nur reeller guter Waare zu F #77 Tine u Te 8 = ERLITTEN IN 
außerordentlich billigen Preiſen i Tur. f ee * v Pa 
„______twegen Aufgabe. 16154] Bl 320 Mr. Z Anzug ; Rn e 5 eine en AM) Anla 
Bauaus führungen. : Wollsohn ir. — a > Ver ‚gnägun en. — es 
u CE VRR DEREN TER RT Feng 13 5 25 F EEE 5 - 
Dianer- und „ Die Lampen-Fabr ik En men? e, Regie 
auch Entrepriſe ⸗ Bauten, bin ich durch Für r "Plere, Cie . Allerthuns⸗ - Gefellfhe I, 
vortheilhafte Material » Einkäufe im Lua Freitag, 9. November, Abends 8 Uhr regen 
Stande reell und billigſt auszuführen. D. Israe I DOW iz 8 im goldenen Löwen &eneralberjamms Konv 
F. Kriedte, Zimmermſtr., lung: Jahresbericht, Rechnungslegun berg 
Grandenz. 1051| fi Graudenz en Sibi: e I 
a 
Larven, rande und, Used Marienwerderstrasse b * ite find willkommen. Fe 
theile erge 4 Geſchs afk 5 Aa empfiehlt alle Sorten Der Borftand, e 
e e 77 nen R ries 
99 2 Vierſtu be sh Lampen Landwirthſchafllicher Verein | Aben 
iſt al 
eingerichtet habe. 16804] Ganz besonders mache Draa BASS. presb 
B Es wird mein größtes Beſtreben auf den diesjährigen 160451 Sitzung: Montag, den 12. d. Mts., Kura 
. ſein, nur gute Getränke zu verabfolgen Abends ½7 Uhr. Neuf 
18 und bitte mein Unternehmen gütigſt Muster- Tagesordnung: Kura 
4 unterſtützen zu Kachtung u 1; met eines Poſtbung zur Verwal⸗ | zweit 
1 lng rathsſitzun 
. \ * i j 2. Wahl einer a fon zur Auswahl . 
„ Schmisehke, KI. Tarpen. kr Ausvei all der ed Beſchäler für Station | Inou 
4 Diermſt zur Nachricht, ätsiet- => anfmarkaan: 16310] 3 — ee legenheit betr. Stiftungs- word 
Ne Aufmerksam. 168101 | nnere Angelegenheit betr. Stiftui 
N Winteräpfel morsn Ziehung, h 2 | 
. eseler &eld-Loose BE sr EL RR 4. Gemeinfamer Bezug von künſtlichen 8 [ 
e | W Dei eee ee rn, | an 
1 n großer mit Marmorplatte a { z . . 
| — cn 717 8 Herrenſtraße 20 Muste rente en Lessen as 4 
4 : an Jedermann‘ 3 ar ’ 2 bishe 
4 W | e . 2 72 N 5 n Lennabenb, g im K 
4 1 0 Saales nde onnabend, en von 
4 D 7 10. er., ein 1657 | Stol 
8 Neu j eiten au Hal arbei fen 2 Stoffe bis zu den feinsten Qualitäten, nt oße 8 Concer t 
u heuti: 
1 > des $ 
Eu: m A! Gegenfänden und n 8 in 5555 ga g be d e 
1 | ; ebaı 
1 655 Geaenländen zul Be ſliccen & nur die besten deukſchen 22 Seele mar ken unter perjönlicher Leitung ihres Diri⸗ bei | 
| Die berühmte Herku es⸗ Wolle genten Herrn Nolte bei mir ſtatt. ; 
a Find in großer Auswahl eingetroffen und empfehle ich * 6 A 7½ Ul leicht 
Fi 6 zu ſehr billigen Preiſen. 167481] beſtes Erzeuguiß der Gegenwart nfang 7½ Uhr. ein! 
1 & Isoh & ſowie Jep hure Gobelin⸗ und 6 Nach dem Concert Tanz. Bitte 
4 L. We Sonn Ju ARe 65 He 5 f Nock oll e RR Um zahlreichen Beſuch bittet maſſi 
| & > |£ ARE 885 - S. Gutowski. Fachr 
I 9098 E22886293 BS23BEE22:O88 ESS zu den u ea 16749 0 — Danziger Stadt- dla it-Thealer - Kin 5 
. a e OIISO nn jun. 5 | | : Bed azu 
1 ee * ci 2 Ä Donnerstag. 5 Abonnement. Bei pfarr 
1 5%, 2 1 * . \ * EHE 2 erhöhten Preiſen. Gaſtſpiel von i 
I Tägli j fr iſch 1 16 I Womit und ne Schaufpielebivector wel diere 1 
1 geränetes Dar Penner, | Bid. 1,30, ae eg 92 ack amenuhr ne . f 0 . goldene Buch. 3 vinz 
eceich 1101 1. Bio. 28 fig. 1 ine N gelben e 1 fd Do fig, im Sac „ Gummischuhe? daten g en e i Mes Srolag Außer Nbontenent. Carmen. feit 6 
. ai. d circa 25 Pfg., 24 Ab. pr. ale | = Naftnobe 1 . 0 bg zweckdienlich und gut nur mit . 168051 Grabenſtraße 22, pt. links. nn ee Fa mens | — 
. Srufen Kandis, 5.4 ig dowie Re andere Haterial. u. ole al. Hartg Hartguß⸗ N. ihl enwalzen Danziger N helm Theater. Kaſſen 
. waaren, Rum, Cognac ſanmkliche Weine und Liquenre zu ſtets billigſtem Beſitzer u. Dir.: Hago Meyer. 2 
4 Preiſe, verſendet gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages werden ſauber geſchliffen und geriffelt, Wochentags 7½ br. Täglich Sonntags 4 u. 7 DU Pers 
a. | erja 
das Perſandt⸗Geſchäft v. Th. Streng, Danzig Porzelan⸗Mähllenpalzen Intern. Sprriolitäten-Yortelung be 
1 ittelſt Diamant Wan bei . nur 
# Gr, Berggaſſe 20. werden mi Nur 9 ersten Ranges. und ( 
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2: BE, | 55 a 8 5 in = 5 . 8 d. Pl. u. Weit. aidlanp a } 
| 8750 0 aua Beteligug. 8750 Treifer N & ee | 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. November. 


— Das große Loos der preußiſchen Lotterie iſt nach 
Oſterode i. Oſtpr. gefallen. Der glückliche Gewinner iſt 
ein Theil des Unterofſizier⸗Korps des Infanterie⸗Regiments 
von Grolmann (1. Poſenſch.) Nr. 18, welche das ganze 
Loos ſpielen ſollen. Feldwebel Magelfeldt, der zur Ein⸗ 
arbeitung vom genannten Regiment bei der Gleiwitzer 
Garniſonverwaltung kommandirt iſt, erhält 50000 Mark. 

— Der Oberpräſident der Provinz Poſen, Freiherr v. 
Wilamowitz⸗Möllendorf, iſt nach Berlin abgereiſt; er 
trifft dort mit den Oberpräſidenten von Oſtpreußen und 
Hannover, Graf Stolberg und v. Bennigſen, zuſammen. 


— Das polniſche Vereinsweſen hat in neuerer Zeit 
in Weſtpreußen ganz außerordentliche Fortſchritte ge⸗ 
macht, ſo daß nach der vom Rechtsanwalt v. Palendzki zu 
Thorn, dem Patron der polniſchen Vereine in Weſtpreußen, 
aufgeſtellten Zuſtammenſtellung ſchon in 66 Ortſchaften derartige 
Vereine beſtehen, davon je 3 in Strasburg, Danzig und Lauten⸗ 
burg, 5 in Pelplin, je 4 in Pr. Stargard und Thorn. 

— Für diejenigen Kunſtgegenſtände, welche auf der 
in Landsberg a. W. ſtattfindenden Kunſtausſtellung ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der 
Preußiſchen Staatseiſenbahnen der frachtfreie Rücktransport 
gewährt. 

— Die Königl. Landesaufnahme hat die Kartenblätter 
Berent, Heilsberg und Raſtenburg (im Maßſtab 1:200 000) 
herausgegeben. 

— Auch die hieſige Schuhmacher⸗In nung veranſtaltete 
geſtern zum 400. Geburtstage von Hans Sachs eine Feier im 
Schützenhauſe. Nach einleitender Konzertmuſik entwarf Herr 
Obermeiſter Rud. Schmidt ein Bild des Altmeiſters und Volks⸗ 
dichters, worauf ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht wurde 
und die Verſammlung die Nationalhymne ſang. Bei dem hier⸗ 
auf folgenden Tanze erwies ſich der kleine Saal, welcher mit 
den Innungs⸗ und vielen andern Fahnen ſowie mit Topfgewächſen 
geſchmückt war, als zu klein, und die an 200 Perſonen zählende 
Geſellſchaft huldigte im großen Saale dem Tanze. 

— Freunde des edlen Waidwerks ſeien auf ein Haupt⸗ 
ſchwein aufmerkſam gemacht, das z. Zt. die Wildprethandlung 
des Herrn Krzywinski ziert. Der Keiler iſt von einem Offizier 
der hieſigen Garniſon am Hubertustage erlegt worden und 
wiegt nach dem Aufbruch noch 271 Pfund. 


— Die Staatsprüfung als Apotheker haben in Breslau die 
Herren Hermann Meyer aus Kröben, Johann v. Szawelski 
aus Polen und Karl Roſenow aus Fordon beſtanden. 


— Dem Landgerichtsrath Hildebrandt in Köslin iſt aus 
Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Staatsdienſt der Rothe 
Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife verliehen worden. 


— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Gerlich aus Memel iſt der 
Regierung in Schleswig überwieſen worden. 


— Der Kaplan Dr. Bludau in Braunsberg iſt zum Sub⸗ 
regens des Prieſter-Seminars und Präfekten des Biſchöfl. 
Konvikts daſelbſt ernannt; Kaplan Hinzmann iſt von Heils⸗ 
berg als erſter Kaplan nach Braunsberg verſetzt, Neopresbyter 
Schulz als zweiter Kaplan in Heilsberg angeſtellt. Dem 
Kaplan Bangel aus Kiwitten iſt die Benefiziatenſtelle bei der 
Kreuzkirche zu Neuhof verliehen, der Neopresbyter Hinz iſt als 
Kaplan in Kiwitten angeſtellt. Dem Kommendarius Groß aus 
Grieslinen iſt das zweite Roſenkranz⸗Benefizium in Allenſtein 
übertragen worden, Kaplan Dr. Bilitewski aus Chriſtburg 
iſt als Kommendarius nach Grieslinen verſetzt und der Neo- 
presbyter Spinger als Kaplan in Chriſtburg angeſtellt. 
Kuratus Lingk aus Münſterberg iſt als Kommendarius nach 
Neukokendorf, und Kaplan Stuhrmann aus Wartenburg als 
Kuratus nach Münſterberg verſetzt, Neopresbyter Hennig als 
zweiter Kaplan in Wartenburg angeſtellt. 

— Dem Oberförſter Genſert in Schirpitz im Kreiſe 
Invwrazlaw iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. | 

— Dem Ober ⸗Grenzkontroleur Grötſchel in Papros ift 
zum 1. Dezember die Stelle des Ober-Steuer⸗Kontroleurs zu 
Opladen verliehen und die Stelle in Papros dem Hauptſteuer⸗ 
amts⸗Aſſiſtenten Will zu Görlitz übertragen worden. 


— Den emeritirten Lehrern Kueßner zu Gumbinnen, 
bisher zu Jodzen im Kreiſe Stallupönen, und Sieg zu Babken 
im Kreiſe Oletzko iſt der Adler der Inhaber des Hausordens 
von Hohenzollern, ſowie dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Wieſe zu 
Stolp das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 5. November. In der 
heutigen Sitzung der vereinigten kirchlichen Körperſchaften 
des Kirchſpiels Piasken⸗ Rudnik wurde beſchloſſen, das Kon⸗ 
ſiſtorium zu bitten dahin zu wirken, daß zuerſt das Pfarrhaus 
gebaut werde, weil durch den Tod des Beſitzers D. in Paſtwisko, 
bei welchem Herr Pfarrer Gehrt wohnt, der Miethsvertrag 
leicht aufgelöſt werden könnte. Vom Konſiſtorium iſt dem Ge⸗ 
meindekirchenrath an die Hand gegeben worden, ſich mit der 
Bitte an den Oberkirchenrath zu wenden, daß zum Bau einer 
maſſiven Kirche in Piasken (und nicht zu einem Bethaus aus 
Fachwerk) eine Kollekte in allen evangeliſchen Kirchen der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen abgehalten werden darf. Die Genehmigung 
dazu würde vorausſichtlich dazu ertheilt werden. Die Ein⸗ 
pfarrung der evangeliſchen Gemeinde Roßgarten zum Kirch⸗ 
ſpiel Piasken⸗Rudnick wurde einſtimmig angenommen 


A. Danzig, 6. November. Der Weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Fechtverein feierte heute ſein 9 jähriges Stiftungs⸗ 
feſt durch einen Herrenabend. Der Vorſitzende gab einen kurzen 
Rückblick, wobei betont wurde, daß die Begründung eines Weſt⸗ 
preußiſchen Waiſen hauſes noch nicht gelungen ſei. Der 
Kaſſenbeſtand hierzu betrug 12630,85 Mk. | 

Der Danziger Haus⸗ und Grundbeſitzerverein hielt 
heute unter dem Vorſitz des Herrn Kawalki eine zweite General⸗ 
Verſammlung ab, um für die Stadtverordnetenwahlen für 
den 3. Bezirk Grundſätze aufzuſtellen. Die Verſammlung beſchloß, 
nur ſolche Vertreter zu wählen, welche die Intereſſen der Haus⸗ 
und Grundbeſitzer energiſch wahrnehmen. 


2. Danzig, 6. November. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich heute vom Durchſtichsgebiet nach Käſemark, Tiegenhof 
und Dirſchau begeben; von dort fährt er morgen nach Culmſee 
und kehrt Donnerstag Nachmittag hierher zurück. 

Heute fand auf dem auf der Schichau'ſchen Werft neu⸗ 
erbauten Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ die erſte Maſchinen⸗ 
probe ſtatt. 

Der „Danziger Kriegerverein“ hielt heute Abend 
unter Vorſitz des Herrn Major a. D. Engel ſeine Generalver⸗ 
e ab. Der Vorſitzende hielt eine Rede über die gegen⸗ 
wärtige Lage. In warmen Worten gedachte Herr Engel des 
heimgegangenen Kaiſers Alexander, als eines wahren Friedens⸗ 
fürſten. Der junge ruſſiſche Kaiſer iſt, ſo ſagte er weiter, uner⸗ 
fahren, leidet an Epilepſie und iſt umgeben von Leuten, die 
Deutſchland feindlich geſinnt ſind. Wir wiſſen alſo nicht, was 
wir von ihm zu erwarten haben. Von der andern Seite haben 
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franzöſiſche Freundſchaft ſoll ja weiter beſtehen. Auf Italien 
iſt kein Verlaß, und Oeſterreich wird dereinſt im Ernſtfalle mit 
ſich allein genug zu thun haben. Wir wollen daher nur wünſchen, 
daß es unſerm Kaiſer gelingen möge, den Frieden zu erhalten, 
und in dieſem Sinne rufen wir: „Unſer Kaiſer lebe hoch!“ Be⸗ 
geiſtert ſtimmte die Verſammlung in den Ruf ein. 


Aus dem Kreiſe Culm, 5. November. Heute Abend 
brannte in Damerau das Wohnhaus des Beſitzers P. voll⸗ 
ſtändig nieder. — Die Zuckerrübenernte iſt beendet, der 
Ertrag iſt mittelmäßig und infolge der naſſen Witterung werden 
von den Fabriken viele Schmut prozente abgezogen. — Der Bau 
des Kirchthurms zu Kl. Bolomin iſt nunmehr beendet. 


O Culmer Stadtniederune, 6. November. Die vom 
Unglück verfolgte Familie Schwarz in Culm. Dorpoſch iſt 
abermals von einem ſchweren Schlag betroffen worden, denn 
geſtern ſtarb das dritte Kind. 


Podgorz, 5. November. Die Regierung hat den Bauunter⸗ 
nehmer Herrn Degen und den prakt. Arzt Herrn Dr. Horſt zu 
Mitgliedern und den Kaufmann Herrn Rudolf Meyer zum ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliede der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion auf die 
Dauer von 3 Jahren ernannt. 


* Kreis Marienwerder, 6. November. Des Hochwaſſers 
wegen mußten die Arbeiten am Flügeldeiche des Ziegellack⸗ 
Gr. Weider Außendeiches zum großen Theil eingeſtellt werden, 
da die Ländereien, von denen die Erde zum Deichkörper ent⸗ 
nommen wurde, unter Waſſer ſtanden. Nur auf der unteren 
Strecke, in der Nähe der Johannisdorfer Ecke, gingen die Ar⸗ 
beiten ohne Unterbrechung fort; da nun das Waſſer im Fallen 
begriffen iſt, kann in kürzeſter Zeit auf der ganzen Strecke die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. Das Siel, welches nach 
der vollen Eindeichung den Polder entwäſſern ſoll, ſollte ſchon 
am 1. Oktober fertig ſein. Planmäßig ſollten die gelegten 
Röhren in angemeſſener Höhe mit Erde beſchüttet ſein, damit 
im kommenden Frühjahr die Arbeiten ohne Unterbrechung vor 
ſich gehen konnten. Trotz mancherlei Unterbrechungen ſind die 
Arbeiten am Deiche ſoweit vorgeſchritten, daß im kommenden 
Jahre zwei, höchſtens drei Monate zum vollſtändigen Ausbau 
des Dammes genügen dürften. Von dem Siel iſt indeſſen noch 
garnichts zu ſehen, es wäre zum 1. Oktober nicht fertig ge⸗ 
weſen, auch wenn das eingetretene Hochwaſſer die Arbeiten nicht 
unterbrochen und den Ausſtich unter Waſſer geſetzt hätte. Der 
ganze Bau iſt zu ſpät vergeben und die Arbeiten zu wenig ge⸗ 
fördert worden. Die Ausführung iſt, wie man hört, an fünf 
Unternehmer vergeben worden, die bei dem Koſtenanſchlag von 
12000 Mk. wenig verdienen dürften, da das angefahrene Beton⸗ 
Material wohl unbrauchbar werden wird, weil es in dieſem 
Jahre nicht mehr wird verwerthet werden können. Von dem 
Ausbau des Siels, wie ihn der Bauplan vorſchreibt, kann in 
dieſem Jahre keine Rede ſein. Tritt im kommenden Frühjahr 
ungünſtiger Waſſerſtand ein, dann kann es leicht kommen, daß 
vor Mitte Mai überhaupt nicht mit den Arbeiten begonnen 
werden kann, wodurch alle Arbeiten am unteren Theile des 
Deiches lahm gelegt werden und die Vollendung des Werkes 
bedeutend verzögert würde. 


b Rehhof, 6. November. Während ſonſt der Zuckerrüben⸗ 
bau hier nur mäßig betrieben wurde, iſt er infolge der Fertig⸗ 
ſtellung der Chauſſee nach der Niederung in dieſem Jahre weit 
über das Doppelte geſtiegen. Daher kommt es denn auch, daß 
die meiſten Zuckerrüben noch nicht abgeliefert ſind und Mieten 
auf dem Felde angelegt werden müſſen, denn die Fabriken ſind 
ſo mit Rüben überfüllt, daß die Abnahme nur langſam von 
ſtatten gehen kann. 


„ Gr. Schliewitz, 6. November. Das hieſige Poſtamt 
iſt aus dem L.ſchen Hauſe in das Haus der Wittwe E. verlegt 
worden. Es iſt dies das prächtigſte Gebäude am Ort und eigens 
zu ſeiner jetzigen Beſtimmung nach dem großen Brande von 
1891 hergerichtet. — Die Petition der hieſigen Gemeinde wegen 
Erlangung eines Arztes ſcheint Erfolg gehabt zu haben, denn 
in Kürze wird ſich der Arzt Dr. Döpke aus Bayern auf Ver⸗ 
anlaſſung des Herrn Oberpräſidenten hier niederlaſſen. Wegen 
Mangels einer Apotheke wird er ſeinen Patienten die Medikamente 
vorläufig ſelbſt verabfolgen. — Im nächſten Frühjahr wird der 
Bau einer Chauſſee von Gr. Schliewitz nach Czersk in 
Angriff genommen werden. Die Chauſſee wird eine Verlängerung 
der Chauſſee Tuchel⸗Gatzno⸗Linsk⸗Gr. Schliewitz bilden, welche 
im Laufe des nächſten Jahres ihrer Vollendung entgegenſieht. 
Da wir, wie verlautet, auch Chauſſeeverbindung mit Oſche er⸗ 
halten werden, iſt unſer Ort um ein Bedeutendes gehoben. 
Im nächſten Frühjahr wird auch mit den Meliorations⸗ 
arbeiten des Okoniner Sees begonnen werden, und es 
dürfte ſich dann die Sachſengängerei auf einige Jahre legen. — 
Im Auguſt wurde mitgetheilt, daß die Gemeinde Linsk mit 
der Auszahlung des Lehrergehaltes ſtreikt. Da der Lehrer auch 
bis jetzt das vom Februar v. J. rückſtändige Gehalt nicht er⸗ 
halten hat, iſt die Gemeinde in eine Ordnungsſtrafe von 
60 Mk. genommen und eine weitere Strafe von 120 Mk. iſt in 
SEE geſtellt, ſoſern der Lehrer nicht jofo rt befriedigt 
wird. 


L Aus dem Kreiſe Tuchel, 6. November. Zum ſchnelle⸗ 
ren Abfangen des in unſerer Haide zunehmenden Raubzeuges 
hat man in verſchiedenen Gegenden eine bisher unbekannte Me⸗ 
thode mit vorzüglichen Erfolgen in Anwendung gebracht. 
Mittelſt Ackerpfluges wird über das Feld eine breite Furche 
aufgeworfen und darin ein Fangeiſen aufgeſtellt. Das Eiſen 
wird mit loſer Erde verdeckt, ſo daß nur die Platte und die 
beiden Bügeleiſen frei ſind. Der Fuchs benutzt auf ſeinen Aus⸗ 
flügen mit Vorliebe die Furche, weil er dort eher eine Maus 
oder ſonſt etwas zum Freſſen findet. Der Fuchs trabt nun ge⸗ 
mächlich die Furche entlag, bis er im Eiſen gefangen wird. Auf 
dieſe Art hat ein Herr in wenigen Tagen neun Füchſe ge⸗ 
fangen. Leider hat dieſe Methode auch ihre Schattenſeiten. Es 
iſt nämlich vorgekommen, daß auch Rehe und Haſen in das 
Eiſen gingen. — Zum Gemeindevorſteher in Sehlen iſt an Stelle 
des Herrn Behnke, der dieſes Amt 29 Jahre hindurch zur voll⸗ 
ſten Zufriedenheit der Gemeinde und ſeiner vorgeſetzten Behörde 
verwaltet hatte, der Eigenthümer Wehr gewählt worden. 


rt Karthaus, 6. November. Um eine Ermäßigung der 
Gemeinde und Kreisſteuerlaſten zu ermöglichen, wird 
auch die hieſige Gemeinde neue Steuern einführen, und zwar 
eine Bierſteuer, eine Fahrradſteuer (pro Rad 10 Mk) und eine 
Luſtbarkeitsſteuer für Tanzvergnügungen jeder Art und Feſteſſen 
mit je 10 Mark. Die Grundſteuer ſoll von 3 Mk. auf 5 Mk. 


noch erhöht werden. 


JL. Srojanfe, 6. November. Zur Gründung einer Pflicht⸗ 
feuerwehr, welche der hier beſtehenden freiwilligen Feuer⸗ 
wehr unterſtellt werden ſoll, hielt der Herr Bürgermeiſter Hofe⸗ 
mann mit dem Vorſtande der freiwilligen Wehr eine Sitzung 
ab. Als Kommandeure der etwa 300 Mann ſtarken Pflichtfeuer⸗ 
wehr ſind die Herren Rathmann Tohn und Bäckermeiſter 
Hellen ade in Ausſicht genommen; die Oberleitung über beide 
Wehren übernimmt der Beigeordnete Herr Kaufmann Dander. 


8 Aus dem Berenter Kreiſe, 6. November. In Lippuſch 


iſt auf Anregung des Herrn Pfarrers Vier huff ein gemiſchter 
Chor gebildet, der ſich beſonders der Pflege des Kirchengeſanges 


wir die Franzoſen mit ihren Rachegelüſten, und die [ruffiich- 
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widmet, daneben aber auch das Volkslied nicht vergißt. Die 
Betheiligung an den Uebungen iſt ſehr rege, ſo daß der Faaes 
Verein ſchon über 30 Mitglieder zählt. Die erſte Probe jeiner, 
Thätigkeit wird er am Todtenfeſt in der Kirche ablegen, woran 
ſich am 1. Adventsſonntage, an welchem Tage die Gemeinde 
Lippuſch ihr Guſtav⸗Adolf⸗Feſt feiert, eine zweite anſchließt. 
Geſangsleiter iſt Herr Lehrer und Organiſt Puttkammer, Lippuſch. 

Alleuſtein, 5. November. Die in der Provinz ial⸗ 
irrenanſtalt Kortau angelegte Zeutraldampfheizung hat 
ſich, weil die Röhrenleitung außerhalb der zu beheizenden Räume 
oberirdiſch angelegt war, nicht bewährt; es iſt deshalb die Be⸗ 
kleidung dieſer Röhrenleitung mit der Pasquayſchen Seiden⸗ 
polſterung vorgenommen worden, welche das Ausſtrömen der 
Wärme aus der Rohrleitung verhindert. Außerdem iſt die Er⸗ 
neuerung der Dynamomaſchine für die elektriſche Beleuchtung 
der Anſtaltsräume erforderlich geworden. Die durch dieſe Maß⸗ 
regeln erforderliche Ausgabe aus Provinzialmitteln iſt auf 
10 000 Mk. veranſchlagt. 


] Raſtenburg, 6. November. In der vorigen Woche er⸗ 
hängte ſich eine Diakoniſſin des hieſigen Krankenhauſes. 
Ein Liebesverhältniß ſoll ſie zu dem Schritte gebracht haben. 

D Pillkalleu, 6. November. Im nächſten Sommer begeht 
der hieſige Bienen zuchtverein, der größte Verein Oſt⸗ 
preußens mit gegen 200 Mitgliedern, ſein 10 jähriges Stiftungs⸗ 
feſt, womit einebienenwirthſchaftliche Ausſtellung 
verbunden werden ſoll. 


Bromberg, 6. November. In der geftrigen Straf⸗ 
kam mmerſitzung gelangten zwei Anklageſachen wegen Kuppelei 
zur Verhandlung. In der einen wurde der Reſtaurateur Adolf 
Brandt von hier zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt, in der 
anderen erhielten der Schneider Karl Riemer und deſſen Frau 
aus Schwedenhöhe je 4 Wochen Gefängniß. 

Argenau, 5. November. Vor einigen Tagen wurde durch 
den Kreisſchulinſpektor Winter der neue Hauptlehrer Seidlitz 
feierlich in ſein Amt eingeführt. — Die Errichtung einer 
Diakoniſſenſtation iſt geſichert. Sie wird aus zwei 
Schweſtern beſtehen, von denen die eine hauptſächlich den Dienſt 
als Kranken⸗ und Gemeindeſchweſter verſehen, die andere einer 
Kleinkinderbewahranſtalt vorſtehen und nur in Nothfällen zur 
Krankenpflege herangezogen werden ſoll. Die ziemlich bedeutenden 
Koſten ſind durch eine Sammlung aufgebracht worden. 


* Poſen, 4. November. Es iſt die Erfahrung gemacht 
worden, daß taubſtumme Geſellen und ſonſtige Hand⸗ 
arbeiter, welche ihre Heimath auf längere Zeit verließen, um 
Arbeit zu ſuchen, meiſt nur deshalb moraliſch geſunken und 
theilweiſe zu Grunde gegangen ſind, weil ſie nicht immer ent⸗ 
ſprechende Arbeit fanden, kein Geld zur Bezahlung des Nacht⸗ 
lagers und der Verpflegung hatten und daher zum Betteln oder 
zu noch Schlimmern griffen. Um dieſem Uebelſtande zu begegnen, 
erhalten von jetzt ab auf Privatkoſten des Direktors der hieſigen 
Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt, Herrn Radoms ki, diejenigen 
mittelloſen taubſtummen Geſellen und ſonſtigen taubſtummen 
Perſonen, welche nach der Stadt Poſen zugereiſt kommen, um 
Arbeit zu ſuchen, in der Herberge zur Heimath freies Nachtlager 
und freie Verpflegung bis zu einem ganzen Tage, ſowie thun⸗ 
lichſt Nachweis von Arbeit. Sie müſſen ſich ſofort nach ihrer 
Ankunft in Poſen bei Herrn Radomski melden. 

Uſch, 5. November. Die finanziellen Verhältniſſe 
unſerer Stadt ſind äußerſt günſtig. Die Stadt beſitzt ein Kapital⸗ 
vermögen von mehr als 160000 Mark, wovon 152 000 Mark 
gegen 5 Prozent Zinſen hypothekariſch ansgeliehen find. Außer⸗ 
dem beſitzt die Stadt Kämmereiwieſen, welche über 900 Mark 
und die Fiſchereigerechtigkeit, welche 500 Mark einbringt. Vom 
1. April k. J. ab ſoll die den Gemeinden zufallende Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer zur Erhebung gelangen, welche Beträge zur Ver⸗ 
beſſerung oder Neuherſtellung von Straßenpflaſter Verwendung 
finden dürften. 

+ Wongrowitz, 6. November. In der evangeliſchen Schule 
zu Gr. Mirkowitz iſt im Oktober v. Is. unter den Schulkindern 
die granulöſe Augenkrankheit ausgebrochen. Die am 
ſchlimmſten mit der Krankheit behafteten Kinder wurden nach 
Poſen in die Augenklinik des Herrn Sanitätsrath Dr. Wicher⸗ 
kiewiez gebracht. Mehrere der Kinder mußten aber ungeheilt 
die Anſtalt verlaſſen und ſtehen jetzt unter der Behandlung des 
Herrn Kreisphyſikus. Die Entzündung muß ſehr ſchlimm ſein; 
denn die Kinder beſuchen ſeit Jahresfriſt die Schule nicht mehr. 
Ein großer Theil der Kinder der Schule leidet auch an ge⸗ 
ſchwollenen, mit Geſchwüren bedeckten Füßen. Ob das Schullokal 
hieran mit Schuld iſt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Das Schullokal 
iſt unterkellert und zu Frühjahrs⸗ und Herbſtzeiten ſteht faſt 
immer längere Zeit Waſſer im Keller. 

Wongrowit, 3. November. Von den zu den Herbſt⸗ 
körterminen in unſerem Kreiſe geſtellten Stieren ſind 13 Stück 
gekört worden, darunter 6 Holländer und 7 Oldenburger. Die 
Stiere Holländer Abſtammung ſind aufgeſtellt bei den Herren: 
Beyer⸗Grabowo, R. Riſto⸗Deutſchbrieſen, A. Hoffmann⸗Hagenau, 
Ewertowski Tarnowo Hufen, Joſeph Haupa⸗Biniewo, Kuntze⸗ 
Chociſchewo, die von Oldenburger Abſtammung bei den Herren: 
Dahlke⸗Deutſchbrieſen, Val. Skoczynski⸗Kirchenpopowo, Theodor 
Bloch⸗Mietſchisko Abbau, Fritz⸗Biniewo, Falk⸗Kopaſchin, Kurz⸗ 
Oſtrowomühle, Falkmeyer⸗Wongrowitz. — Ende vorigen Monats 
hat in Poſen zwiſchen den drei Kreiſen Poſen, Obornik und 
Wongrowitz eine Beſprechung wegen der Kleinbahn 
„Glowno⸗ Schocken“ ſtattgefunden, welcher auch die Ver⸗ 
treter der Unternehmer von Schullge und Komp. beiwohnten. 
Hierbei erklärte ſich der Vertreter der Firma bereit, auf ſeine 
Koſten das Projekt nach den Wünſchen der drei Kreiſe, alſo mit 
60 em Spurbreite und unter Vermeidung der bisher vorgeſehenen 
ſtarken Steigungen und des dadurch bedingten ſtärkeren Ober⸗ 
baues, mithin zu weſentlich geringeren Baukoſten auszuarbeiten, 
auch das neue Projekt in etwa 14 Tagen den Kreiſen zur wei⸗ 
teren Beſchlußfaſſung vorzulegen. 


r Gollantſch, 5. November. Am Montag Abend fing der 
Maurer Wos nitzki mit dem Maurer Wiersbicki in einem Lokale 
Streit an, der bald in Thätlichkeiten ausartete. Wosnitzki, ein 
gefürchteter Schläger, wurde verhaftet, entlief jedoch ſeinem 
Führer in der Nähe des Arreſtlokales. Obgleich bald zwei 
berittene Wachtmeiſter und der Stadtwachtmeiſter ſeine Ver⸗ 
folgung aufnahmen, wurde er in der Dunkelheit nicht gefunden. 
Als Wachtmeiſter Wendland gegen 11 Uhr Nachts in den Stall 
ging, um ſein Pferd zu füttern, wurde ihm plötzlich ein ſchwerer 
Stein ins Geſicht geſchleudert. Blutüberſtrömt rief er um Hilfe, 
der Attentäter aber ſuchte das Weite. Wendland hatte beim 
Laternenſchein den Wosnitzki erkannt und begab ſich mit ver⸗ 
ſtärkter Hilfe noch Nachts in die Wohnung desſelben. Wosnitzki 
war zu Hauſe, wurde verhaftet und gefeſſelt abgeführt, will aber 
von dem Ueberfall nichts wiſſen. Heute Morgen ſollte er zum 
Verhör vorgeführt werden, da war aber das Neſt wieder leer. 
Wosnitzki war, jedenfalls mit Hilfe von außen, aus dem Gefängniß 
ausgebrochen. 


Kolmar i. Pom., 5. November. Das Kuratorium des 
Rettungshauſes hat beſchloſſen, das im Jahre 1888 hier 
errichtete Rettungshaus der Provinz zu übereignen. Das 
Rettungshaus hat einen Werth von 10000 Mark und iſt im 
Beſitz eines Baarbeſtandes von 2060 Mark. — Der bisher be 
dem hieſigen Amtsgericht beſchäftigt geweſene Gerichtsaſſiſten 
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Friedrich iſt zum Sekretär befördert und an das Amtsgericht 
in Adelnau verſetzt. 

Köslin, 5. November. In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenſitz gi dns Herr Lohgerbereibeſitzer Roſenfeld zum 
unbeſoldeten Stadtrath gewählt. Ferner wurde der neuge⸗ 
wählte Stadtverordnete Kaufmann Nowack eingeführt. 

Stolp. 5. November. Die Vorſtandsbeamten des hieſigen 
Eiſenbahn⸗Betriebsamtes, die Herren Geh. Rath Nahradt, 
Regierungsrath Multhaupt und Regierungsaſſeſſor Flogertzy, 
wurden am Sonnabend zum Frühſtück beim Fürſten Bismarck 
in Varzin geladen. Die Herren fanden die freundlichſte Auf⸗ 
nahme und rühmen die geiſtige und körperliche Friſche des Alt⸗ 
reichskanzlers. 

Stettin, 6. November. In der Scholz'ſchen Menagerie 
entſpann ſich geſtern Nachmittag zwiſchen dem in einem Käfig 
ſonſt friedlich beiſammenlebenden Silberlöwenpaar ein 
furchtbarer Kampf. Wie man annimmt, ſoll ein großer, einem 
Zuſchauer gehörender Hund, der dicht am Käfig vorbeiging, den 
männlichen Löwen in ſo wilde Aufregung verſetzt haben, daß er 
ſich auf das Weibchen, welches gerade Junge geworfen hat, 
ſtürzte. Es entſpann ſich ein Kampf auf Leben und Tod, bis 
das Weibchen, dem die Kehle durchgebiſſen wurde, ſchließlich er⸗ 
lag. Dem Beſitzer ſoll ein Schaden von etwa 2000 Mark ent⸗ 
anden ſein. 


Landwirthſchaftlicher Verein Dice, 


In der letzten Sitzung wurde über die Vereinsrechnung 
Bericht erſtattet; der Verein hat zur Zeit einen Kaſſenbeſtand 
von 200 Mk. Hierauf hielt Herr Adminiſtrator Semrau⸗ 
Oſche einen Vortrag über das Thema: „Wie beugt man dem 
Ausſchlagen der Kühe beim Melken vor?“ Referent erwähnte 
beſonders zwei Urſachen dieſer bei Kühen häufig vorkommenden 
Erſcheinung. Das Ausſchlagen wird durch Verletzung des Euters 
und durch angeborene Kitzlichkeit vieler Kühe verurſacht. Das 
wunde Euter entſteht meiſtens durch ſchlechtes Melken. Hat man 
das verletzte Euter zur Heilung gebracht, dann wird auch das 
läſtige Ausſchlagen alsbald unterbleiben. Kitzlich ſind ganz be⸗ 
ſonders junge Kühe. Merkt man dies, dann muß man ſich ſchon 
einige Wochen vor dem Kalben mit ſolchen Thieren beſchäftigen, 
ſie hin und wieder an den Strichen anfaſſen, als ob man bereits 
melken wollte. Bleiben alle angewendeten Mittel ohne Erfolg, 
dann iſt es rathſam, ſolche kitzlichen Kühe zu mäſten und zu 
verkaufen! Nach dieſem Vortrage erſtattete der Vorſitzende einen 
kurzen Bericht über den Vereinsbullen. Der vor einiger Zeit 
verendete Stier war mit 400 Mk. verſichert. Von dieſer Ver⸗ 
ſicherungsſumme zog der Hauptverein die zur Anſchaffung des⸗ 
ſelben bewilligte Staatsbeihilfe in Höhe von 300 Mk. und die 
Verſicherungsprämie von 14 Mk. ab. Den Reſt überließ der 
Hauptverein der Vereinskaſſe. Außerdem ſandte der Hauptverein 
einen gekörten Stier im Gewicht von 12 Ctr., der aber Eigen⸗ 
thum des Hauptvereins bleibt. Wenn der Stier auf die Nach⸗ 
zucht kommt oder zu ſchwer wird, ſoll er umgetauſcht werden. 
Vas etwaige Uebergewicht ſoll in dieſem Falle dem Verein nach 
dem Marktpreiſe bezahlt werden. 


— 


* Landwirthſchaftlicher Verein Gremboezyn. 


In Erkenntniß des Werthes des künſtlichen Dünger? 
wurden in der letzten Verſammlung von bäuerlichen Beſitzern 
100 Ctr. Chiliſalpeter, 200 Ctr. Kainit und kleinere Poſten 
anderen Düngers beim Centralverein beſtellt. — Für den im 
Auguſt verkauften Vereinsſtier beſorgt der Centralverein zum 
Dezember einen andern. Stationshalter wird der Beſitzer Herr 
Dann wurde eine Petition um den Bau einer 
der das Dorf Gremboczyn durchſchneidenden 


Huſe ſein. 
CThauſſee von 
Thauſſee bis zur Halteſtelle Papau unterzeichnet. 


Bekanntmachung. | 


Der Beſitzer Franz Baranowski 
u Königlich Neudorf, vertreten 
urch den Rechtsanwalt Ruhnau zu 
Brieſen hat das Aufgebot der angeb- ! 9 
lich getilgten, auf Königlich Neudorf 
Blatt 31 Abtheilung III Nr. 5 für die 8 
Beſitzerwittwe Katharina Bara⸗ 
nowski geb. Bukowska, früher zu 
Königlich Neudorf, ſpäter in der Um⸗ 4 
gegend von Graudenz wohnhaft und © 
angeblich bereits längſt verſtorben, aus 
dem in der Martin Baranowski⸗ 
1 7 Pupillen⸗Sache unter dem 9. März. 
1854 geſchloſſenen Erbrezeſſe eingetrage⸗ 
en Forderung von 125 Thalern, als 


Schutzbezirk 


Auf dieſer 


Winter 1894/95 zum Hiebe k 


Strecke herrſcht ſtets ein reger Verkehr, denn das Dorf Gremboczyn 
iſt nach Mocker das gewerbthätigſte im Kreiſe Thorn. Die 

erbindungsſtraße zur Halte⸗ und Verladungsſtelle Papau iſt 
aber zu Herbſt⸗ und Frühjahrszeiten in ſolcher Verfaſſung, daß 
manchmal die Wagen bis zur Achſe einſinken und im Stiche 
gelaſſen werden müſſen, um nur die Pferde herauszuſchaffen. 


Militäriſches. 

Gloeckner, Sek. Lt. von der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5 
um Br. Lt., Schnorrenpfeil, Merres, Vizewachtm. vom 
andw. Bez. Sprottau, zu Sek. Lts. der Reſ. des Feldart. Regts. 

Nr. 5, Pohl, Vizewachtm. vom Bez. Glogau, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 20, Künzer, Sek. Lt. von der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 128 (Poſen), zum Pr. Lt., Kalkowski, 
Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. des Bez. Poſen, zum Hauptmann, 
Luke, Marks, Vizefeldw. von dem. Bez., zu Sek. Lts. der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 46, Lehmann, Vizewachtm. von demſ. Bez., 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 20, Neumann, 
Vizefeldw. von demſelben Bez., zum Sek. Lt. der Landw. Inf. 
1. Aufgeb., Genge, Pr. Lt. von der Juf. 1. Aufgeb. des Bezirks 
Samter, zum Hauptm., Ulrich, Sek. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. 
des Bez. Neutomiſchel, Retzlaff, Schiller, Sek. Lts. von der 
Inf. 1. Aufgeb. des Bezirks Schrimm, zu Pr. ts. befördert. 

v. Sczaniecki, Vizewachtm. vom Bez. Schrimm, zum Sek. Lt. 
der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 4, v. Gorzenski⸗Oſtrorog, 
Vizewachtm. von dam. Landw. Bez., zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Ulan. Regts. Nr. 1, Schrader, Sek. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. 
des Bez. Rawitſch, zum Pr. Lt., befördert. v. Keszycki, Hauptm. 
von der Juf. 1. Aufgeb. des Landw. Bez. Schrimm, ein Patent 
ſeiner Charge verliehen. Lewerenz, Vizefeldw. vom Landwehr 
Bezirk Köln, zum Sek. Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 21, 
Leweck, Sek. Lt. von der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 33, Ludwig, 
ei Pr von der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5 zu Prem. Lts. 

efördert. a 
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Verſchiedenes. 


— Die Einrichtung lateinloſer Schulen entſpricht 
einem in den weiteſten Kreiſen des Publikums empfundenen 
und anerkannten Bedürfniß, wie die im „Korreſpondenzblatt für 
die Philologenvereine Preußens“ veröffentlichte ſtatiſtiſche Ueber⸗ 
ſicht über die Zahl der Schüler höherer Lehranſtalten in Preußen 
für die Zeit vom Winter 1882/83 bis 1892/93 beweiſt. In dieſen 
zehn Jahren iſt die Geſammtzahl der Schüler von 127529 auf 
136 803 gestiegen, alſo um 9274 gewachſen. Der Beſuch der 
gymnaſialen und realgymnaſialen Lehranſtalten hat abge⸗ 
nommen, und zwar zuſammen um 2846, wovon 1200 auf die 
gymnaſialen und 1648 auf die realgymnaſialen Lehranſtalten 
kommen. Der Beſuch der lateinloſen Schulen hat dagegen um 
12 118 Schüler zugenommen. 

— Der nene ſilberne Offiziersgürtel, der bei einzelnen 
Theilen der Garde⸗Infanterie verſuchsweiſe in Gebrauch genommen 
worden war, hat ſich nicht als praktiſch erwieſen, ſodaß von ſeiner 
allgemeinen Einführung wohl Abſtand genommen werden dürfte. 

— [Für das geliebte „Väterchen“.] Während des 
Bittgottesdienſtes für die Geneſung Alexanders III. in einer 
Kirche zu Moskau wandte ſich, als der Geiſtliche eben vom 
Altar in die Sacriſtei gegangen war, plötzlich ein Bauer an 
die Gemeinde und bat, einige Worte ſagen zu dürfen. Im erſten 
Augenblick war alles wie erſtarrt, doch der Bauer fuhr bereits 
fort: „Ich beſitze 15 Pferde und Wagen, die ſchenke ich der 
Kirche, damit ſie verkauft und für den ganzen Erlös Gebete 
für das Leben unſeres Väterchen Zar abgehalten werden!“ 
Angeblich wurde dieſe Schenkung von der Kirche zu beſagtem 
Zweck angenommen. 

BE — Schwere Ausſchreitungen find dieſer Tage in einigen 
Ortſchaften des Marmaroſer Komitates (Ungarn) aus 
Anlaß der dort wieder aufgetretenen Cholera 
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auch heute noch Di 


Die abergläubiſche ländliche Bevölkerung widerſe 
behördlichen Maßregeln gegen die Seuche und beſchuldigt die 
Aerzte, daß ſie das Volk vergiften, um deſſen Vermehrung zu 
verhindern. In Huszt erfolgte ein blutiger Zuſammenſtoß 
der Gendarmerie mit der fanatiſirten Menge bei dem Begräb⸗ 
niſſe eines Choleratodten. Die Gendarmen, von der Menge 
thätlich angegriffen, mußten Feuer geben. Vier Bauern blieben 
ſofort todt, zwanzig wurden ſchwer verwundet; unter den 60 
Verhafteten befinden ſich auch 20 Weiber. Die Erregung der 
5 iſt ſo groß, daß Militär herbeigerufen 
wurde. 
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Büchertiſch. 


In der „Muſikaliſchen Jugendpoſt,“ deren dritter 
Dnartalband im Verlage von Carl Grüninger in Stutt⸗ 
gart ſoeben erſchienen iſt, findet ſich eine reiche Auswahl 
eruſter und heiterer Erzählungen mit Beziehungen zur Muſik. 
Mit Geſchick und Sorgfalt iſt der Jugend geſchmackvoller und 
bildender Stoff in Poeſie und Proſa sugerübrt und durch die 
Beigabe leichter, guter Muſikſtücke für Klavier, Violine mit 
Klavierbegleitung und hübſchen Liedern wird der Sinn und die 
Luſt für die edle Tonkunſt zu wecken und zu fördern geſucht. 
Auch für die Unterhaltung durch Räthſel, Spiele ꝛc. iſt beſtens 
geſorgt. Eltern und Lehrern ſei die Muſikaliſche Jugendpoſt für 
ihre Pfleglinge warm empfohlen. Der vierteljährliche Abonnements⸗ 
preis beträgt nur 1 Mk. 50 Pf. Probenummern werden vom 
Verleger bereitwilligſt verſandt. 

— Geradezu mit Enthuſiasmus wurde die im Verlage der 
rührigen Firma John Henry Schwerin erſcheinende neue Zeit⸗ 
ſchrift „Kindergarderobe“ von der deutſchen Damenwelt auf⸗ 
genommen. Das Blatt iſt ein wahres Juwel für jede Mutter; 
jetzt kann man doch die abgetragenen Kleider für die „Kleinen“, 
praktiſch verwerthen und hat des Weiteren ein Blatt, durch 
deſſen Zuhilfenahme man die unruhigen Geiſter, die allzu leb⸗ 
haften Kinder, unterhalten und erfreuen kann! Der Erfolg — 
dieſes Journal „Kindergarderobe“ erzielte in einem halben 
Jahre 55000 Abonnenten — erklärt ſich aus der Vorzüglichkeit 
des Inhalts. Es koſtet viert ljährlich bei den Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten nur 60 Pfg. Jeder Nummer liegt eine Extra⸗ 
Beilage „Für die Jugend“ bei, welche Geſellſchaftsſpiele, Bilder⸗ 
bogen zum Austuſchen, Modellirbogen u. ſ. w. abwechſelnd 
bringt. Gratis⸗Probe⸗Rummern bei allen Buchhandlungen und 
durch die Expedition der „Kindergarderobe“, Berlin W., Magde⸗ 
burger Platz 5. 

— Von Hein richvon Sybels Werk „Die Begründung 
des Deutſchen Reichs durch Wilhelm J.“, dem der 
Verdunpreis verweigert wurde, werden demnächſt die 
Bände VI und VII erſcheinen, welche die Zeit vom 
Ende des Krieges mit Oeſterreich bis zum Beginn des Krieges 
mit Frankreich behandeln. Später ſoll noch ein achter Band 
folgen, der über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg, die Herſtellung 
des Kaiſerthums und den Frankfurter Frieden berichtet. Zwar 
wurde dem Verfaſſer bald nach dem Rücktritt des Fürſten 
Bismarck aus dem Reichskanzleramt die Benutzung der 
preußiſchen Staatsakten entzogen, jedoch haben in 
und außer Preußen hervorragende Theilnehmer an den großen 
hiſtoriſchen Aktionen jener Jahre deu Verfaſſer durch wichtige, 
bedeutſame Auskunft um ſo erfolgreicher unterſtützt, je weiter 
und umfaſſender die Kreiſe ihrer eigenen Kenntniſſe waren. 

Es iſt eine ſeltſame Fügung des Schickſals, daß Herr 
v. Sybel, der anderen Geſchichtsſchreibern, wie Martin Philipp⸗ 
ſohn, die Benutzung der preußiſchen Archive verwehrte, jetzt 
ſelbſt die preußiſchen Staatsakten nicht beuntzen darf, obwohl er 

rektor des Geheimen Staatsarchivs iſt. 6 
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ER Streichfertige Oelfarben, Firuif, 
Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
E. Dessonneck. 


In der Oberförsterei Wildungen soll das in nachstehend aufgeführten Schlägen im 8 | — 
) kommende Kiefern-Derbnutzholz bis 14 cm Zopfstärke stehend a) NE Re 
vor dem Einschlage in nachstehenden Loosen im Wege des schriftlichen Angebots verkauft werden. 


Entfernung der 
Schläge von den 
nächsten Ablagen 


ſteigerung. 


Am Freitag, den 9. November 1894, 


Jefeull. Ber 


amSchwarzwasser Nachmittags 1½ Uhr, werde ich vor dem 
Gaſthauſe Kaſtrau und Zerulla zu 
km Kgl. Rehwalde 1 Sopha, 2 Seſſel, 


1 Spiegel mit Conſole zwangsweiſe 
gegen baare Zahlung verſteigern. 


circa 5 bis 6 


der ihr zuſtehenden gütergemeinſchaft⸗ Kalemb 137 a] 1 350 8 10; Oestereich Kalemba x 
lichen Vermögenshälfte behufs deren! 5 x a 137 a] 21 350 8 11043 = % - 2 ; 8 = 
P n a EP a . : s ee ee 
deren Rechtsnachfolger — yo aufge⸗ ee . 953 — 5 250 5 20 200 : 2 circa 2,5 5 N if 0 
feed gen fe e en und e, > >53 || 6] 250 | 5 120] 200 : : : eITenil. Verſteigerung. 
ie Poſt ſpäteſtens in dem Termine N 2 293 — 71 250 8 101 200 1 x - Am Freitag, d. 9. Nodember er.) 
am 21. Januar 1895 5 293 — 8 250 7 10] 200 1 in ey Vormittags 9½ Uhr, werde ich vor dem 
Vormittags 10 Uhr | Jagdhaus + ” = = 7 2 an Meier Jagdhaus circa 1,5 Gaſthauſe der Herren Kaſtran & 
1 1 2 . 21 2 Ba * e „ . 2 = + 
Hulprüen auf Die aufgeboiene Sarg Winsen [All 0 | 5 Io] a | _ 7 Labba circa 2 nee (4g ach, 1 Bier: 
3 we CITCa ve 7 7 
ſſ ‚ im 10 f 5 Pe 1 i apparat mit Zubehör, verſchie⸗ 
Geundbuche wltebe gelöscht 8 im f Kranichbruch 7 ı 0n 8 5 5 eu je 1 dene Möbel, mehrere Dutzend 
Brieſen, d. 2. November 1894. Rehberg 214 1 08 8 |10| 300 Geguns Rehberg circa 8 a 
Königliches Amtsgericht. . Birkenfliess 5 15 575 5 = er Zars Birkenfliess S ; öfientlih, meiftbietend, zwangsweiſe 
7 ” ” ” 5 verſteigern. 
Die Nohr⸗ und Schilfnutzung | Die örtlich deutlich bezeichneten Schläge und Loose werden auf Wunsch von den betreffenden Danaza, Gerichtsvollzieher in 
1 Forstbeamten vorgezeigt. Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt auf Kosten der Forstverwaltung unter Graudenz. 
auf den 5 Nitzwalder Seeen ſoll f möglichster Berücksichtigung der besonderen Wünsche der Käufer. Für die geschätzte Holzmasse wird : 
Donnerstag, den 15. November, keine Gewähr geleistet. Die Gebote sind für den Festmeter in vollen Zehnpfennigen für Oeffeutliche 


Nachmittags 3 Uhr, im Ehlert ſchen 
Gaſthauſe in Nitzwalde öffentlich 
meiſtbietend auf Erfordern gen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden teste [6761 

Nitzwalde, den 7. November 1894. 

Der e 
1ese. 


nommen werden. 


unterwirft. 


Ä I Holzmarkt, oe 5 


Holzverkaufs⸗ 
Bekauntmachung. 
Königl. Oberförſterei Wodek. 


en 


anberaumt: 


ingen und Gensken, 


olz zum Loka 
oſten Kiefern⸗Kloben. 


Wodek, den 5. November 1894. 
Der Oberförſter. 


Dienstag, den 13. November er., 
in Bieſſellen 

Br die Schutzbezirke Weißbruch, Bar⸗ 

1 


Freitag, den 23. November er., 
in Alt⸗ ablonken 
für ſämmtliche Schutzbezirke. 
Zum Ausgebot ge außer Breun⸗ 
edarf auch größere 


Jablonken, d. 4. Novbr. 1894. 
Der Oberförſter. 


Iolzmengen“ portofrei bis zum 19. 


Der Forstmeister. Hellwig. 


Der hinter dem Arbeiter Franz 
glowski aus Kl. Tarpen unter dem 
8. Oktober 1894 erlaſſene, in Nr. 239 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 6707 

Aktenzeichen: II. J. 799/94. 


Graudenz, den 2. Novbr 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zur ſofortigen Anfuhr von 22,1 rm 
Klobenholz für die evangeliſche Schule 
zu Blandau aus Schutzbezirk Weißheide, 
Jagen 16, wollen ſich Reflektanten 
melden bei 16733] 
Blandau per Gottersfeld, 
den 8. November 1894. 
v. Snarski, Lehrer. Lin 


2 


[6725] Cognac bei 


Gehalt. I. 


jedes Loos getrennt abzugeben. Der Zuschlag erfolgt, wenn die Gebote die e erreichen 


oder übersteigen, sofort im Termin, i „ Be / 
Die weiteren Verkaufsbedingungen können im diesseitigen Geschäftszimmer eingesehen, oder 


gegen eine Gebühr von 5 Pf. für ein Stück bei der Königlichen Forstkasse in Skurz in 


Die Angebote müssen versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot auf die in der Oberförsterei 


Wildungen zum Verkauf gestellten ö . 
mittags 11 Uhr, an den unterzeichneten Forstmeister übersandt sein und die ausdrückliche Erklärung 


enthalten, dass dem Bieter die Verkaufsbedingungen vollständig bekannt sind und er sich denselben 


November er., Vor- 


Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt am Montag, den 19. November, 
12 Uhr Mittags, im Gasthause zu Kasparus in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter. 


Wildungen, Post dr. Schliewitz, den 1. November 189. 


Bereieh 10 lh beoimmene | Sfkikhritfserledigung. „ ne eden wen gg 
Hohverkaufstermine tüchtige Vertreter 


für ale diger Champagner und 


Verſteigerung. 


Am Montag, den 12. d. Mis. 


8 Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich bei dem Gutsbeſitzer Ninow 
zu Abbau Lichtfelde 16770 
75 2 Rübenwagen, 5 5 
1 Sau nebſt 10 Ferkeln, 1 
3 Kühe, 11 Stück Jungvieh, 
1 Kalb, 4 Pferde, 2 Fohlen, 
3 Jährlinge, ca. 1000 

Zuckerrüben, ca. 170 Scheffel 
Wicken, ca. 20 Fuder Roggen, ea. 
15 Fuder Hafer, ca. 5 Inder 
Reſte, ca. 200 Centner Kar⸗ 
toffeln, 2 Staken Stroh, ca. 500 
Ceutner Hen, ein halbes Fat 


mpfang ge- 


18 DET „r 5 7 Erw 
EN 2 Ban a . ia, ia 3 


Petroleum, ein Faß Theer, 
1 Fäßchen Maſchinendl, 1Fäßchen 


Wagenfett, 1 Gartenbank und 
2 Gartenſtühle 
im Wege der Zwangsvollſtreckung gegen 
ſofortige Baarzahlung öffentlich ver⸗ 


chtsvollzieher 


ober Proviſion ev. feitem ſteigern. 
Sfferten unter F. I. 8185 i 

erten unter = 0 an f 

Rudolf Rolle Berlin SW. erbeten, — 


Kautionen 


ſtellt die Erſte Berliner Kautions⸗ 
Geſellſchaft in Baar oder Effekten für 
Beamte und 
Sicherheit zu verlangen 
neralvertreter G. Krosch 
Danzig. 


liekel Ger 


Verſteigerung. 


„Mittwoch, den 14. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, werde ich in meinem 
Bureau iu Thorn, Baderſtr. Nr. 1, 
part., 12 Aktien der Rieſen burger 
Zuckerfabrik im Auftrage öffentlich 
meiſtbietend verſteigern. 16784 

En Engler, Thorn 
vereidigter Fandelsmakker. 


Privatangeſtellte ohne 
urch ihre Ge⸗ 


C. 
13399 


® 


ſich den 


= 
milie 
unt. 


7 
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ılben 
chkeit 
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xtra⸗ 
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ſelnd 
und 
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hung 

der 
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llung 
Zwar 
irſten 
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:oben 
htige, 
heiter 


Herr 
ilipp⸗ 
jetzt 


hl er 


gegen 
ver⸗ 


* 


eee, 


5 Bei Berechnung des In- | N 


Ein junger Mann 
uter Handſchrift, findet un, einem 
** Graudenz ſofort Beſchäf⸗ 


Einen polniſch . 18575 


jüngeren Commis 
ſucht fürs Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


= 2 Benno Herzberg, Gardſchau Wpr. 


Cand. theol. beide 3 beit. Be 
reits 1 Sabre Hausl. gew., ſucht 
Stellu ng. Meld. briefl. m. d. Auff 
Nr. 6742 d. d. Exweb. d. Geſell. erb. 


Ein Materialiſt 
(Kleinſtädter) noch in Stellung, ſucht, 
Oder wü auf gute Zeug gie, per ſofort 
öder ſpäter Stellung. Off. bitte zu 
richt. a. Erich Arndt, Wehlaub. Kriszat. 


Nachw. tücht. Landwirth, 
(1. Inſp), unv., Auf. 30, ſ. v. 
Neuj. and. dan. St bg. Geh. 


a: werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
40 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Bere verh. Laudwirth 


ſucht Stell. a. Inſpekt. Selb. iſt äb., 
72 an ihn geſt. Anford. z. gen. Off. 
r. u. Nr. 6624 an die Erd. d. Geſ. erb. 


Gebildeter, anſtänd., 28 Jahre alter 


Ober⸗Juſpektor 


im Stande, ſelbſtſtändig zu disponiren, 
mit guten Zeugniſſ en, 10 Jahre b. Fach, 
poln. ſprechend, evangeliſch, militärfrei, 
energiſch, nüchtern, fleißig, beſcheiden, 
5 üben⸗ und Drillkultur vertraut, 

t Kuchl ſofort oder ſpäter. Fa⸗ 
Ani ienanſchluß erbeten. Gefl. Offert. 
unt. A. T. poſtl. Satin. Wpr. erbet. 


— 
TT.... c 


eder 


achm. akadem. 1 gute Zeugn. zu 
Dienſt., ſucht v. 1 „Dezbr. od. 1. Januar 

tell. Off. erbitt. unter J. A. 200 an 
Indus Wallis, Thorn, z. Weiterbeförd. 


Oberkellner 


7 0b ucht Stellung. Gefl. 
Off. sub Annc.-Exp. v. Haa- 
eine Fogler I Gi. Königsberg i. Pr. Pr. 


Schede⸗ u. Win u. Mahlmüller 


30 Jahre alt, in der Müllerei u. Aus⸗ 
nutzung der Hölzer vollſtändig vertraut, 
der Reparaturen ſelbſt ausführt, eigenes 
n beſitzt, ſucht ſofort oder 
äter Stellung. Beſte Zeugn. zu Dienſt. 
eldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6456 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Ein unverheiratheter r Schweizer 
ſtets nücht. u. tücht. in ſeinem Fach, 
ſ. Stelle f. ſof. z. e. Viehbeſt. v. 25—40Stck., 
Off. n. entgeg. Oberſchweizer Meyer. 


Dom. Schönwäldchen b. Gilgenburg Opr 
Tüchtige Schweizer nien cer 


Schweizerbureau für ganz Deutſchland, 
Königsberg, Steindamm Nr. 99. 


Ein Kellne rlehrling 
der über 1/4 jährige Lehrzeit gute Zeug⸗ 
niſſe hat, wünſcht in größerem Hotel noch 
3 Monate zuzulernen. Off. an Bauunter⸗ 
nehmer Besmer, Neumark Wpr. erb. 


Wir ſuchen für ſofort für unſer 
TComtoir einen tüchtigen, unverheir. 
zweiten Buchhal ter. 


Meld. werd. Du m. Aufſchr. Nr. 
6752 d. d. Exped. d Gefell erbeten. 
Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und ten eiten, pet 
ſuche gewandten 361 


Verkäufer und Lehrling. 
Salomon Behrendt, Paſewalk. 


Für mein Tuch⸗ und Maun⸗ 


fakturwaarengeſchäft ſuche per 
ſofort einen flotten 16716 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. J. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 


Für mein Mannfaktur⸗, Kurz⸗, Woll⸗ 
und Weißwaaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Confektions⸗Geſchäft ſuche, jedoch 15 
ſofortigen Eintritt, einen [6418] 

tüchtigen Verkäufer 
der auch gleichzeitig dekoriren kann. 
Offert. mit Photogr., Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsangabe bei nicht freier Station. 

Max Pincus, Dortmund. 


Suche zum 1. Januar für mein Deſtil⸗ 
lations⸗ und Materialwaaren⸗Detail⸗ 
Geſchäft zwei junge, 6428] 


tüchtige Verkäufer. 


Kenntniß beiderLandesſprachen 2 aa 
lich. „Lehmann, Strelno. 


Für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur: u. Modewagaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Den 
Meldungen ſind Abſchrift der Bil bel 
auf wenn möglich, Photographie be 
Brose Rojentbal, Bithorsbarn 

Für mein Tu „Manufaktur⸗ und 


Modewaaren⸗Geſ aft ſuche ich einen 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsangabe und Ta > 
Eintritts erwünscht. 8 

S. Jacoby, Oſterode 58 


Einen älteren und einen jüngeren 
Commis 


chr. Sucht für fein Colonial⸗ und Delikateß⸗ 


waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen Antritt 
oder 1. 3 er 6743] 
bert Zube, Dirſchau. 


Für mein Deſtillations⸗ Colonial⸗, 
Stab⸗ und Eiſenkurzwaaxen⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen perfekten 


Eiſenhändler 
der bis 2 de mächtig, ſowie 
2 Lehrlinge 
unter an Bedingungen. [6702] 
F. E. Stange, S önſee Weſtpr. 


Wünſche einen mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen [623 232 


Deſtillateur 


per 1. Dezember cr. n 
erbittet [62 
Magnus Bradtke, 5 


Ein durchaus erfahrener, underbeir. 
chriſtlicher 16273] 


Deſtillateur 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, der mit der Zu⸗ 
ſammenſetzung von Liqueuren pp. auf 
warmem und kaltem Wege vollkommen 
vertraut iſt u. dieſes durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, wird per 1. Ja⸗ 
nuar k. Is. geſucht. Angaben von Ge⸗ 
haltsanſprü 7 werden erbeten. 
Walter Toffel's Nachfl., 
Allenſtein Opr. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Dellcateſſen⸗ Geſchäft ſuche ich per 5 
einen tüchtigen 167 

jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. Marken verbeten. 
nd. Bromber, Lobſens. 


Suche von ſofort oder aaa 3 eg 
einen gewandten 137 


Cultur⸗Techniker. 


Heinze, Gneſen. 


Einen tüchtigen Platzmeiſter 
Der firm in ſchriftlichen Arbeiten, auch 
den „ ee leiten ſoll, 
Dezemb 8 3 7 


Dang le Splavie 
i Oſche Wpr. 


ſuche ie 
per 1 167 


Suche don 1 April 1895 einen tüch⸗ 
tigen, verheiratheten Torfmeiſter mit 
eigenen Leuten. Caution erforderlich. 
Schriftl. Off. mit Aufſchrift Nr. 6797 an 
die Exped. des Geſell. in Graudenz erb. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 


tücht Brennereigehilfen. 
ecker, Brennerei⸗ Verwalter, 
16438] Labiſchin, Pr. Poſen. 
Ein tüchtiger [6800] 
Brunnenbauer 
mit Tiefbohrungen vertraut, findet von 


. bei hohem Lohn dauernde Stellg. 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 


Zwei Barbiergehilſen 
Berndt bei Hul Lohn. 16592 
Friſeur, Podgorz 
ur Thorn. 
Einen tüchtigen [6704] 


Barbiergehilfen 
. von ſogleich 
uſte Ortmann Wwe., 
Barbier-t ee Neidenburg Oſtpr. 


RRRREWIRERKEHER 
& Ein Molkerei⸗Gehilſe 8 


mit nur beſten Emfehlungen, 
% kann ſofort oder ſpäter bei 4 
einem Lohn von 30 Mk. pro 
Monat eintreten bei 
nn Penner, 
iſchofswerder. 


Nude 8. 5. de. .lt 


Für eine Dampfmolkerei mit 
Käſerei, in Oſtpr., wird ein zuverläſſiger 
tüchtiger Gehilfe 
für guten Lohn geſucht. Derſelbe muß 
mit Behandlung von Kübeln und Ma⸗ 
ſchine 8 ſein. Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6110 durch d. 

Exped. d. Gesell erbeten. 


* 1 0 


Ein energiſcher, unverheir. 


Auffeher; 


& wenn möglich gelernt. Gärtner, 

2 zu ſofortigem Antritt bei hoh. 22 
Gehalt geſucht; bei zufried. 
Leiſtung ſpäter Verheirathung 

3 geſtattet. der ſelßer Kia 

x mit Angabe der früheren Prin⸗ 95 


ipale an 16583] 
l Dom. Rehden Wpr. 


KRAN Nn 
Ein bis zwei 165931 
Schueidergeſellen 
Linda, Schneidermeiſter, 
Gr. Leiſtenau. 


16789] 


ſucht 


Ein ordentlicher 


Tiſchlergeſelle 
uter Möbel⸗ und 3 findet 
auernde Sec un bei 
Wwe. Kling, Brieſen 10505 
Ein zuverläſſiger 
Schornjteiufegergejelle 
findet dauernde Arbeit bei 
118. Bertram, F eee, 


26] geb. und durchaus erfahrenen 


Ein Windmüllergeſelle 


2 4 Zeugniſſen kann ſofort ein⸗ 
eten bei 
A. Kleinmann, Mühlenbeſitzer, 
Neu teich Wpr. 
16694] 


Anſtändigen, jüngeren 
Winllergejelien 


t 
ar: a ul Beyer, Hammerſtein. 


m. Schwetz b. Strasburg Wp. 
ſucht Din ſofort einen 16668 


chmied 


mit Burſchen, der auch die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine führen muß, bei hohem 
Lohn und Deputat. 


40 Manrergeſellen 


erhalten Beſchäftigung. bis in den Winter 


hinein. Oscar Meißner, Maurer⸗ 
meiſter, Graudenz. 165271 
Ein unverheiratheter 16464 


aſchiniſt 
mit guten ee (Schmied oder 
Schlo er), ein 
junger Mann 
zur Erlernung der Landwirthſchaft, 
ohne Penſionszahlung, finden Stelle. in 
Dom. Mosgau per Freyſtadt Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Suche zum 15. d. Mts. einen (6709 


ordentlichen Meuſchen 
nicht zu jung, als Maſchinen⸗Heizer. 
Gehalt 3 Mk. p. Monat nebſt Be⸗ 
köſe gung jedoch ohne Betten. 

Mühle Damer au p. E Wolfen 


20 lichtige Arbeiter 


werden bei den Gleisarbeiten Graudenz⸗ 
Woſſarxken noch eingeſtellt. Meldungen 
beim Schachtmeiſter Kleinert auf der 
Arbeitsſtelle. 18607 


Suche nd ekt 167211 
JIuſpektor 


für größeren Wirkungskreis 
meiner hr per 1. Januar. 
400 Mar 


unter 
Gehalt 


Strehl, Majoratsvächter, 
Kraftshagen per Bartenſtein. 
Suche zum 1. Januar einen 85805 

tigen, unverheiratheten 16590 


Inipeftor, 
Gehalt 600 MET Meldungen nebit 
Zeugnißabſchriften an Rittergutsbeſitzer 
sen auf Schildeck bei Reichenau 
tpr. 


0 Suche zum 1. reſp. 15. Novbr. einen 


[2739 


Inſpektor. 


Zuſendung von Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet Buchholtz, 
Kuppen bei Saalfeld Oſtpr. 


Einen beider Landesſprachen mäch⸗ 
tigen, nüchternen, ehrlichen, N 
unverheiratheten 


Wirthſchafter 
ſucht bei einem Gehalt von 360 Mark 


und freier Station außer Wäſche 
Dom. Placzkowo, Kr. Mogilno. 


ERRRRURTERKE 


n Gräfl. Ponarien bei 

8 Laach Oſtpr. finden 15459 % 
Stellung 

1) ein geb., beſcheid. 


Mehrung: er 


N in Führung der Bücher, Amts⸗ 
und utsvorſteher⸗Geſchäfte 
und zur Beaufſicht. des Melkens. 
Gehalt 450 Mk. p. a. 


2) Zwei gebild. 
Wirthſchaftseleven 
mit Penſionszahlung. 


Die Gutsverwaltung. 
Hotop. 


ERRRAURIERLEN 


Einfacher, älterer, unverbeiratheter 


Wirthſchafter 


für Vorwerk Berghof zum 1 Jan. fut. 
geſucht. 4094 
. bei Renczkau, 
Bahnſt. „ 
Richter, Gutspächter. 


Für Fofwirkhf aft und zur Aushilfe 
in ſchriftlichen Arbeiten wird ein ſolider 


Beamter 


mit guter Handſchrift zu baldigem An⸗ 
tritt geſucht. Zeugniß⸗Abſchriften mit 
Lebenslauf unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6746 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Inſpektor⸗Geſuch. 
Zu Neujahr findet ein unverheirath., 

juverläffiger evangel. Inſpektor Stellg. 

ehalt 800 9 bei zufriedenſtellender 
Leitung 900 Mark. zewerber, die mit 
Rübenbau und polniſcher Sprache ver⸗ 
traut, wollen Zeugnißabſchriften nebſt 
genauen Adreſſen ihrer früheren Prin⸗ 
1 1 einſenden. C. Wiechmann, 

om. Rehden Weſtpr. [6108] 


Vorwerkswirth 


der längere Zeit auf derſelben Stelle 
eweſen, auch in Viehzucht Erfahrung 

bat, deſſen Frau die Beſpeiſung der 
eute und Federviehaufzucht übernimmt, 

findet ſofort Stellung auf dem Dom. 

Post Weut nd bei Strasburg Wes 4 a 
0 


zus 


20 
85 
26 
74 
43 
28 


. 


RR 


Kühmeſſter 
verheir., der einen Gehilfen halten | 2 
bei hohem Lohn und Tantième 19900 


ebenſo ein 
Juſtmann 
> — in Kl. Ellernitz per 


— * 16713 


Ru 
m ehilfen zu 
310 ba 10 wo >= Rh eld. 


— 


N 


Einen Schweiz er 


| 20 Kü ucht zum 15. 1 
für he, ſucht z 167671 


oder 1. Dezember 
Loniß, Buſſe, * ter DI 
bei Schneidemüh 


Unperh. Kulſcher 


für Laſtfuhrwerke werden für ein Jahr 
bei hohem Lohn zu miethen geſucht. 
Kieke, Unternehmer, Dirſchau. 


Domäne 55 b. Rehden 
jucht zum 11. November d. Is. einen 
unverheiratheten, en [6469 


Kutſcher. 


Rübenunternehmer 
für 1895, mit nur Busen 5. K u. 
nüchtern, kann ſich melden b Hintz, 
Hofbeſitzer in Kohling per ve 
ſtein Weſtpr. 165 


Für mein Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗ Geſchäft * 165971 


einen Lehrling. 


C. J. Caspari. 
Rummelsburg i. Pom. 


Brennerei, 

Ein gr junger Mann, 
welcher Luſt hat, das 3 de 
erlernen, kann ſich melden. 167301 

Eucke, Brennerei⸗Verwalter, 
W äplitz, Poſt, Oſtpr. 
Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder 15. November cr. 


einen Lehrling 13993 


mit guter Schulbild. Sonn⸗ u. Feiertage 
geſchloſſen. S. Karo, Lautenburg Wp. 


— 


Einen Lehrling 1612 
ſucht E. Wetzel, Malermſtr., Bromberg. 


Suche zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, aus 
eee ra ür mein Colonial⸗ 
waaren⸗-Geſchäft. Shorten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6744 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Lehrling. 

Für mein Modewaaren⸗ 2 Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche für ſogleich 
einen Lehrling, moſ. Koſt und — 
im Hauſe. [67 
ee? Ben Sone en 


Zum 1. Jauuar 1895 evangel. 


Lehrling 


geſucht für die Apotheke in 
Schönſee Weſtpr. Keuntnuiß 
der poluiſch. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 117441 


Suche für ür meine Gärtnerei 16783 


einen Lehrling. 
9. Schulz jun., Strasburg Wpr. 
Zahntechnik. 
Z. Erlernung d. 3 k. j. M. 
od. Dame eintr. m. Lebenslauf 
unter Nr. 6775 d. d. 75 d. d. Exped d. Geſ. erb. 


Ein Lehrling 


gleich welcher Confeſſion, kann in mein 
am Sonnabend 1 eſchloſſenes Manu⸗ 
e pe 8 häft eintreten. [6777 

lat. Beh 


14 
2 Fär Er: auen Re | 


Mädchen. 


ze u: un die 
Erzieherin, ® auch 1 Miſie u. Spr. 
unterrichtet, nat Stell. z. 1. Dez. oder 
Januar. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 6125 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


€ 16784] 


Eine junge fräftige 


Amme 


ſucht Stellung. Offerten an die Exped. 
der Schwetzer Zeitung. 


Eine Wirthin 

Mitte 30er, die I 9 Jahr. ſelbſtändig 
wirthſchaftet u. ſehr erfahren in Haus⸗ 
und Landwirthſchaft iſt, ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, wünſcht zum 15. Novbr. in 
ein. mittleren Wirthſch. auf dem Lande 
Stellung zur ſelbſtſt. Führung: a 
auch die Erz. der Kinder übernehm. O 

u. Nr. 6741 an die Exp. des Gef. erbt. 


Zum 1. Januar 95 wird eine er⸗ 
fahrene, anſpruchsloſe 5 16755 
Erzieherin 
für 3 Kinder im Alter von 9, 8 und 
7 Jahren geſucht. Sengnipabiriften 

und Gehaltsanſprüche erbittet 
W Montua, Krangen 
i Pr. Stargard. 
Suche von ſogleich 


eine Kaſſirerin. 
Guſtav Schulz, Graudenz. 


Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. November ein anſtän⸗ 
diges Fräulein 


| 
als Kaſſirerin 


welches auch mit der Buchführung ver⸗ 
traut eig 18 muß. 


Fauſt, Oſterode Opr. 
eo ο,Hju eee eee eee e 
3 Für mein Dr Geſchäft feineren 

Genres ſuche ich zum 1. Januar 
2 1895 eine 6692 
3 erſte Directriee. 


S e b. freier Station 2 
Julius Salinger, 4 
Stolp i. Pomm. 
669452 αο ,, ö eee ee e 
Suche für mein Kurz⸗ Ane facht 
Galanteriewaaren⸗Geſch eine tũ 
der polniſchen Sprache mächtige 


Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 
2. 1 1 eiten 


168011 


898 


3 


Eine Verkäuferin 


ebildet und der polniſchen Sprache 
mächtig, findet a4 7 Stellung bei 


Thorn, 

[6763 
Suche von ſofort ein tüchtiges, an⸗ 

ſtändiges, ehrliches, deutſch ſprechendes, 


kath. Buffet⸗Fräulein 


für . die vor keiner 
Arbeit ſcheut, kochen und plätten kann. 
Familienanſchluß wird ng de Zeug⸗ 
niſſe und Anſprüche werden briefl. unt. 
Nr. 6480 an die Exp. des Gef. erb. 

In Rakelwitz bei Frankenhagen, 
Kreis Konitz, findet ſofort Stellung als 
Stütze der Hausfrau ein einfaches 


junges Mädchen 
vom Lande, welches kochen kann. [6778] 


Ein beſcheidenes jüdiſches Mädchen, 
in geſetztem Alter, welches die bürger⸗ 
liche Küche gut verſteht, und in allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahren iſt, 
findet bei gutem Salair und Familien⸗ 
anſchluß Stellung als 16331 


Stütze der Hausfrau. 


Meldungen werd. rl mit Aufſchr. 
Nr. 6431 an die Exped. d. Geſ. beförd. 


Jur Erlermun, m. Galanterie⸗, 
Kur tz u. Schuhw.⸗Geſchäftes ſuche per 
15. Dezember oder 1. Januar b. 9183065 
freier Station ein 


junges Mädchen 


m. g. Schulkenntniſſen, chriſtl. Confeſſion. 
Iſaae Marcus, Chriſtburg Wpr. 


Von ſofort wird fürs Land ein 
durchaus anſtändiges, gebildetes 
junges Mädchen 
mit beſcheidenem, anſpruchsloſem Weſen 
als Geſellſchafterin und Stütze der 
Hausfrau geſucht. Feine Handarbeit 
und kleine Kenntniſſe in der Küche Be⸗ 
dingung, etwas muſikaliſch ſehr er⸗ 
pin cht. Offerten mit genauer Angabe 
der Verhältniſſe nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Photographie unter Nr. 6394 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiges Lehrmädchen 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht [6781 
uard Herrmann, 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren, 
ſterode Opr. 


Ein kath oliſches 
Mädchen 


welches eine Poſtagentur verſehen kann 
und in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, findet von ſofort Stellung bei Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Konegen, Wieps. [6607] 


Teine Wirthin 


für eine Wirthſchaft ohne Hausfrau 
zum 1. Januar 1895 wird geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Off. 
erb. an W. Rohde, Frödau b. Usdau. 


Jur Unterſtützung 


der Hausfrau in einem größeren ſtädt. 
Haushalt gebildetes Fräulein, in 
feiner Küche erfahren, zum baldigen 
Antritt geſucht. Evtl. Familienanſchluß. 
Offerten werden briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6691 an die Exp. d. Geſ. erbeten. 


Eine Meierin 


mit guten Zeugniſſen wird 5 1. Dezember 
geſucht für eine Milch⸗, Butter⸗ und 
Käſe⸗Handlung. Off. mit Zeugniſſen 
ſind unter Nr. 6503 an die Exped. des 
Se. einzureichen. Nur ſolche, die ſich 
über ihre Ehrlichkeit ausweiſen können, 
werden berückſichtigt. 

16498 


lo gau 


Auguſt 
a ait 


[6607] 


— nen nn 


Eine erfahrene, tüchtige 
Wirthin 
ev., der polniſchen Sprache mächtig, mit 
guten Seuanilien, uche vom 1. De⸗ 
En cr. oder 1. Januar 95. Gehalt 
400 M anno. 


Louie Demcke, ne 
bei Strelno. 


Dom. Rrzesé per Ierzyee ſuch per Jerzyee N 68 
zum 1. Januar 1895 eine 
tüchtige Wirthin 
welche der polniſch. Sprache mächtig iſt. 
Eine Wirthin 
mit auen Zeugniſſen wird 2 ge⸗ 


ſucht. Fr. Major Alberti, 1555 
bei Röſſel. 


— — — 


Dom. Rieben bei en a 


ſucht zum 1. Januar 95 eine erfahrene 


ältere Wirthin. 


geuanifl je, fe einſenden. 
31] Die Gutsverwaltung. 


Wirthſchafterin geſucht 
in Küche erfahren, arbeitsſam, für 3 
ö in der Stadt, per ſofort oder 

1. Dezember reſp. 1. Januar. Offerten 
mit Photogr. werden brfl. mit Aufſchr. 
Nr. 6769 an die Exp. des Gef. erb. 

Suche zum 1. Januar eine ältere, 

einfache, ſelbſtthätige 6 


ev. Wirthin 


welche in Kochen und Backen, Feder⸗ 

vieh⸗, Kälber⸗ und Schweinezucht er⸗ 

fahren iſt und Melken beaufſichtigen 

kann. Gehalt nach dee 

Frau Oberförſter Abeſſer, Schwiedt 
bei Tuchel 5 


Köchin. 


Ein ordentliches, u. älteres 
Mädchen oder Wittwe ohne Anhang, 
(am liebſten katholiſch), findet in einem 
Geſchäftshauſe (Material⸗Geſchäft), 
dauerndes Unterkommen als 


Köchin. 
Meldungen werden brfl. mit Auff 
Nr. 6666 an die Exp. des Geſ. e 


Eine geſunde, kräftige 16791] 


Landamme 


findet von ſofort Stellung bei 
M. Wagner, Rehden Weſtpr. 


Ein gewandtes 164881 


Stubenmädchen 


firm im Serviren und Oberhemden 

plätten, wird für den herrſchaftlichen 

8 u wg zum 1. Jan 

1895 bei 120 Mark Anfangsgehalt und 

955 Rei e geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugnißa 4 5 en 3 

Oberinſpektor 
Chinow + Gr. Boſchpol Pom 


RER TR ala 
r 


Klinik für Sprachleidende 


Dresden, Pragerſtr. 15. Dr. med. Gruenbaum. || 
Verkauf einer Buchdrueerei- Einrichtung. 


Wegen eingetretenen Todesfalls i 
der Verkauf einer vollſtändigen Druckerei, beſtehend aus: 


2 Poflon-Bandpreſfen, den dazu aehörinen Puchdrucſ tiften, 
fowie aller moderuen Fierpchriften i. — ll. 


(alles 8 * e worden. 

Die n täglich bis incl. 15. d. Mts., von 11 bis 12 Uhr 
r amm 0 part. geſtattet und die Verkaufsbedingungen bei 
dem Untergeichneten zu erfahren. 

Karpenkiel, Auctionator u. gerichtlich vereidigter Taxator, 
Danzig, Paradiesgaſſe 13, part. 


Photographiſches Atelier 
H. GE RDOM, THORN 


Photograph des deutschen Ae e und des Waarenhauses 
r deutsche Beamte. 
Bu Prämiirt Fachausſtellung Wiesbaden 1892 III. [2306 
Prämiirt Weltausſtellung Antwerpen 1894 III. Preis Bronc. Medaille. 
HGöchſte Anerkennung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht v. Preußen. 
2 — auch an nn und — 


Dad Ka a 


Ziehung d. 28. November 1894 
Hauptvertrieb Theodor Bertling, Danzig. 


Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


. 
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de 


in blauer Farbe trägt | 


EST SBETATTLELETERLETERELZEIINR ERS 
wenn jeder Topf den Namenszug 


ee nl 85 


Man hüte sich vor Täuschungen und Unterschiebungen |® 
und verlange ausdrücklich: Liebig Company’s Fleisch- 
Exiraci mit obigem Namenszuge. [6732] 


80 lange Vorrath reicht mit 30 % Rabatt- 


r 5 
ls 
3 

n 


Gewährung giebt ab an alle Leser dieser Zeitung die altrenommirte 8 
Leinenhandweberei von A. Vielhauer, Landshut, Schles., deren 
Waaren durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit Es 
weltberühmt geworden sind, 4372 Dtzd. graue Drell-Küchen-Hand- 5 
tücher, sowie weisse Drell-Zwirn-Gerstenkorn-Jacquard- und Damast- 2 
Gesichts- und Frottir-Handtücher, deren Muster inzwischen etwas 
unmodern geworden, sonst aber tadellos, fast unzerreisbar sind, auch 
546 Dtzd. weisse hochfeine, fertig gesäumte (48/48 em grosse) Taschen- 
tücher, sowie einige tansend Meter weisse Leinwand-Rester zu Leib- 
| und Bett-Wäsche, alles dies mit 30% Rabatt an Jedermann. Preis- 
offerte darüber kostenlos. ang Ag ern gegen Nachnahme franco. 
Nicht Convenirendes wird achnahme wieder zurückverlangt. 5 
Günstige und reelle Kaufsge hei für Anstalten, Vereine, Hötels, &%% 
sowie für ii sparsame ehe und Braut. [2553 5 
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Ind. Zimmermann N chf. 


 Comtoir und Lager Danzig Fidmerkt 20%21 


öeldbahnen & Lawries aller Art 


Be er 
2 


neu und gebraucht 


Ruf. und miethsweiſe. 


Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 9 
Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. 


Jede sparsame Hausfrau 


kaufe nur 


Bürsten aus Federposen 


denn dieſe find 10 K haltbarer als Wurzelbürſten und dabei nicht 
theurer. Schrubber, Scheuer⸗ und ſonſtige e sbürſten, Kardätſchen 
Striegel ie. Man eg direkt in der ſchleſiſchen Fe bervofen Würfe 


Conrad in Ka 
[Brauerbürſten! »Auftenge von 10 Mk. an fr. geg. Nachn. e Moltereibürſten! 


Der praktiſche Hausarzt. 


Ein Rathgeber für Geſunde und Kranke. Herausgegeben unter Mit⸗ 
arbeiterſchaft e Aerzte von [5059] 


„M. Birnbaum. 


Unter Fortlaſſun 5 lateiniſchen Bezeichnungen und Fremdwörter bringt 
das Werk in alphabetiſch. Ordnung eine ausführliche und für Jedermann ver⸗ 
ſtändliche Abhandlung über ſämmtliche Krankheiten, Unfälle ze, und dagegen 
anz 1 Mittel. 2 ſtarke Bände, hochelegant gebunden, 1587 Seiten, 
Mk. 7 0 franko gegen Einſendung oder Poſtnachnahme. (Nachnahme 30 Pfg. 


— Theilzahlung gerkattet, 
B. Körth, Buchhandlung, 


Berlin NW. 52, Werftſtraße 7. 


ane, Aeiſcdecen, Pferdchacke, 
00 Eine git bene und one Steypdecken, Schlafdecken 


br. m. Aufſchr. Nr. 6627 a. d 
empfiehlt zu billigen Preiſen [6238 


100 Stück gut brennende und wohl⸗ 
Anton Rohde, Ot. Enlan. 


geschützt, 


gesetzlich 


Sehen nee 


ED, me 


ſchmeckende Cigarren 00,0 . 
5 Mk., empfiehlt und verſendet 16758 
Gustav Brand. Grandenz. 


eee ee eee ee eee eee 5 8 ieee eee 
e ee 0 0 e a EEE eee = 


mir Seitens der Herren nt er 


Fur Kae K. 8 


1 Liefert unter Garantie von tadelloſ. Sitz. 


I hellen u. dunklen Farben, nadel-® 


nw: DE AR erstens 


Größte Auswahl von = 


Leut 1. Geſchäfts⸗ 


v as en. 
Verkauf und Lager von 


Wagenbau - Artikeln, 
= Laternen, Federn, 
„= Achsen etc. 


Lainp pen, en mg etc. 


bewährteste 
Brenner- für Petroleum und Gas 
Systeme. am besten und billigsten bei 


Carl Imme jun., 
Lampen - Kabel Br : 
Berlin SW. "isn 
gegenüber dem Dönhoff-Platz. 


a Musterbücher auf Verlangen frei. 
1 sandbeding. Nicht gefallende Waaren werden zurückgenommen. 


Der feinste Anzug- 


und Paletotſtoff kann von Ihnen für die Hälfte 155 bisher 
bezahlten Preiſes bezogen werden, wenn Sie ſich die Mühe 
nehmen, meine reichhaltige Muſter⸗Collection franco nn geil. 
Anſicht zu fordern. 


Otto Schwetasch, Tuchfabrik, görlitz 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Für Herren. FÜ ir). id 
offeriren 


| Anzugfoffe, Yalctot Nr echlefſche W 


2 of Reiſerock⸗Sloffe, 
kin⸗Kohlen 


ſowie auch Anfertigung von 
Herren⸗Garderoben 
Anten E Rohde, e, Dt. Eylan. beſter Marken 
l 3 jedes Quantum frei in's Haus. 


Dass 1} N In Waggonladungen liefern ſolche 
a Prom nen tuch zu Grubenpreiſen nach jeder Bahnſtation 
leider, Pelzbezüge in 24 feinen # 


fertig, das Meter 4,50 Mk. 130 m 
breit, versendet die Tuchhandlg. # 


Carl 8 Thorn. 


5, Zu: 3 


Streng reelle N [3880 
i Soeben empfing 
2 . Kuttner' 95 2 9 . und uk eine 3 
Wurſtfabrit, Thorn 8 5 
empfiehlt ihre ganz vorzüglichen @ Negenſchirne & & 
A N 92 > - für Herren und 
sit 7 N N ! N (€ Ze Damen, Gloria, Zanella und 
755 Seide zu noch nie dageweſenen 
pei eo Preiſen. Preiſen, ſowie eine friſche Sen⸗ G 
1 er a e san 8 dung Corsei 8 65 
ut u. Lieſen hat begonnen 
5 a erbeten. an 80 Pf. a hie sa Ten Teilen & 
— on re | 9 Genres, wie 6 ar bil» & 
Ich verſende als Spezialität n meine 92 ligſten & 
Schl. Gebirgshalbleinen @»: Chrzanowski 5 * 
74 em breit für 13,00 Mk., 80 em 7 Unterthornerſtr. 7 
breit 14,00 Mk., meine ® wo ſich fetbft ein jeder davon © 
Schl. Gebirgsreinleinen S Heron Fr 
76 em breit für 16,00 Mt, & cm BASS 
rei r da 0 rr = i 2 
33½ Meter bis zu den Finden, Qual. 3 Gänſe feder u) ae 
Viele Anerkennungsſchreiben. wie ſeſten von der Gans kommen, mit ſämmt⸗ 
Spee.⸗Muſterbuch von ſämmtlichen lichen Daunen, Pfd. 1,50 Mk., Rupffedern 
Leinen⸗Artikeln, wie Bettzüchen, Pfd. 28 ‚ berf. unter Nachn. ſtreng 
Julette, Drell, Hand⸗ u. Taſchen⸗ reel l. Aildebrandt ‚Sietzing i. Oderbruch. 
tücher, Tiſchtücher, Satin, Wallis, — Suche ein flottes 48796] 
Colonialw.⸗ und Schank⸗Geſchäft 
oder Hotel in einer Stadt oder auf 


Piqué⸗ Parchend ze. ꝛc. frauco. 
a J. Gruber, Ober-Glogan i. Schl. ai 
FFP 
dem Lande ſofort zu pachten. Offerten 
unt. Nr. 332 poſtl. Oſtrowitt Wp. erb. Wp. erb. 


Türkischen Cigarettentabak 
Ein Hotel o. Restaurant. 


geſchnitten, . Fe er Qualität, 
wird zu pachten oder zu ein: geſucht. 


per Pfd. 1,0 k., hochfeinen Nauch⸗ 

tabak per 0 ff. 75 Pf., Proben 5280 
Offerten unter 3322 an die 046785 
Zeitung in Danzig erbeten. [6783 


20 Pf.⸗Marken, empfiehlt 
Otto Augustin, König Königsberg UP Lr. 


Schleſiſche Zwiebeln 


haltbare Winterwaare, der Ceutner 
3 Mk. 75 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 


Horitz Kaliski, Thorn. 


> 


Kirchengelder find zum März k. J. auf 
Hypothek zur erſten Stelle zu ver⸗ 
geben. Meldungen ſind unt. Beifügung 
einer gerichtl. (öffentl. Feuerſozietäts⸗) 
Taxe od. ein. Auszug aus d. Gebäude⸗ 
ſteuermutterrolle, ſowie einer Beſchei⸗ 
nigung des Grundbuchamts über die ev. 
Eintragungen in Abth. 2 u. 3 des betr. 
Grundſtücks an uns baldmöglichſt ein⸗ 
zureichen. 
Stuhm, den 5. November 1894. 

Der eb. Gemeinde⸗Kirchenrath. 


1500 — 2000 Mark 
auf ſich. Stelle v. Iof- verge eb. Off. w. br. 


5 ee Echt chinesische 2% ; 
[Mandarinendaunen 
I das fund daf. 285 


i übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
Farti er Füllkraft alle inlaudiſchen Daunen 
in Farbe ähnlich den Eider 3 a 


garantirt neu und beſtens gereinigt; 3 F 
zum grössten Oberbett aus- 
reichend. Tauſende von Anerkennungs⸗ 

3 3 Verpackung wird nicht berechnet. 
Verſand (nicht unt. Wh.) geg. Nachn. von der 


erſten Bettfedernfabrik 
mit eleetriſchem Betriebe 


Gustav Lustig u. Nr. 6751 an die ie Exp. des Gef erbt. 
BERLIN S., Prinzenstrasse 46. 1000 D Mark 

—— e — auf bypother 5 1 Meldungen 

Das Modernste perde ee. m. d, d, Lerche, Kr. 680 


d. d. Exped. ey Geſell. erbeten. 


Günſtigſte Kapitalsaulage 


11000 Mt, Hypothek 


zur zweiten Stelle mit 5p&t. Zinſen 
auf ein Apothekengrundſtück ee 
ſofort zu cediren geſucht. Meldu 

werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 
durch die Exvedition des 


Coufektion, Pelöbezügen 
und Kleiderſtoffen 


in großer Auswahl bei [6239] 


Anton Rohde, Ot. Enian. 


82 


eſelligen erb. 


Julius Hybbenetl A, Wagafhch, Danzig. 


ne ——— *, — — — Aang: ek einen 3 


Provinzialſt. m. gr. 
käuflich billig abzugeben. Me 


Prämiirt: 


1 gold. Medaille, 
2 ſilb. Medaillen, 
1 broue. Staatsmedaille, 
2 Ehrendiplome. 


EN Geschüfts- und Grund- 
eo Sstücks-Verkäufe und 
2 Gerard 


Die Bäckerei Laden 28 I zu 
verkaufen. A. Jon 

Ein 8 Bier⸗Verla were, 5 gr. 

arniſon, > ſofort 

dungen 

werd. brieflich mit Aufſchrift Nr. 6762 

durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein gangbares 64101 

Materialwaareungeſchäft 


2 verbunden mit Reſtauration und Aus⸗ 
ai ſofert oil 


Mitte des Marktes, iſt von 
ofort billig zu u verkaufen. Meldungen 
erbitte unter Nr. 6410 a. d. Exped. d. Geſ. 


Gute Brodſtelle. 


Ein im Kreiſe Pillkallen gelegenes 
Grundſtück, auf welchem eine gut⸗ 
ehende Schankwirthſchaft betrieb. wird, 
oll zwecks ee e möglichit; 
bald verkauft werden. Zu dem Grund⸗ 
Bar ehören 40 Morgen in beſter Kultur 
befindliches Gartenland. Hyppotheken⸗ 
verhältniſſe geregelt. Gebäude gut er⸗ 
halten. Anzahlung ca. 8000 Mark. 
Nähere Auskunft 3 139961 

echtsanwalt Rediger, 
Willenberg Oſtpr. 


Eine ober⸗ und untergährige 


b 95 
Brauerei 
die Einzige in einer Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr., an der Bahn gelegen, 
mit 5 Kundſcha t, iſt Umſtände 
ur 8 tfen. reis 70000 Mf. 

„ briefl. u. Nr. 6458 a. d. 
Exped. 8 Geſeli. erbeten. 


en an 


in weſtpreuß. Stadt, nachweislich ſehr 
gute 5 großer Umſatz, Reſtau⸗ 
805 ne allein Reingewinn circa; 
3500 Mk. jährl., krankheitsbalber Joffe 
zu . Zur Uebernahme ſind 
9000 Mk. erforderlich. Meldungen wer⸗ 
den briefl. mit Aufſchrift Nr. 6416 durch 
die Expedition des Geſelligen er erbeten. 


Ein Hotel 


erſten Ranges, mit Saat, Garten und 
Kegelbahn, ſowie dazu gebörigen Wieſen 
und Scheunen⸗Grundſtück, in einer mitt⸗ 
leren Provinzialſtadt, iſt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen bei feſter Hypothek 
von {bee Bl verkaufen, Selbſt — 
er briefl. m. Aufſchr. Nr. 

d. d. Exped. d. Geſell. einſenden. 


Holel⸗Perkauf. 


Wegen Krankheit meiner Frau ver⸗ 
0 mein gutgehendes Hotel du Nord 
in Gneſen. Ernſtliche Reflektanten 
1 ſich gefl. direkt an mich wenden. 

6773] Carl Fiebig, Gnejen. 


Sehr günſtiger Erwerb! 
Gut 


1000 Mor Een th ch kleefähiger Boden. 
in guter Bewirthſchaftung, Kreis Oſte⸗ 
rode, feſte Hypotheken, iſt billig von 
einer Bank bei ca. 13000 Mark An⸗ 
zahlung zu kaufen. Näheres brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6475 5 die Exped. 
des Geſelligen in Grandenz. 

Anderer Unternehmungen halber be⸗ 
abſichtige ich mein 


Colonialwagren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Neſtaura⸗ 
tionsgeſchäft, ſopie 
Holz⸗ 1. Kohlenhandlung 


von ſofort zu verkaufen ur Ueber⸗ 
e des nt find 6000 Mark er⸗ 
forderlich. Reſt nach Uebereinkuuft. 
Die Lokalitäten ſind pachtweiſe. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6485 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen, Graudenz, erbeten. 


Ein Landgut 


1350 9 Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
1 82 Mark Grundſteuer, 70 Jahre 
„Gebäude neu u. maſſiv, Inventar 

gut, iſt ſof. zu verkaufen. Preis 92000: 
haler, Anzahlung na Uebereinkunft. 
Meldungen werden brfl. mit Aufſchrift 
Nr. 6148 an die Nr. 6148 an die Exp. des Geſ. erb des Geſ. erbeten. 


Fin Nentengut 


von 200 bis 300 Morgen gutem Boden, 
vorzügliche Lage, dicht an der Chauſſee, 
15 Minuten von der Bahn entfernt, mit 
ſchönem Wohnhauſe, guten Wirthſchafts⸗ 
5 und vollſtändigem Inventar 
iſt günſtig zu verkaufen. Eventl. kann 
die Weſitzung auch . eihändig verkaufd 
werden. Off. u. Nr. 6484 a. d. Exped. d. Gef. 


mit Auffahrt und i ee: 


r. 6762 
rbeten. 
16210] 
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19. Fortſ.] 
Roman von Karl Marquard Sauer. 


Einen Augenblick überlegte Herr Racké, ob er nicht 
wohl daran thun würde, bei Sir ga N einen letzten 
Schritt zu verſuchen. Er erkannte jedoch bald, daß ihm 
das ſchwerlich etwas helfen werde. Wenn der Baronet 
ihm nicht ſchrieb, ſo war dies der ſicherſte Beweis dafür, 
daß er jede Einmiſchung in ſeine Angelegenheiten ferne 
gehalten wiſſen wollte. 

„Ich werde aber doch dabei ſein!“ rief Herr Racke ener⸗ 
giſch. „Mögen ſich die Herren die Pälſe brechen, wenn ſie 
es jchon nicht anders haben wollen! Aber wer weiß, ob 
ſich nicht die Nothwendigkeit herausſtellt, 
eſſen zu wahren, falls etwa ihr würdiger Gemahl bei der 
Geſchichte den Kürzeren ziehen ſollte? Wer kann mich 

indern, heute Nachmittag um 4 Uhr bei Old Meadow⸗ 

reek ſpazieren zu gehen? Vor fünf Uhr kommt Hedwig 
nicht aus der Probe; bis dahin kann ich bequem wieder 
zurück ſein!“ 

Als vorſichtiger Mann beſtieg Herr Racke bereits gegen 
halb drei Uhr ein Cab und ließ ſich, nachdem er auf dem 
Plane von London die Richtung genau ſtudirt, nach dem 
Ende der Vorſtadt Southwork faden. | 

Endlich lagen die letzten Häuſer hinter ihm. Das Cab 
fuhr auf gut gehaltenen Vicinalwegen zwiſchen Hecken und 
h unen eine ziemliche Strecke weit. Bei einer Schmiede 


emaht Inter⸗ 


ragte der Kutſcher nach Old Meadow⸗Creek. Man be⸗ 
eutete ihn, dieſes ſei der noch etwa einen Büchſenſchuß 
entfernte Weiler am Saume des Wäldchens. 

Neben der Schmiede befand ſich eine Schenke. Herr 
Racks trug dem Kutſcher auf, er möge ihn hier erwarten 
und ſchlug zu Fuß den Weg nach dem Meierhofe ein. 

Auch hier befand ſich ein ländliches Wirthshaus, be⸗ 
ſucht von Fuhrleuten, die nach London oder von dort 
zurück fuhren. Da es erſt halb vier Uhr war und er 
vorausſetzte, daß ſich die Herren wohl kaum vor der feſt⸗ 
geſetzten Stunde einfinden würden, trat er zur Bar, ließ 
ſich ein Glas Bier einſchenken und ſtellte ſich zum Fenſter, 
um die Gegend zu beobachten. 

Es dauerte nicht lange, ſo näherte ſich von London her 
dem Weiler eine zweiſpännige Kutſche, welcher in einiger 
Entfernung eine zweite folgte. ei dem Wirthshauſe 
machte die erſte halt. Herr Nade ſah, daß vier Herren, 
von deuen einer ein großes Etui unter dem Arme trug, 
ihr entſtiegen. In dem Einen der Herren erkannte er 
ſogleich Sir Thomas Reeves. 

Die Herren warteten, bis der zweite Wagen anlangte. 
Aus dieſem ſtiegen gleichfalls vier e darunter Fürſt 
Gregor und die Beiden, welche ihn Morgens beſucht hatten. 
Nachdem man einige Augenblicke konverſirt hatte, ſchlug 
die Geſellſchaft den Weg nach dem Wäldchen ein. 

Herr Racké zog ſich zurück, um nicht geſehen zu werden. 
Bei dem Rande des Gehölzes angelangt, wandte ſich die 
Gruppe nach links. Herr Racke folgte in entſprechender 
Entfernung, ſich immer im Walde haltend, während die 
e einen außerhalb desſelben hinführenden Pfad ver⸗ 

olgten. 

Der Führer des aus zwei getrennten Gruppen be⸗ 
ſtehenden Zuges ſchien mit der Oertlichkeit wohl vertraut. 
Nachdem der Pfad eine Weile längs der friſch beſäeten 
Korufelder hingelaufen, bog er in den Wald ein und führte 
nach einigen Hundert Schritten zu einer kleinen Lichtung. 
Hier wurde halt gemacht. 

Herr Rade, auf ungebahnten Wegen wandelnd, konnte 
mit den Uebrigen nicht gleichen Schritt halten. Er mußte 
ſich darauf beſchränken, der von Jenen eingeſchlagenen 
Richtung im Allgemeinen zu folgen. Nachdem er eine 
letzte wellenförmige Erhöhung erſtiegen hatte, erblickte er 
drunten in der Senkung die Geſellſchaft. Die Gegner 
ſtanden bereits auf etwa zwanzig Schritte Entfernung 
einander gegenüber. Ihm zunächſt befand ſich Fürſt 
Gregor. Herrn Rackeés Herz klopfte wie im Fieber. Ohne 
Zweifel mußte der nächſte Augenblick die blutige Ent⸗ 
ſcheidung bringen! 

Fürſt Gregor ſtand da wie aus Erz gegoſſen. Die 
ſchußfertige Waffe hielt er geſenkt, des Wortes gewärtig, 
auf das er ſie erheben würde. Sir Thomas zeigte die ge⸗ 
wöhnliche, etwas läſſige Haltung. Er machte ein Geſicht, 
als gehe ihn die ganze Sache nichts an. 
Trotz ſeiner furchtbaren Aufregung konnte Herr Racké 
15 nicht umhin, die ſtolze, wahrhaft königliche Haltung 

regors zu bewundern. Der Athem verſagte ihm, als die 
beiden Duellanten auf das Kommando⸗Wort: „Eins!“ die 
Piſtolen zum Schuſſe erhoben. 

Bei dem Worte „Drei!“ feuerten Beide zugleich und 
zwar ſo gleichzeitig, daß die beiden Schüſſe krachten wie 
ein einziger. Sir Thomas war der Hut vom Kopfe geflogen. 
Der Fürſt dagegen ſtand da, wie er vorher geſtanden. Im 
nächſten Augenblicke aber entſank ihm die Waffe, er fuhr 
mit der linken Hand nach der Bruſt, machte eine Bewegung, 
als wollte er ſich umwenden und ſank dann ohne einen 
Laut zu Boden. 

Sogleich waren Alle um ihn beſchäftigt. Herr Racke 
ſprang den Hügel hinab, brach durch's Gebüſch und eilte 
gleichfalls hinzu. Einer der Herren hatte den Fürſten 
halb emporgehoben. Ein zweiter, ohne Zweifel der Arzt, 
wollte die Wunde unterſuchen. Der tödtlich Getroffene 
ſtöhnte leiſe. Plötzlich zuckte er zuſammen, griff mit beiden 
8 in die Luft und ſank dann ſchwer zurück. Fürſt 

regor Botinoff hatte geendet! 

Herr Racké fühlte, wie ſich ihm alle Haare auf dem 
Kopfe ſträubten. Er hatte gewiß keinen Grund gehabt, den 
todten Mann hier zu lieben. Trotzdem durchzuckte jäher 

Schmerz ſein Herz. Sein erſter Gedanke galt Hedwig! 
Sieh’ da, Herr Rade, wo kommen denn Sie her?“ 
hörte er hinter ſich Sir Thomas' Stimme. 

Einige der Herren drehten ſich um. Erſt jetzt bemerkte 
man den neuen Zeugen des blutigen Dramas. 

„O, Sir Thomas! Was haben Sie gethan!“ rief Herr 
Racke, verzweifelt die De zuſammenſchlagend. 

„Was ich nicht laſſen konnte!“ gc te ruhig der Ba⸗ 
ronet. „Dieſen Mann hat das Schi erreicht, welches 
er verdiente!“ 

Und bie Fürſtin! Großer Gott, die Fürſtin!“ 


Freunde und Gönner.  Maäte werk. 


Drittes Blatt. Der Set ellige. 


„Sie thut mir leid! Aber ich konnte ihr den Schmerz 
nicht erſparen! Ihre Sache iſt es, fie ſchonend auf den 
furchtbaren Schlag vorzubereiten! Eilen Sie nach London! 
Mein Wagen ſteht zu Ihrer Verfügung!“ 

„Ich habe ſelbſt einen! Aber was geſchieht mit dem 
Fürſten?“ 

„Das iſt die Sache ſeiner Zeugen! — Nacht noch 
verlaſſe ich England! Leben Sie wohl, Herr Racke! Wir 
ſehen uns ſchwerlich wieder!“ 

105 acks zögerte, die Hand des Baronets zu er⸗ 
greifen. 

„Sie fürchten ſich wohl vor meiner blutigen Hand?“ — 
ſagte Sir Thomas mit entſetzlichem Lächeln. — „Seien Sie 
unbeſorgt! Es iſt eine Freundeshand, die Hedwig dieſen 
letzten, größten Dienſt erwieſen hat! Es war Zeit, daß ſie 
vor unabſehbarem Elend bewahrt wurde!“ 

Herr Racks ergriff furchtſam die Hand des Baronets. 
Dieſer drückte herzlich die ſeinige. 

„Und jetzt raſch fort mit Ihnen nach London!“ — ſagte 
er. — „Sie haben das ſchwerſte Stück Arbeit vor ſich. 
Leben Sie wohl!“ 

Damit wandte er ſich zu ſeinen Begleitern. Herr Racks 
warf einen letzten Blick auf den Gefallenen, welchen der 
Arzt zu entkleiden begann und ſtürzte dann, wie von Furien 
gepeitſcht, hinweg von dem Orte der blutigen That. Eine 
Stunde ſpäter hielt ſein Wagen vor der Wohnung der 
Fürſtin Botinoff. 

Bei der Nachricht von dem furchtbaren Tode ihres 
Gatten ſtürzte die ahnungsloſe Hedwig ohnmächtig zuſammen, 
und als es endlich den Bemühungen der m. elang, fie 
wieder zum Bewußtſein zu bringen, verfiel fie in ein heftiges 
Nervenfieber, das ſie hart an den Rand des Grabes führte. 
Nur der aufopferndſten Pflege Suzanne's und Herrn Racké's 
unermüdlichen Tröſtungen gelang es, dem Tode ſeine Beute 
zu entreißen. 

Herrn Mapjeſty's Theater aber mußte für den Reſt der 
Spielzeit ſich eine neue Primadonna verſchreiben. 


* 

Herr Racké hatte nach des Fürſten Tode ſofort an Gräfin 
Kowalenska wie auch an Ernſt telegraphiſch Mittheilun 
von dem Vorgefallenen gemacht. Die Gräfin ſchien Bird 
die ihr gewordene Nachricht weniger erjchüttert, als man 
dies vielleicht erwartet haben mochte. Sie richtete an 
Se einen ſehr herzlichen Troſtbrief, bedauerte, daß 

regors unverbeſſerliches Benehmen einen 1 70 Ausgang 
hervorgerufen, 1 Hedwig ihrer ungeminderten Zu⸗ 
neigung und bat ſie, nach wie vor über die Summe ver⸗ 
fügen zu wollen, welche ſie dem Fürſten bei ſeiner Vermäh⸗ 
lung ausgeſetzt hatte. 

Ernſt traf die Nachricht wie ein Wetterſchlag. Er 
wollte ſofort Rom verlaſſen und zum Beiſtande der Schweſter 
nach London eilen. Herrn Racké's Vorſtellungen hielten ihn 
jedoch davon ab. Dieſer ſchrieb ihm nämlich, Hedwig beab⸗ 
ſichtige, ſobald ihre Geſundheit es erlaube, England zu ver⸗ 
laſſen und zu ihm nach Rom zu kommen. An eine Wieder⸗ 
aufnahme der künſtleriſchen Thätigkeit ſei dieſen Winter in 
keinem Falle mehr zu denken. Ernſt möge unterdeſſen eine 
Wohnung für die Schweſter beſorgen. 

Erſt gegen Ende des Jahres konnte die junge Wittwe 
wieder als vollkommen geneſen gelten. Der Weihnachts⸗ 
abend, dieſes größte Freudenfeſt des Jahres in Alt-Eng⸗ 
land, war herangekommen. Vor acht Tagen war Hedwig 
zum erſten Male wieder ausgefahren. Seitdem hatte ſie 
einige Beſuche gemacht, um für die Beweiſe aufrichtiger 
Theilnahme, die ihr von allen Seiten geworden, Au 
zu danken. Von einem dieſer Beſuche zurückgekehrt, ſaß fie 
nun beim Kamine. Herr Racks leiſtete ihr wie gewöhnlich 
Geſellſchaft. Sie hatten beſchloſſen, den Weihnachtsabend 
mit einander zuzubringen und der Dienerſchaft erlaubt, aus⸗ 
zugehen. So befanden ſie ſich nunmehr ganz allein in der 
öden Wohnung. 

Hedwig ſah noch recht blaß und krank aus. Die ſchwarze 
Trauerkleidung ließ dieſe Bläſſe um ſo ſchärfer hervortreten. 
Herr Racks ordnete noch einiges auf ſeinem Schreibtiſche 
und ſetzte ſich dann Hedwig gegenüber zum Kamine. 

„Wäre es Ihnen vielleicht gefällig, daß wir noch vor 
dem Thee einiges Geſchäftliche ordneten?“ — fragte er. — 
„Ich gedenke, Sie nicht lange damit aufzuhalten!“ 

„Hat es nicht bis morgen Zeit?“ — erwiderte Hedwig. 

„Ich möchte Sie nicht gerne am erſten Feiertage damit 
beläſtigen. Da Sie gleich nach den Feſttagen abzureiſen 
gedenken, ſo wäre es vielleicht beſſer, wenn wir heute noch 
glatte Arbeit machten!“ 

„Nun, wie Sie wollen! Zeit genug haben wir vor uns“ 
— meinte Hedwig. Schluß folgt.) 


— — 


Verſchiedenes. 


— In der Garniſon von Budapeſt iſt eine Erkrankung 
an Trachoma (egyptiihe Angenentzündung) in großem Um⸗ 
fange aufgetreten. Von den eingerückten Rekruten ſind 600 
erkrankt, mehrere find vollſtändig erblindet. 


— [Soziale Kleinarbeit.] In der Gemeinde Horſtedt 
im nördlichen Dithmarſchen wird beim Futterrübenbau dem 
ländlichen Arbeiter eine Betheiligung am Gewinn gewährt. 
Jeder Arbeiter, ob er Tagelöhner bei dem Grundbeſitzer iſt oder 
nicht, wird dort als Theilhaber des Ertrages von dem Grund⸗ 
beſitzer zugelaſſen, wenn er gewiſſe Bedingungen erfüllt. Das 
Rübenland wird von dem Grundbeſitzer in der nöthigen Art im 
Frühjahr beſtellt und gedüngt, auch ſorgt dieſer für das Beſäen 
der Pflanzbeete. Jeder Arbeiter erhält etwa einen halben Hektar 
Fläche zur Rübenbepflanzung und entnimmt die Pflänzlinge dem 
Pflanzenbeet des Grundbeſitzers. Vom Arbeiter wird alsdann 
während des Sommers die Pflege der Rüben (Hacken, Jäten) 
und im Herbſt das Aufnehmen beſorgt. Dieſe Pflegearbeiten 
werden gewöhnlich von der Familie des Arbeiters beſorgt. Bei 
der Ernte muß der Arbeiter die Rüben in gleichmäßige Haufen 
bringen. Iſt das Aufnehmen beſorgt, dann erhält der Arbeiter 
den dritten Theil des Rohertrages, der nach folgendem Verfahren 
ermittelt wird. Jeder dritte Haufen gehört dem Arbeiter; der 
Grundbeſitzer hat aber das Recht, zu beſtimmen, wo mit dem 
Zählen begonnen werden ſoll. Auf dieſe Weiſe iſt eine Ueber⸗ 
vortheilung von beiden Seiten ausgeſchloſſen. Das Abfahren 
der eigenen Rüben wie der des Arbeiters vom Acker beſorgt der 
Gutsbeſitzer, nur muß der Arbeiter ſeine eigenen Rüben auf⸗ 
laden. ie Arbeiter verwerthen ihre Rüben meiſtens wieder 
durch Verkauf. Dieſe Form der Betheiligung am Roh⸗ 
ertrage findet ſich auch noch in Gegenden Süderdithmarſchens, 


8. November 1894. 
wo den Arbeitern Kartoffelland für die Hälfte des Ertrages 
überlaſſen wird. Dabei giebt der Beſitzer das gedüngte Land, 


der Arbeiter hat für Saatgut zu ſorgen und die Bearbeitung 
ſowie die Ernte der Kartoffel zu übernehmen. 


— Der Handel mit Hundefellen liegt in dieſem Jahre 
in China ganz darnieder. In Folge des Kriegs mit Japan 
dürften die Eheſchließungen in China vorläufig weniger 
zahlreich fein als in früheren Jahren. Nun befteht aber in der 
Mongolei und Mandſchurei die Ausſteuer einer jungen Frau 
ſehr häufig in einer Kollektion großer Hunde. Der junge Ehe⸗ 
mann führt mit der größten Vorſicht ſein Weib und ſeine Hunde 
und läßt die letzteren ſofort abſchlachten, um die Felle nach den 
Vereinigten Staaten zu verkaufen. Die chineſiſchen Hunde 
zeichnen ſich durch die Fülle und Länge ihrer Haare aus. 
Aus den Fellen macht man Zimmerteppiche und ſehr begehrte 
Decken. Die Chineſen haben daraus ein Handels⸗Objekt gemacht 
und führen jedes Jahr nach Nordamerika Hundefelle im Werthe 
von mehr als 2000 000 Mark aus. 


| m — 


Briefkaſten. 


L. ® 
noch und als letztere ſtarb, war die Tochter geohlährig. Ver⸗ 
deer den aer e vom Gerichte, welches die Vormundſchaft 
b 5 


dieſen Gründen Inventur und Beſtellung eines Gegenvormundes 
et iſt voller Beweis zu 


elangt ſind, innerhalb dreier Jahre 
10 ſein Recht verloren. Glauben 
ie, daß dieſer Verluſt noch n ch 


ſuchen. 
rathen. | 
D. D. Der überlebende Ehegatte theilt die den Nachlaß der 
Ehefrau ausmachende Hälfte mit den Schwiegereltern, indem er 
ein Drittel, die Eltern zwei Drittel davon erben. Es erhält der 
Ehemann, außer den zu ſeinem perſönlichen Gebrauche beſtimmten 
Kleidern, Betten und Wäſcheſtücken, alles Bett⸗ und Tiſchzeug im 
Voraus, welches die Eheleute zum gewöhnlichen Gebrauche ge habt 
aben, ebenſo auch Möbel und Hausgeräth, die nicht Zubehör des 
rundſtücks find. ; 
J. T. 1) Das Vergehen der Beleidigung wird nicht weiter 
verfolgt, wenn der Strafautrag nicht binnen 3 Monaten geſtellt 
wird, nachdem der Beleidigte Kenntniß erhalten. 2) Es iſt an⸗ 
genommen, daß Sie eine an Sie für Ihren Chef geleiſtete Zahlung 
nicht abgeliefert, ſondern ſich das Geld angeeignet haben, und des⸗ 
halb iſt ein Geldabzug emacht worden. Sie geben zu, daß Sie 
obiges Geld nicht abgeführt, behaupten aber, ſolches überhaupt 
nicht bekommen zu haben. Ein Zeugs bekundet das Gegentheil 
und wird es wohl auch beſchwören. Wie Sie ſich den Beweis der 
Unſchuld denken, iſt aus Ihrer Zuſchrift nicht zu erſehen. 
R. v. O. Fürſt Hohenlohe zählt 75, v. en Miquel 65, 
Thielen 62, Bote 62, v. Boetticher 61, Bronſart v. Schellendorff 61, 
v. Köller 53, v. Marſchall 52, v. Berlepſch DI Jahre. 


— —— 


—— 


Thorn, 6. November. Gelreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 130⸗32 Pfd. hell 121.22 Mk., 133⸗34 Pfd. hell 
123.24 Mk., 130 Pfund bunt 119 Mk. — Roggen etwas feiter, 
121-22 Pfd. 102 Mk., 123⸗25 Pfd. 103-4 Mk. — a bleibt in 
heller, mehliger Waare gut gefragt, Brauwaare 120.25 Mk., 
einſte über Notiz, gute Mittelwaare 108-15 Mk. — Hafer guter, 
reiner 102⸗6 Mk. „ 

Königsberg, 6. November. Getrelde⸗ und Saatenberi 
von Ri „Peymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 48 inländiſche, 127 ausländiſche Waggons. 

Reizen (pro 85 Pfund) behauptet, hochbunter 781 gr. (132 
131 (5,55) Mk., 765 gr. (129), 783 gr. (132), 786 gr. (133) 13 
(5,60) Mk., bunter 770 gr. (130) blauſpitzig 115 (4,90) Mk., 767 
gr. (129⸗30) 127 (5,40) Mk., rother 775 gr. (131) 123 (5,25) Mk., 
759 gr. (128), 762 gt: (128-29), 802 85 (135-386) 124 (5,25) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. ur un⸗ 
verändert, 732 gr. (123) 106 (4,24) Mk., 732 (123) bis 760 gr. 
(12728) 106% (4,26) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfund) unverändert, 
große Brau⸗ 125 (4,35) Mk., kleine 100 (5,50) Mk. — Hafer (rd 
50 Pfund) unverändert, 100 (2,50) Mk., 103 (2,55) Mk. 103 ½ 
(2,60) Mk., 104 (2,60) Mk., 105 (2,60) Me, 106 (2,65) Mk., 107 
(2,65) Mk., 108 (2,70) Mk., feiner 110 (2,75) Mk., 111 (2,75) Mk., 
111½ (2.80) Mk., 112 (2,80) Mk., 113 (2,80) Mk. — Erbſen (pro 
90 Pfund) unverändert, graue 155 (6,95) Mk. — Bohnen un⸗ 
verändert. — Wicken ſtiller. — Leinſaat Gro 70 Pfund) flau, 
Steppen⸗ unverändert. 


Poſen, 6. November. Spiritus. Loco ohne Faß Ger) 49,10, 
do. loco ohne Faß (70er) 29,50. Feſter. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 6. November. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,00 B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ % 103,70 G. Preuß. Conſ.⸗Anl. 4% 105,80 G. Preuß. 
Conſ.⸗Anl. 3½ % 103,70 G. Staats⸗Aul. 4% 100,70 bz. B. Staats⸗ 
Schuldſcheine 31/2 9% 100,40 G. Oſtpr. Provinzial⸗Obligationen 
31/3 % 100,50 Poſenſche Provinzial ⸗ Anl. 3½ 99 100,90 bz. B. 
PER: Pfandbr. 3½ % 100,40 G. Pommerſche Pfandbr. 3½ 0/0 
101,90 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,00 G. Weitpr. Ritterſchaft 
II. B. 3½ % 100,40 G. Weſtpr. Ritterſchaft IL. 3½ 9% 100,40 G. 
Weſtpr. neuländ. II. 3½ % 100,40 G. Preußiſche Rentenbr. 4% 
104,50 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ Yo 100,90 bz. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 123,50 G. 

Stettin, 6. November. Getreidemarkt. Weizen loco Meint 
neuer 115—125, per November⸗Dezember 127,00, per April⸗ 
134,50. — Roggen loco feſt, 111—114, per November⸗ 
Dezember 113,50, per April⸗Mai 117,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 100—113. — Spiritusbericht. Loco unv., ohne Faß 
70er 30,80, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 

Magdeburg, 6. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,35—10,50. Kornzucker excl. 88% Rende⸗ 
ment 9,90—10,00, neue 9,90 — 10,05, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7,00 —8,10. Matt. 

—— — — —— . — —— VIERTE OERRN IE SCHEN. URN, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


In Kürze a 5 die Ziehung der Danziger Kirchenbau⸗ 
Lotterie bevor. Bekanntlich iſt der Erlös zur Erbauung einer 
evangeliſchen Kirche in der e Nine Vorſtadt Schidlitz beſtimmt, 


woſelbſt bis jetzt noch keine Kirche exiſtirt. In Anbetracht des 
löblichen Zweckes iſt eine rege Betheiligung des Publikums an 
dem Abſatz der Looſe zu wünſchen. Die Gewinne, durchweg ge⸗ 
diegene Silbergegenſtände, ſind bei Danziger Juwelieren bereits 
angekauft und erregen durch ihre Schönheit allgemeines Aufſehen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 Mtr. prima Eskimo für einen Winterüberzieher zu M. 12.45 
3,30 Mtr. ſchwerer Lodenſtoff für einen Anzug zu M. 8.75 
nadelfertig, ca. 140 em breit, verſenden direct franko 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., Fabrik-Depöt. 
Mufter umgehend franco. Nichtpaſſendes w. zurückgenommen. 
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16. Fiehung der 4. Klaſſe 191. Agl. Preuß. Lotterie. 


Nur bie Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Kammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 
3. November 1894, vormittags. 


47 67 75 354 487 500 601 779 828 39 994 1108 35 73 288 322 471 
581 818 45 (500! 2003 49 67 289 463 515 637 1300] 770 952 76 3041 
234 57 61 93 [1500] 375 400 515 752 816 67 4156 504 29 50 809 31 
979 5069 90 258 387 420 522 28 664 96 1300] 969 6187 208 90 — 
504 71 1300] 672 879 909 (300] 47 74 7009 29 1500] 69 70 376 98 436 
522 29 58 69 84 649 51 734 89 836 8325 411 29 68 [3000] 639 46 757 
889 9016 [300] 22 55 182 452 804 57 

10028 36 71 209 15 515 13000] 46 50 697 - 11267 316 558 665 796 
987 12221 [1500) 67 337 475 557 58 647 68 (3000 75 839 964 13179 
311 501 (3000) 630 80 1500] 762 804 [300] 54 56 952 14006 116 400 14 
532 694 754 15032 117 474 16361 [1500] 499 804 50 901 17001 110 
87 369 82 607 40 79 736 53 18047 92 219 360 405 29 586 656 91 891 
19123 250 460 812 [3000] 

20057 174 270 395 448 89 [300] 569.618 78 [3000] 811 956 21029 
49 60 101 81 92 294 560 67 953 22330 54 417 29 536 51 87 754 90 856 
81 23050 115 36 69 246 554 24047 186 4186 535 617 18 35 761 95 848 
98 25084 104 275 85 473 535 [1500) 76 700 15 819 964 26249 64 335 
496 674 742 895 901 1500] 27019 114 256 88 407 541 692 968 28044 
83 118 254 585 861 29251 392 407 45 76 718 78 851 948 

30018 (300) 39 172 472 765 31039 122 33 500] 39 82 227 77 
593 612 717 45 89 851 76 914 17 66 1500] 32188 95 370 92 515 25 
840 63 929 95 33118 379 575 623 894 95 96 34026 86 138 93 345 48 94 
524 43 94 609 82 742 946 74 35 205 84 302 470 (3001 525 77 82 3000] 628 
(3000) 38 13000] 796 870 904 36018 96 161 298 331 535 684 876 [300] 
98 958 80 37134 536 705 7 971 38016 1413 (5001 669 889 98 39032 
162 272 326 33 468 (1500 83 917 

49061 [3000] 137 216 84 85 342 620 77 9 842 915 soo} 87 4137 
% 501 [500] 697 42007 21 240 364 470 522 682 8014 43171 379 426 
625 1300] 763 871 941 89 44151 254 68 329 532 [10000] 86 602 42 44 
59 745 826 75 86 1500] 45073 85 87 312 407 22 51 580 921 22 46049 
139 63 317 501 867 47049 56 102 18 247 66 75 324 413 816 957 
* un 40 403 52 83 642 54 735 76 879 88 944 49079 247 67 727 72 

50164 343 60 71 493 556 699 729 69 824 29 995 51018 139 200 
[500] 328 722 928 [3000] 52091 122 34 268 78 402 561 81 817 53145 
232 34 352 62 400 27 72 77 731 32 45 890 942 54078 130 70 217 584 
603 15 31 42 760 500] 79 953 55027 175 13000] 89 219 54 502 67 95 
740 933 56098 179 576 867 75 57013 143 67 73 426 53 832 3001 66 
901 58058 62 196 279 661 930 [3000] 59105 29 11500] 244 338 721 80 


60117 339 46 466 76 90 61244 695 970 7177 62028 472 549 
605 88 810 [300] 30 63104 42 51 329 51 469 541 44 664 88 731 64011 
60 336 74 440 583 646 709 19 860 65035 [3001 84 163 217 84 87 361 
404 515 1500] 65 681 793 855 58 66007 500] 36 11500) 218 364 410 75 
695 710 66 999 67197 268 99 307 65 641 92 818 934 43 68090 134 
3000] 473 770 866 938 85 69273 (1500 366 407 573 619 59 


70324 86 71067 105 12 463 610 40 859 942 72038 11500] 122 314 
439 500] 672 743 961 73047 159 265 91 396 406 35 568 74 80 715 
[32000] 74081 247 90 380 414 502 28 72 609 64 707 19 944 57 83 75216 
64 394 509 979 76030 32 46 77 105 19 77 239 68 378 522 721 24 982 
77032 97 400 70 737 891 922 65 78253 319 428 87 607 716 841 79023 
39 361 1300] 443 733 92 903 

80071 75 121 1300] 49 323-758 820 923 63 81166 439 705 31 934 
82212 26 335 514 70 646 52 53 71417 83025 147 (3000) 48 213 305 
22 572 638 810 989 84410 62 576 605 39 726 85092 [3008] 144 50 
204 326 484 517 24 657 376 908 86128 60 367 79 11500 442 562 668 
87006 13000] 30 354 435 45 539 59 743 47 59 955 88153 319 47 13001 
81 468 527 53 56 1500) 671 880 900 15 89134 55 200 352 80 705 951 61 


76 147 292 [15000] 99 372 44 754 91110 229 33 485 95 655 
907 92433 726 87 99 825 [300] 50 61 93102 27 465 642 (5000 59 
715 47 53 899 978 94183 266 452 300] 543 637 52 62 768 95000 
30% 571 701 7 33 848 920 58 83 96096 412 22 534 733 66 (300 
816 41 1500] 77 97161 97 236 60 [3001 314 583 93 628 702 74 887 
98057 198 241 66 1500] 516 621 74 735 68 842 964 72 99063 [300) 172 


444 705 49 972 
100322 [1500] 407 [500] 45 61 576 722 92 101018 85 [1500] 111 
[300] 225 303 [500] 405 96 597 682 717 62 102144 565 700 914 35 50 
1500) 103091 99 [500] 166 96 605 24 787 800 5 991 104026 36 53 
339 94 507 [300] 11 655 706 105004 69 93 131 64 95 447 62 658 78 
727 73 344 47 1086095 238 70 332 54 459 655 [500] 718 49 55 926 70 
107153 908 108348 [500] 458 818 948 109054 390 671 806 994 


110113 56 68 216 99 433 537 [1500] 40 91 631 36 769 926 111065 
75 [15001 193 249 367 508 15 630 78 742 80 [300] 866 915 112051 52 


16. Ziehung der 4. Alaſſe 191. Kgl. Preuß. Lolterit. 


Nur die Gewinne Über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


6. November 1894, nachmittags. 


113 382 [500] 453 928 1101 22 241 46 1500] 77 341 479 656 709 818 
2021 300] 31 166 91 277 339 405 575 739 90 13000] 885 948 3067 325 
436 560 73 654 84 91 897 4264 321 76 506 26 49 764 848 85 932 5432 

45 610 762 6024 84 108 28 3000] 250 66 91 553 634 98 782 844 68 906 
7099 272 88 [1600] 389 427 [360] 676 8316 419 46 66 [1508] 571 605 
N 23 90 9042 99 430 51 529 63 719 11500 25 936 13000] 43 

10076 338 43 432 59 91 571 797 827 965 11069 192 278 359 487 
97 586 618 798 906 12134 75 83 215 482 99 599 642 89 778 851 (300 
951 [300] 76 91 13078 433 526 694 701 22 898 992 500] 18 (1500 
14088 138 234 304 37 454 81 506 634 30 42 904 15248 423 83 591 
754 855 16072 111 21 205 56 62 326 414 28 150 526 725 1300] 86 
17171 81 209 52 326 422 598 721 903 34 36 1300] 18063 116 84 273 
355 508 725 19051 98 231 99 377 491 566 784 819 5 

20092 154 266 71 386 582 660 830 947 79 (3000! 21008 152 231 
329 432 65 70 544 747 860 73 22218 19 34 306 96 549 780 916 23065 
123 745 808 115001 960 24254 365 411 577 643 84 94 703 25 895 11500 
910 25418 36 650 894 913 14 38 26402 791 855 [500] 928 27171 
[300] 207 27 309 447 570 1500] 799 810 28106 [500] 226 34 310 73 77 
640 711 13 860 [3000] 909 38 29059 129 (3000) 81 509 655 862 926 

301% 41 201 401 532 696 724 63 803 36 %0 31450 752 815 77 
115001 79 920 95 32048 247 411 574 696 96 853 33161 248 88 370 
421 30 81 90 633 756 94 868 990 34054 62 77 85 131 261 529 602 74 
704 83 35015 171 203 11500 91 13000 95 598 743 44 856 81 908 
36021 64 111 69 75 342 52 73 450 658 11500] 863 37365 429 509 35 
n 604 38135 (300) 66 80 220 484 11500] 593 615 36 786 838 977 93 
39079 112 237 446 563 70 1300) 623 746 73 (1500 

40375 445 67 548 627 824 933 41146 313 425 510 24 689 731 64 
84 919 42077 98 129 212 327 1300] 443 523 645 46 732 500] 43140 
46 54 404 73 96 571 627 15001 32 33 721 821 44190 95 331 76 95 448 
817 971 45016 139 46 367 92 585 727 44 832 39 994 46098 372 449 
678 95 721 822 40 933 47013 79 276 430 504 632 760 802 40 939 [3000] 
48186 333 88 528 54 79 637 43 739 846 49121 75 233 49 519 97 702 
31 812 959 0 

50017 68 150 58 403 40 537 88 684 802 82 300] 905 46 51170 
3 242 47 62 537 876 [3001 52112 355 432 56 733 95 846 1500] 58 71 
927 69 73 3000] 53167 (1500) 300 482 575 976 54226 380 98 441 557 
663 703 841 11000 61 74 11500 957 58 55010 [3001 85 118 33 
11500] 246 441 714 846 3000] 910 5648 67 181 339 410 29 549 52 
710 44 856 912 71 57247 704 72 925 58535 37 687 59119 573 676 
789 823 918 63 86 92 

60210 12 60 61222 29 359 465 84 [1500] 513 40 73 642 748 959 
62005 311500] 21 68 93 447 629 [300] 730 994 63087 174 429 63 600 30 
741 62 920 54 64028 335 415 598 869 930 51 97 65047 511 663 66215 
385 421 749 836 (30001 55 982 67027 127 34 62 94 374 606 31 843 

0000) 952 68000 47 226 75 99 319 500 29 (1500) 76 953 69003 

192 136 262 321 30 1300] 616 928 30 

70090 232 59 559 779 910 13 50] 712½1 69 95 439 [300] 575 
72157 373 87 418 63 596 600 (15001 11 740 811 77 981 93 73035 
1500] 136 678 85 719 [500] 876 962 74199 235 36 13080 304 16 20 94 
501 23 49 84 745 816 (500 963 75157 281 320 90 518 615 87 857 82 
13000 907 61 76045 100 1500 45 743 1300] 905 25 77066 101 32 495 
648 984 78040 326 38 1500 425 36 554 611 953 79194 226 333 97 
493 536 [5000] 761 68 819 75 943 

80362 409 500 656 80 718 45 277 942 81007 62 250 432 864 
82064 185 324 42 410 500 [500] 842 902 83105 225 560 97 650 753 
84245 427 72 (1500 682 835 36 91 930 85085 13000 264 353 62 418 
* 801 [500] 41 919 86008 123 35 213 70 308 400 513 750 829 87187 

38 [1500] 70 372 1500] 446 72 94 588 628 50 734 882 972 88031 
183 1 548 [5000] 54 883 999 89088 218 571 94 1500] 692 759 819 

90010 81 127 78 614 34 [500] 67 75 711 63 77 904 91049 292 1300 
409 17 92025 218 55 94 465 75 625 725 54 95 886 92 987 93017 49 
241 85 332 74 89 554 716 29 300 46 816 85 94230 (15001 377 483 
573 658 723 95217 331 423 705 24 884 96006 199 205 594 752 981 
97073 234 57 307 556 742 3000] 822 3162 98041 291 342 403 (1500 
687 98 708 951 83 99199 421 (1500) 52 648 764 96 (500] 914 37 

100127 274 797 874 101008 47 [15001 76 (1500 631 887 904 49 


102133 89 271 326 67 559 [1500] 638 68 92 817 85 978 103129 84 
708 104055 57 177 92 283 310 402 662 714 822 962 105013 [500] 
279 303 687 856 © 106163 519 77 834 907 12 39 (3000) 107433 615 


88 818 29 97 923 108187 93 (1590) 319 418 47 71 666 81 13000 
— = 2 841 % 269 109005 26 (1500 190 307 520 638 83 825 66 


Fab rikkartofſeln 


10 zu a ge 3 er 2 


25 Ma k, (Porto u. Liste 20 Pfg. 
ntertho nerstr. 


1 
BR ch 
bereits änger) Jung aber 
bereits jtubenrein z. ka 
2 — ag werden 


27. Gustav Ka: 


61 573 715 813 14 119047 150 253 461 593 714 58 [1600] 862 95 016 
34 114205 322 90 492 549 723 919 115002 215 20 43 408 75 583 67 
714 47 110288 423 76 645 73 91 708 46 99 839 71 117568 673 93 
867 92 1180½ 109 472 [500] 871 119029 101 4 45 289 [600) 375 401 
78 82 714 25 59 801 

12 0221 397 555 729 798 121192 298 553 55 609 91 717 [600] 810 
909 73 122016 420 517 630 92 701 66 75 123139 257 329 58 523 
[300] 52 720 863 913 124009 113 210 455 1300] 523 66 653 76 80 757 
71 849 125205 65 337 48 451 504 758 898 126041 160 62 [3000 
291 1500] 321 33 437 667 721 [3000] 976 (150001 127025 1500] 85 205 
24 535 54 607 900 128113 79 391 550 699 726 878 129002 84 307 
476 525 605 13000] 89 779 


130024 117 67 347 451 59 631 32 715 82 978 131221 31 41 97 
814 17 84 740 802 88 979 132325 27 409 660.759: 133089 113 [1500] 
33 92 220 1500] 90 115001 323 414 515 80 633 65 837 943 90 134091 
230 57 348 456 61 72 543 87 675 866 135112 [300] 377 516 687 720 
30 11500] 829 960 136103 73 [1500] 247 418 44 566 678 954 58 137083 
85 108 393 441 552 138065 310 99 635 74 730 831 84 53 58 946 
139032 96 285 89 302 495 562 80 883 


140000 41 78 135 371 467 602 54 733 804 21 67 905 9 48 93 
141159 241 596 13000] 98 606 94 [500] 739 94 877 911 64 87 [1500] 
142096 165 343 60 63 424 32 84 557 631 8837 143190 206 317 470 532 
33 36 75 88 710 862 935 144186 388 446 97 615 753 876 145074 81 
150 289 324 [3000] 63 534 602 705 148032 207 1500] 311 695 845 69 
949 82 147102 219 34 49 314 15 505 [3000] 68 746 803 59 78 94 901 
38 148012 251 311 436 59 807 914 149001 76 87 105 222 95 407 598 
604 777 90 864 904 32 47 (300 


150037 [5000] 84 373 414 88 655 710 21 94 897 151129 217 392 
1300] 599 636 86 726 944 152058 157 221 99 332 450 556 66 74 93 
658 [3000] 789 820 153052 347 405 38 42 82 99 641 817 20 154049 
206 39 478 647 85 [300] 854 994 22 155280 404 71 574 769 903 [500] 
4576 156050 [3000] 100 43 400 644 762.859 66 95 157033 [500] 50 
332 522 904 158132 [1500] 536 819 45 951 159102 225 302 63 92 
428 575 92 603 18 747 68 885 920 73 

160997 110 1300] 234 395 632 58 62 73 74 900 3 161144 70 281 
[500] 434 807 48 65 905 162092 659 701 835 56 300] 163018 174 
[500] 231 388 477 (500 539 714 68 822 48 61 914 1500] 164100 64 307 

166109 222 472 502 600 27 


459 669 746 801 983 165234 823 977 
798 881 97 167350 506 920 168009 183 254 317 477 (300 505 97 
169066 115 355 446 543 602 46 [500] 


11500] 99 [1500] 641 781 88 89 
69 720 989 

170015 240 [600] 300 62 683 171058 112 209 Far 68 300 [500] 
15 475 513 67 704 78 955 172372 495 582 92 700 856 993 173032 
132 307 45 403 38 90 888 912 47 5169 174096 258 80 426 96 561 746 
838 175046 176 [500) 303 417 75 655 66 893 906 176141 270 309 
484 595 727 [1500] 835 85 906 11500] 177180 96 392 765 178059 
64 121 31 267 1300] 69 799 805 11 (300) 179027 101 208 1300] 589 


801 73 942 
180214 74 4% 513 13000 606 87 755 854 985 181036 72 330 
182032 158 205 389 570 832 42 917 42 188124 


72 81 549 83 722 

425 565 881 89 961 184102 [500] 248 405 [1500] 87 632 761 81 90 

185196 219 63 360 11500] 81 622 47 81 700 3 896 186025 47 297 

[3006] 673 92161 187125 272 97 357 58 426 501 639 79 763 98 880 

88 958 188078 140 228 304 12 513 625 50 62 09 783 189121 23 31 
192012 75 96 


78 282 382 475 822 

190544 862 15001 191210 564 605 741 819 34 
98 224 41 329 548 [300] 51 82 681 193307 56 95 401 95 730 836 
194137 76 266 333 [500] 404 8 63 706 808 25 195127 293 341 72 97 
420 504 625 59 763 999 196071 244 62 309 19 448 503 646 (300 
850 197018 44 418 500 50 73 648 727 34 859 198123 328 581 89 
+ 86 837 90 961 199169 204 1300] 28 92 495 503 73 600 [3000] 

0 

9 87 [1500] 496 500 4 675 723 859 201372 555 756 890 907 
202003 500] 246 315 721 203070 125 237 49 [1500] 347 414 15 55 
817 29 957 204326 535 839 61 87 92 500] 205149 221 83 535 1500 
607 807 64 953 206021 69 115 65 1500] 280 95 [500] 96 536 3000] 
617 48 748 959 207034 51 153 506 616 723 44 [500] 867 949 208028 
50 61 1300 84 [300] 142 531 44 209002 6 80 375 488 642 987 


210232 54 89 [1500] 353 85 608 67 763 211191 448 49 847 922 
38 40 72 212381 469 [1500] 527 745 213246 516 616 [1500] 41 837 
913 214019 88 178 [300] 86 351 468 521 867 902 61 215090 139 
234 561 66 833 983 218093 [3900] 329 59 585 861 [500] 217043 164 


346 78 439 647 51 [1500] 792 218120 211 95 305 444 62 786 219109 ; 


244 81 462 509 39 61 83 605 798 844 46 


220013 63 416 538 629 53 221411 43 570 700 69 803 [300 
222014 40 113 255 356 502 [3090] 10 631 50 [1500] 711 57 891 22590 
420 517 699 72“ 25 71 809 74 964 72 99 13000] 224000 162 227 354 
42 &0 90 596 604 58 73 735 88 225027 92 133 209 391 95 475 594 


110056 410 778 958 [300] 111071 [1500] 406 540 98 99 665 500] 
919 51 112257 572 [3000] 658 113267 351 1500) 63 421 43 45 627 
738 802 90 114116 78 [3000] 216 555 752 [500] 813 44 72 978 115339 
653 755 116032 451 588 634 718 56 840 117032 562 78 94 628 819 
948 99 (1500 118317 29 407 92 946 71 119120 1300] 208 600 2 28 
90 741 859 77 957 
220057 147 364 426 67 516 23 27 [1500] 606 68 780 [1500] 889 
121411 1500] 26 1300] 712 802 22 41 925 46 122078 86 226 458 545 
56 635 53 863 123049 75 553 733 39 859 983 124053 192 286 459 
74 569 [6001 65 75 625 45 790 936 125066 722 893 911 92 126058 
1300] 280 97 326 566 704 39 127029 60 81 150 304 20 643 58 715 
818 128041 201 307 27 76 98 409 63 64 551 54 72 739 74 95 831 948 
51 94 129032 52 279 386 590 [1500] 658 911 73 
130029 39 135 301 477 581 95 131084 146 292 343 [1500] 437 
574 95 666 330 983 89 132008 15 31 196 688 757 820 49 933 133068 
552 3000] 676 787 92 817 51 134074 3000] 338 509 10 52 624 (3000 
811 51 94 987 135123 355 475 572 724 31 15001 99 880 136048 1500 
91 115 [5000] 395 401 99 [300] 664 725 66 837 914 137202 79 [300] 
301 46 572 720 887 138057 175 254 362 421 720 58 979 96 139122 
9 re 415 92 13000] 566 13000] 81 93 606 34 42 76 727 1300] 
140097 179 272 [1500] 511 30 52 [500] 603 835 46 64 986 [300] 
141059 96 266 318 528 67 620 35 74 992 142004 321 338 1300] 736 
13001 817 64 983 143257 544 [3000] 644 83 735 59 74 76 859 [3000] 
144061 [3009] 128 240 74 304 703 863 98 946 145159 229 679 146079 
127 41 392 571 944 147079 414 502 675 974 148170 699 853 1300] 
939 42 87 149244 74 301 432 73 516 32 613 723 73 992 
150144 274 [300] 348 621 96 706 837 154090 135 341 85 710 934 
152002 54 [1500] 129 261 460 74 (3001 541 1500] 621 790 807 37 949 
153089 238 313 409 65 608 17 73 898 914 15 [500] 42 74 [500] 154076 
85 199 272 376 405 20 52 (3090 517 656 746 938 56 78 96 155194 990 
610 734 909 156090 205 309 30 157022 130 99 845 1300) 79 322 
1500] 44 79 589 630 45 51 835 85 88 906 39 158346 678 95 733 189306 
448 74 11500] 507 41 709 
160128 56 91 370 482 526 702 55 70 161066 284 [500] 382 415 
652 [500] 63 853 162016 125 234 387 410 558 [500] 68 163050 (3000 
108 342 624 89 97 756 887 919 164261 365 442 506 8 955 500] 165079 
324 55 687 92 703 58 1500] 883 968 166125 214 48 468 79 657 797 
826 76 980 167196 13000] 308 34 43 54 60 642 67 755 883 991 168084 
205 56 110090] 386 427 512 620 893 905 38 64 1300] 169103 227 473 80 
86 608 55 13090] 722 906 300] 52 
170007 (3000 136 94 230 11500) 518 27 617 26 55 65 976 171124 
49 274 93 343 644 712 (1500) 930 68 172228 62 66 326 436 530 44 
49 651 771 [1500] 818 1500] 37 54 95 953 173027 [300] 497 [1500] 
548 (300 708 887 174123 63 266 347 83 473 549 92 634 92 737 69 
802 49 175080 161 510 603 16 74 82 176067 98 300] 290 [500] 364 
434 630 99 821 75 98 975 177121 294 98 416 520 [300] 66 671 772 95 
178026 194 264 307 87 98 697 889 [3009] 923 (1500 54 179034 [3000] 
341 42 484 587 [500] 755 (3000 99 827 64 978 
180751 69 336 422 26 69 778 901 181125 268 335 [3000] 404 12 
665 71 896 18246 89 113 49 65 [508] 72 [3001 208 15 520 27 93 629 782 
99 890 914 183029 116 34 264 352 54 658 717 52 840 912 29 184189 
279 91 321 35 574 642 80 [1500] 769 881 955 77 185414 19 72 625 908 
186003 385 570 615 80 81 731 40 65 875 932 90 187153 99 245 353 
622 753 62 99 925 82 188237 (500 68 325 512 13000 l 689 925 189147 
258 93 [500] 988 
190979 90 129 33 [3000] 58 97 298 409 574 706 191158 299 361 
72 423 792 192026 115 21 287 352 75 433 84 [1500] 504 619 23 
193046 120 280 343 721 13000] 25 839 68 915 194004 166 3000] 243 
329 449 507 43 [1500] 94 641 87 857 924 195036 66 149 73 337 44 
196162 1500 285 97 342 83 454 813 925 56 81 


56 [3060] 645 767 
197057 618 744 [500] 841 46 996 198085 104 252 508 88 715 89 
199117 548 51 610 29 73 


r 9 39 [300) 76 80 917 25 (1500 

208500 [509] 98 137 472 738 88 [300] 837 [3000] 201148 367 527 
92 687 807 31 933 71 202122 28 287 304 642 59 69 824 203008 52 
102 62 231 458 516 83 716 264012 69 252 55 395 436 522 42 90 605 
844 957 205092 213 324 (1500 442 564 86 635 711 [1500] 917 72 (300 
206100 8 86 601 753 848 924 207607 106 94 305 73 507 51 72 679 
1300] 721 30 13000] 98 810 12 (30001 15 20 70 7 3 198 392 492 
539 699 895 948 209315 11500] 416 509 787 91 

210311 [3000| 433 97 783 1500] 805 12 9911022 83 183 231 
[1500] 322 42 495 587 624 829 92 932 33 212288 348 95 473 806 
13000] 35 38 66 68 [30001 82 93 932 213013 85 217 28 365 815 
214030 284 397 501 601 215040 46 126 52 227 216028 365 423 539 
644 72 704 803 57 84 96 217026 141 46 50 508 690 975 218118 35 326 
53 66 476 90 530 611 964 219071 95 192 434 698 745 „ 

220011 [1500] 272 302 14 221139 275 316 [3000] 71 484 627 = 
89 890 222965 143 83 98 248 599 [300] 643 70 13000] 720 40 85 
864 73 1300) 935 223326 630 [500] 38 224046 [300] 61 63 240 634 33 
44 704 892 942 225091 210 325 435 593 


Vorwerk Driezmin kau 
er 3 ft 


Noggen⸗Maſchinenſtroh 
und Hen. 


ufen 


— 2 Moritz Auerbach efl. m. Aunicbr. Nr. 6606 
Strasburg Wr. _ 43 Exp. d. Gej. erb. Offerten mit Preisangabe erbet. [6727 
Alt Münzen und Medaillen „Gän 8 Echt Sinmenthaler Saugkiälb 
Ke et, eins. B Kahn n Pan 1, Verk. die jchöuften, fe Gänfe Imenthalet Saugkrälber 
e e feen e | ocnaueken ee ge 
ich zurück. 3 Kedtke⸗ N Altre ander, Lehrer. Dom. . bei Schulib 


b 5000 Gp 


Fan rn von Ber Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Salzungen in 


W ae 20, Paul Schirmacher. Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Zu ver aufen! 


a liegende Zwillings⸗Damp 
Raf ine, welche auch als 8 
Maſchine benutzt werden . anit 
Meierj Steuerung, 365 Cyl. Dmr., 
600 Hub und 260 Cyl. Dmr. 520 Hub, 

Eine ei Zampimalhine, 235 
Cyl. Dmr., 520 Hub. 11344 

Eine Sampfeompref . 
365 Dampfeyl. Dmr., 365 cyl. Dmr., 
650 Hub, mit Waſſezmantel. 

Eine Dampfluftpumpe, mit Me⸗ 
tallklappen, 370 Da Dmr., 
Lufteyl. Dmr., 650 fte 

v. Se eye onspumpe, 250 

mr. Hub, m. Waſſermantel. 

vine et ei 160 mm 
r Dmr., 100 Plunger Dmr., 


8 Moutejus, 1200 Dmr., 2300 hoch. 

3 Feska'ſche Centrifn en, 785 Dmr. 

1 Pul an für 150 mm Rohre. 

1 Haaſe'ſche Schnitzelpreſſe, mit 
e Entleerungsſchnecke u. 
Vorgelege. 

auf Wunsch der Maſchinen kit. wir 

Wunſch 1344] 


"“ Zuckerfabrik Pelplin. 
Ar 2 Mark 


koſtet ein hocheleg. Muſikſpazierſtock 
(geſ. geſch.), prima Dual, Jeder kann 
ofort ohne Vorkenntniß die ſchönſten 
elodien hervorbringen. Geg. Nachn. 
od. Voreinſ. durch [58] 
60. 333 Berlin Bw. 19. 


Nächste Woche Ziehung. 
Melulnger 1 won 


Loose 


Hau tinekter 5000O lark 


und Adee hohe Hauptgewinne 


insgesammt 5 O00 Gewinne] 


LBOSE à 1 Mk, 11 Eeose für 19 Mr. 


28 Loose für 25 Mk. 
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 


versendet P. A. Schrader. 5 
2 Ar. Farne 29. 


8 ER 2: 
u apeten 
kauft man am billigſten bei (1369) 
E. Dessenneck. 


Zimmer-Closets 
von 14 Mk. an, in der Fabrik 
von Kosch & Teichm ann, 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. 

8 koſtenfrei. 


Sheiſ⸗ Karpfen 


fund 70—80 Pfg. je nach Größe, 
905 endet Dom. Bündken 
[6712] bei Saalfeld Opr. 


e Ks 
a Reforairte Medici. 
| 3; © Kostenlose, radicale Heilung 


Nonne Arzt u. ohne Medicin 
Preis gebunden 1 Mk. 


Porath. . all. Buchhäl. 
Jede Dame 


ver 1 Bergmann' 8 
Lilienmiich-Seife 


dieselbe ist vermöge ihres Borax-Ge- 
haltes zur Herstellung und Er- 
haltung eines zarten, sam met- 
3 blendend weissen 

eints ganz unerlässlich. Vorräth. 
a irre‘ 50 Pf. bei P. Schirmacher, Ge- 
treidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Preislisten 


über ſämmtliche Gummi⸗Neuheiten ver⸗ 
ſendet gratis und franko [1856 
Bernhard Taubert, Leipzig VI. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Bestellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die ChirurgiſcheGummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 
Müller & Co,, Berlin S., 
Prinzenſtr. 42. [8894 


Dankſagung. 

Der 10 jährige Sohn meines Ver⸗ 
wandten litt an Bettnäſſen. Da alle 
empfohlenen Zn ohne Erfolg waren, 
wandte ich mich endlich auf den Wunſch 
meines Verwandten an den homöopa⸗ 
thiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope 
in Magdeburg und bat dieſem um 
Rat. Und ſchon nach kurzer Zeit hörte 
das Bettnäſſen vollſtändig auf, und 
ſpreche ich im Namen meines Ver⸗ 
wandten Herrn Dr. Hope für die 
ſchnelle Hülfe meinen beſten Dank aus. 

(gez.) Komorski, Radlowo. 


Seiner Grog⸗Rum 


kräftiger Jamaica - Verschnitt. 


nur en-gros, auffallend billig 


bei S. Sackur, Breslau. 
Muſter gratis. (Gegründet 1833). 


20 pferdige Hochdruckmaſchine 


Keſſel, eiſernen Schornſtein 
Sollalt, Kapp⸗ und Kreisſäge 


Dom. Goh ra bei Nenftabt Pyr. 


Haupt 


ı j,Werthev. 


Maſchinen⸗Manerziegel 


50,00 U 


Scharfausgebrannte 


Holl. Dachpfannen eee 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
J. Schnibbe, Rn 


Alleinverkauf für die Lüttmann'ſchen 
amel e Waldau, Gremboczyn 
eibitſch, Kreis Thorn. 


Vierdruckapparate 


600 fertig z. Ausſchank, mittels Kohlenf, 


mit u. ohne Spind, mit Reductor 
Keſſel, lief. z. e bill. Breifen 


Illuſtr. Preisl 171 
„ Heiland, Stoſp i. beg 


Aelt. Pomm. Bierdr. ⸗App.⸗Fabr. 
Bis zum Frühjahr im a 2 


kid Scheibenhonig 


85 90 Pf., II. Wägre 65, Leck 60, Seim 
Futterhonig 50, in Scheiben 65, 
8 1,55. Poſtkolli geg. Nach⸗ 
nahme, en gros billiger. Nichtpaſſendes 
nehme umgehend tr zurück. 
Dransfeldt's Imkereien, 
Soltau, Lüneburger Heide. 


4000 Bir. Schnitzeln 


à 20 Pfg. ab U. Oh Dia 
hat noch abzugeben 
orski, Mirotlen 
p. e Wpr. 


Schnitzel 


verkauft billig 


Zuckerfabrit terfahrik Mnrienwerder. 


iin chnitzel 


Circa 2800 Centuer Rüben⸗ 
ſchnitzel frauco Bahnhof Gruppe, 
Grandenz, Warlubien oder 
Hardenberg, verkauft à Centuer 
20 Pfg. 16720 


Joh. Boldt, Montan 


bei Neuenburg. 


„ Pierer due. 


Sehr edler, vornehmer 


Goldfuchswallach 


v. Marsworth a. e. Fürſtenbergſtute, 

5 J. alt, 5 Fuß 575 fehl. groß, m. ſelten 
ſchneidigen Gängen, fehlerfrei, leicht zu 
reiten, verkäuflich in Wro blewo bei 
Gr. Schönbrück. 


Vraune Vollblulſtute 


9 Jahre alt, 1,68 m groß 8 
truppenfromm, vorzügliches Jagdpferd 
Umſtände halber billi 9705 zu he ie Aber, 
Fränzel, Schal barat, T horn, 
Schulſtr. 3 16140 


2 Wegen g erg 
ie oh des Stalles 6424] 


braune Stute 


we. -S/ajährig, 6“, vor dem 
Fugs und Jagd gegangen, für Rompagnie 
Chefs geeignet, 


Epreuve 


braune Vollblutſtute, 7 jährig, 3“, leicht 
pi reiten, unter Dame gegangen tadel⸗ 
oſer Springer, billig verkäufli 
von Vogel, Lieutenant, 
Rieſenburg BI: 2, 


Ein Reitpferd 


Jauchsſtute, 6 Zoll groß, 10 
Jahre alt, fehlerfrei, iſt zu verkaufen. 
16433 Major Filter. 


24 fette, 2½jährige 


Stiere 
verkäuflich in Gr. Pötzdorf, 1 227 
Geierswalde Opr. 6722 


4 fette Schweine 


verkauft Balzer, Grutta. 


Ca. 300 Jaunar⸗Lämmer 
drjordihiredonn 


verkauft 5 
Dom. Alt Janiſchau 5 1 plin, 


Gelegenheits⸗Kauf. 


Wegen Ueberfüllung verkaufe meine 
braune, deutſch X engl., von de 
tragenen Eltern, im zweiten pelt 
Hündin, flott. Suche, leiſt. Appell, 
feſtes Vorſt., gute Naſe, auf Wink davon, 
guter Apporteur, auch 3 87 ſehr 
ruhig auf Anſtand, 75 Desgl. aus 
obiger Hündin d drei 16 Wochen alte 
3 2 a 20 Mk. [6729 

Grineel, a Kl. Rohdau 
eſen urg. 


einer 
von 
Auf 
Zu 
Sold 
gleit 
verſt 


err 
8 $ 


hobe 
ihn 
farbi 
Kate 
Eſtre 
Tuch 
gaze 
leich 
ie 
kiſſei 
dien 


„Ku 


7 
prad 
prun 
reich 
geſte 
aus | 
Nack 
Anki 


